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Anabhärrgige TageszeiLurrg mit Wochenberlage
Für nicht veckangte Ebisendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche Unioersitäts-Buchdruüerei in Innsbruck,
Trlerftratzeö. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der iüustriertsn Monatsschrift „Bergland^
« « riftkewmg Rr . 75fl " Fernruf : Deeu-altiins f?r . 7M

Vezugspreife : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus S 4.60. CinzelnurnMer 20 Groschen. Eonutagnurmner 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich S 8 .—; in das übrige
Ausland monatlich S 7,—. Mit Postzufendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire - .70 (- .80) . Postsparkassa-Kont» 52.877.

Wiener Büro : Wien, I., Nibelungeggasse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29, Die Bezugsgebühr ist im vorhinein ZU ent¬
richten. Jedes einmal eingelcitcte Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen SJlonats, in dem dis schriftliche Abmeldung er-
folgt. Entgeltlich« Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und emer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 113 Mittwoch , den 19. Mai 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 17. Paschnlis. Dienstag, 18. Venantius. Mittwoch, IS. Cölestin. Donnerstag, 20. Bernhard. Freitag, 21. Felix. Samstag, 22. Julia. Sonntag, 23. Pfingstsonntag, Desiderius.

M de« SBItrüt Mi  Wmmlwr Mt. - Ae MMlinm ilter Boi WW-ImMA
SWUeilMmkii Melterl.

Parts , IS. Mat. (Priv .)
Gestern War nsnerSings ein folgenschwerer Rückgang des

französischen Franken  zn verzeichnen. Das
Pfund,  das amtlich gestern mit 181.70 notierte, stieg Vis
zum Schluß der Börse ans 188.40, der Dollar von 33.40 ans
33.70. Nach der Börse setzte sich die Hausse der fremden
Devise« in beschleunigtem Tempo fort?das Pfund stieg ans
172. Für 100R e t chs m a r k, die gestern mit 784 Franke«
notiert wurden, wurden nachmittags vis zu 828 Franken
bezahlt. Der belgische Frauken  schloß sich der Ab¬
wärtsbewegung des französische« annähernd an, Während
alle übrigen Devisen die Hanssc mitnrachte». Der Verfall
der französischen Währung ist geradezu katastrophal.

Der Gedankenaustausch des FinanzMnisterS Peret
mit dem englischen TchatzkanzlerChurchill  in London
Wer das englisch - französische Schuldenab-
kommen  hat zweifellos zu keinem greifbaren Erfolg ge-
iührt, sondern läßt SieGegensätze  nur noch greifbarer
iierportrekn.  Das Präjudiz,  das Finanzminister
Peret geschaffen hat, er werde von der Sicherheits-
■t Ia u s e l keineswegs abgehen, hat seilte Position erschwert.
Die Unmöglichkeit,  diesen Punkt zu bereinigen- ist
der HauPtgnrnd für die Ergebnislosigkeit der Berbandlnn-
gen, zumal die Komp ensattonsforder ungen
Pereis , daß bei Wegfall der Sicherheitsklausel znminde-
stens die jährliche Tilgungsrate  beträchtlich unter
WA  Millionen Pfund herabgemindertwerden Mißte,
gleichfalls oon Churchill abgelehnt  worden ist.

Peret  kehrt morgen früh von London nach Parts
zurück, wo noch am gleichen Tage ein außerordentlicher
Ministerrat tagen wird. Die Verhandlungen sollen an¬
geblich auf schriftlichem  Wege fortgesetzt werden.
Die Sachverständigen der Bank von Frankreich werden
vorläufig noch in London  bleiben , um die Verhand¬
lungen mit der Bank von England über das Geld¬
depot  fortzusetzen, das in einer Höhe von 71 Millionen
Pfund Sterling beim Ausbruch des Krieges von der
Bank von Frankreich bet der Bank von England depo¬
niert wurde. 63 Millionen Pfund Sterling wurden davon
als Garantte für die englischen Anleihen  nach
den Vereinigten Staaten geschickt, ließet den Rest von
18 Millionen wurde sowohl von der Bank von England,
als auch von der Bank von Frankreich Rechnung geführt.

Falls , entgegen der von Peret ausgesprochenen Forde¬
rung, dieser Betrag nicht an die Bank von Frankreich
zurttckgegeben wird, so würde auch der von der Bank von
Frankreich ausgewlcsene Goldbestand  um diesen Be¬
trag, also »m rund 450 Millionen Franke  n, ist
gleich 10 Prozent , vermindert  werden , was einer
wetteren Entwertung des Franken  den Weg
ebnen müßte.
Der neue Frankensturz hat in Paris große Bestürzung

hervorgernfe«.
Die Spekulation  schritt gestern neuerdings zu gro¬

ßen Frankenabgaben, die auf allen internationalen Plätzen
heftigen Wt ö erhall  fanden. Das Zentrum der Kon-
termine scheint abermals London  zu sein. Man ist in
Paris der Meinung, daß die Londoner Finanzkreise durch
den forcierten Druck auf die französische Währung einen
starken Einfluß auf die Position der französischen Unter¬
händler nehmen wollen» Die Flucht vor dem französischen
Franken nimmt hier immer größeren Umfang an und sie
ist natürlich mit ein Hansfe inomen  t für  die auslän¬
dischen Zahl ungsmitte l.

Die Stellung des Finanzmtnisters ist erschüttert.
Vielfach spricht man von der Möglichkeit einer Wieder¬

kehr Ca i l l a u x. Ministerpräsident Briand  empfing
gestern abends den Gouverneur der Bank von Frankreich
Wd eine Reihe von Finanzleuten , um mit ihnen über die
M a ßu a hm e n gegen die plötzlich eingetretene neue
«crankenbaifse zu beraten.

Die Presse äußert sich sehr zurückhaltend über die Ver¬
handlungen Per-ets. Im übrigen gibt die Pariser Presse
Zu, das; die französischen Anträge auf Ermäßigung der er¬
sten Jahresraten g l a t t a b g e l ey n t worden sind.

Bon englischer Seile wird folgende Anfsassnng vcrtre-
ten: Eine B er m t n ö er it n g der Annuitäten von

2K Millionen Pfund sei unmöglich»  Die Sicherheits¬
klausel, wonach die Zahlungen Frankreichs von der Repa¬
rationsleistung abhängig gemacht würden, könne nicht
zu g esta n d e n werden. Die erste Zahlung Frankreichs
müßte sich in einem gewissen Verhältnis zu den an die
Bereinigten Staaten zugestandenen Annuitäten des sran-
zösisch-amerikani scheuS-chnldenabkommens hatten.

Me Krise im englischen Kohlenbergbau.
London, 18. Mai . (Reuter .) Da der Ausstand nun

beendet und die Möglichkeit gegeben ist, daß die Lage
j in zwei bis drei Tagen wieder vollkommen normal sein
i wird, richtet sich die allgemeine Aufmerksamkeit aus die
i Lösung der Kohl enbergba nkrise.
; Die Stellungnahme der Bergleute  zu dem vom
! Premisrminister Baldwin  als Grundlage der Ver
; Handlungen über die Regelung der Kohlenbergbaukrise
S vorgeschlagenen Entwurf ist noch u n gew i tz. Die Berg-
i arbeiterdelegierten werden heute abends vom Prcmier-
< minister verschiedene Aufklärungen verlangen. Eine
: große Versammlung von Bergleuten in Wigan hat den
i Entwurf Baldwins einsttnmng ab gelehnt.

Die . K o h lenvergwerksbesitz  e r dementieren
die Nachricht, wonach sie gegen den Entwurf Baldnnns
seien und betonen, daß ihre endgültige Entscheidung erst
Donnerstag fallen werde.

Betriebseinschränknngen sin Bahnverkehr Englands.
TU. London, 1«. Mai. Wegen der durch den Streit

hervorgerufenen Verringerung der Kohlenbestände wur¬
den im englischen Eisenbahnverkehr große Betriebs¬
einschränknngen  vorgeirommen, wodurch die Hälfte
der Züge ausfällt . Eine Einigung im Kohlenbergbau
wird für Donnerstag erwartet.

Ile inteitMe MMMm
Die Wahl des Präsidiums.

Genf, 18. Mai . (Schweiz. Dep.-Ag.) Die erste, öffentliche
Sitzung der vorbereitenden Kommission für die Ab¬
rüstungskonferenz wurde von dem-Generalsekretär des
Völkerbundes Sir Brie Drnmmond  eröffnet . Paul

> Bonconrt (Frankreich ), der als Präsident vorgeschla-
. gen wurde, lehnte diese Wahl ab mit der Begründung, daß
? er im Schoße der Kommission die Auffassung Frankreichs

in dieser bedeutsamen Angelegenheit darzulegen habe und
■daß er deshalb nicht gleichzeitig die delikate Aufgabe des

Vorsitzenden übernehmen könne. Es wurde hierauf der
l ehemalige Minister des Aenßeren Hollands London

als Präsident vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Zn
Vizepräsident n wurden ernannt C v b i a n (Spanien)
und Bnero (Uruguay ).

„Was versteht man unter Abrüstung?"
In der Generaldebatte erklärte Lord Robert C ec i l u. a.,

die Abrüstung sei die größte (fta r a n t i e für die Siche r-
heit  der Völker. Hierauf sprach der deutsche Telegierste
B er » s do r f f. Der Amerikaner G i b son. erklärte, daß
die Vereinigten Staaten bereit seien, mit allen Mitteln am
Erfolg der Konferenz mitzuarbctten. Die amerikanische
Landarmee fei seit dem Krieg von vier Millionen ans
118.000 Mann herabgesetzt worden. Hinsichtlich derFlotte
hoffe Gibson, daß neue Äbkonnnen vereinbart werden kön¬
nen, die das bisherige Washingtoner Abkommen ans-

I bauen. Gibson glaube, daß regionale Äbkonnnen ober zum
- Ziele führen werden als eine allgemeine Regelung der

Mi sti!ngsbe sch rän kn ng.
Nach der Generaldebatte wurde der Fragebogen  be¬

handelt, der vom Völkerbund ansgestellt worden ist. Dazu
ergriffen insbesondere Lord Robert C ec i l, Paul B on-
court  und General Te Mar i ni sowie der belgische
DelegierteDe Brouckeredas  Wort . Die drei letzteren
Redner wiesen ans die Notwendigkeit hin, unter militäri¬
scher Rüstung auch die so g e n a nute K riegsberei  t-
scha f t zu  verstehen»da von für der Verlauf eines m o de r-

i neu Krieges  wesentlich abhänge.

Nach einer längeren Debatte wurde die erste Frage (was
versteht man unter Abrüstung?) zur t e chn i schen P r ü-
fung  an das heute eingesetzte militärische Nnterkomitee
gewiesen.

Deutschlands Stellungnahme zur
Abrüstungssrage.

KB. Genf, 18. Mai . Ter Führer der deutschen Delega¬
tion im vorbereitenden Ausschuß für die Abrüstungs¬
konferenz, Graf Bernsdorfß -hat  in der heute nach¬
mittags eröffneten Generaldebatte eine Erklärung ab¬
gegeben, worin es heißt:

Wie die Initiative der deutschen Regierung, die zum
Abschluß von Locarno geführt hat. zeigt, ist unsere

j A ntzen p o l i t i k, wie ich erneut feststellen wollte, voll
j ständig von dem Vertrag und dem Geiste von Locarno
j getragen. In dem gleichen Geiste müssen wir an die Ab¬

rüst ungsfrage  Herangehen. Ohne Abrüstung wird
der Völkerbund niemals erfolgreich arbeiten können. So¬
lange es auf der einen Seite übermäßig gerüstete Völker
gibt und andere, deren Rüstungen nicht einmal für ihre
eigene Sicherheit ansreichen, wird die Durchführung der
Bölkerbundsatzungen erheblichen Schwierigkeiten
begegnen. Deutschland, das seine Verpflichtung zur Ab¬
rüstung so vollständig erfüllt hat, darf mit gutem Rechte
erwarten, daß die anderen Nationen auf Sietem Wege ibm
folgen werden, woraus sich für Europa und die ganze
Welt ein Zustand der Befriedung und des gegenseitigenVertrauens ergeben wird.

Englisch-französtsche Gegensätze.
TN Genf, 19. Mai . In der Aörnstungskommissiongab

eS gestern in der Einzelberatung sofort einen englisch-
. französischen Gegensatz, da der englische Vertreter unter
! Rüstungen nur diejenigen Krätze verstand, die sich im

Kriegsfälle ratch mobilisieren lassen, während der Ver¬
treter Frankreichs zur Rttstnng eines Landes nicht n'ur
Sie Waffen, sondern auch alle Hilfskräfte,  wie
Industrie , Eisenbahnen usw. rechnet, die für die Krieg

1 ftthrung von Bedeutung sein können. Diesem Sian3-
punkt schlossen sich Italien und Belgien an.

■8h  Snöt üft Sinonilontrolie iite MmM.
Bevorstehende Aufhebung der Kontrolle. — Einsetzung

eines Verbindnngskommisiärs.
Wien, 18. Mai . (Priv .) Der Rechnungsabschluß für das

<>ahr 1926 ist die erste Vorbereitung für die am 6. Juni
beginnende Vökkerbmidratsitznngin Genf, zu  der sich

! Bmideskanzker Tr . Ramel  in Begleitung des Finanz-
> Ministers K o l l m a n n am 3. Juni begeben werden.

Der Rechnungsabschluß für 1925 ist die letzte Be¬
dingung, an die Sie Aushebung  der Kontrolle ge¬
knüpft wird, so daß in der Ratssitzung im Juni nur mehr
nie tatsächliche Aussprechmig der Aushebung der Kon¬
trolle  erfolgen wird und gleichzettig ein Verbin-

i ö u y 0 s l o mm i ssä r zwischen dem Völkerbund NNd
! der österreichischen Regierung eingesetzt werden wird,
j Für diesen Posten ist der Sekretär des derzeitigen
> Generalkvmmissärs Dr. Zimmerman, Tr . von Rost,Jausersehen.
i Ter Verbindungskommissär wird die Aufgabe haben,
! öie Verwendung der freis»,gebenden Kreditreste zu
^ überwachen.  Er wird ferner auch die Kontrolle des
- Zinse n dien  st e s der Bölkerdundanleihe ausüben.

Bundeskanzler Tr . Ramek wird dem Völkerbund auch
: zwei Wünsche  der österreichischen Regierung über¬

mitteln: Erstens, daß die noch verfügbaren K r e d i t r e st e.
die derzeit im Auslände gegeit sehr niedrige Verzinsung

j placiert sind, nach Oesterreich ge brach!  werden,
! ferner, daß für gewisse Anleihen die österreichische Regie¬

rung ein freies Entscheidungsrecht  erhält , das
heißt, daß sie für bestimmte Zwecke selbständig eine An¬
leihe im In - oder Anslande aufnehmen kann.

Der Kampf der Hausbesitzer gegen das
Mretengeseh.

Wien, 17. Mai . In der gestrigen Delegiertenveriamm-
lnng des Bundes der Haus - und Grundbesitzer Lester¬
reichs erklärte Präsident Stark  vom Reformverband,
daß er die Angriffe, die er in der letzten Versammlung
gegen den Präsidenten des Bundes , P i stör , sowie gegen
den Präsidenten M oi ßl gerichtet hat, mit dem ?l ns -

'druck des Bedauerns  zurückziehe, weil sie ans n.u-
richtigen Informationen beruhten. Es wurde dann die
volle Einmütigkeit  aller im Bunde vereinigten
Verbände festgestellt und der Bericht des Abgeordneten

> Schön st ein er über die Novellterung des Mieten
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gesetzes  einhellig  a ü g e l e h n t, Tie Vertreter der
Hmrsbesitzcrschafkwerden bei den bürgerlichen Parteien
im Parlament vorsprechen.

In einer Versammlung der Untermieter und Wob-
nnngnichenden forderte der Präsident des Zentralver-
bandes der Wiener Hausbesitzer, Moitzl,  die Haus¬
besitzer ans, nur an bürgerliche Wohnnngs-
l o se Wohnungen zu vergeben. Kein  S o z i a l d e m o-
krat  dürfe eine Wohnung bekommen, solange deren Par¬
tei die Forderungen der Hausbentzerschaft ablehnt.

Zer!ImMi»Mit
Warschau, 19. Mai . (Priv .) Die Aktion zur Beseiti¬

gung der separatistischen Tendenz im Posen er  Gebiete
n"t im vollen Gange. Wie aus Kattowitz  gemeldet
wird, ist dort über Korfanty  das Gerücht verbreitet,
daß er nachW ien geslvhen sei, da gegen ihn wegen sei¬
ner gegen Marschall Pilsirdski feindlichen Haltung an¬
geblich ein Haftbefehl  erlassen wurde.

Aus Schneidemühl (deutsche Grenzstation) wird
gemeldet, daß der Handelsminister im Kabinett Witos,
E si ecki, eigenmächtig ministerielle Verfügungen erlas¬
sen bat und unter anderem den telegraphischert Verkehr
zwischen Thorn , Bronrberg, Graudenz und Warschau
unterbunden Hai,

Vom Marsche General Hallers  nach Warschau ist
keine Rebe  mehr . Die Stimmung der Bevölkerung
in Posen ist jeder neuen Erschütterung abgeneigt.

Die Menschenopfer der Revolution in Warschau.
Warschau, 19. Mai . (Priv .) Nach den letzten Feststel¬

lungen beträgt die Zahl der Toten  in W a r scha n 383,
davon 140 Soldaten, 27 Offiziere, 143 Zivilpersonen. Die
Identität der restlichen 43 konnte noch nicht fcstgestellt
werden. Die Zahl der Verwundeten beträgt über 1900.

Kriegsgericht über die regierungstreue » polnischen
Generale.

TU. Warschau, 19. Mai . Eine Anzahl regierungstreuer
Offiziere mit General Sapurski  an der Spitze, wurde
in das Gefängnis in Warschau eingeliefert. Tie sollen
sich in den nächsten Tagen vor einem Kriegsgericht
verantworten. Pilsudski hat sich geweigert,  als
Präsideniichastskandi'dat sich anfstellen KN lassen.

Pilsudski erkrankt.
KB, Warschau, 18. Mai . Marschall Pils  u fi s ki ist er¬

krankt. Er konnte an dem Ministerratc gestern nicht
teilnehmen.

Wetterberichte.
Innsbruck , 19. Mai . Trübes , regnerisches und kühles

Wetter ist bei uns und wird auch aus München und
Bozen  gemeldet. Nach einer Meldung von heute früh
haben die neuerlichen Regcnfälle in Südtirol den Umfang
der Ueöerschwemrmrngen vergrößert und die vielerorts
bestehende Gefahr erhöht.

Bregenz, 18. Mai . Das Wetter war heute wieder sehr
wechsetvoll, in der Hauptsache aber kühl und unfreundlich.
Ter gestrige Regen hatte die Nacht überdanert und setzte
sich heute früh fori. Gegen Mittag trat einige Ansheite-
rirng ein. doch bedeckten bald wieder graue, regenschwerc
Wolken den Himmel. In den Abendstunden regnete es
schon wieder.

Salzburg , 19. Mai . Unbeständiges Weiter, Neigung
zur Anfheiiernng, kühl.

Wien, 19. Mai . (Priv .) Wettervorhersage: Weitere Zu¬
nahme der Bewölkung, wahrscheinlich auch Regen, in
den Noröalpen etwas kälter, am Südvstranfie fier Alpen
vielleicht noch heiteres Wetter.

Beobachtnugen des Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 18. ds,, 14 Uhr: Luftdruck 706,2 mm, Temperatur 14.7,
Feuchtigkeit 47%, Wind NO2, Bewölkung 7.

Am 18. ds., 21 Uhr: Luftdruck 708.7 mm, Temperatur 7.7,
Feuchtigkeit 88%, Wind NW2, Bewölkung 10, höchste Tem¬
peratur 18 Grad, Spurregen.

Am 19. ds., 7 Uhr: Luftdruck 708.9 mm, Temperatur 6.6,
Feuchtigkeit 98%, Wind wi , Bewölkung 10, niedrigste
Temperatur 0 Grad.

Jas IiMk  in« iw!.
lieber die Hochwasserschäden in Südtirol geht uns fol¬

gender Bericht zu: Im Bezirke Bozen - Gries  ging
bei Moritzing ein Erdrutsch nieder, der die Felfier und
Weinberge stark beschädigte. Der Bach führte lo viel
Schutt mit, daß der Straßendnrchlaß versperrt wurde und
das gestaute Wasser den Wagenverkehr unmöglich machte.
Am Samstag wurde die Straße von Bozen nach Sarn-
the  i n durch niedergehende Bäche und Erdrutschungen
an mehreren Stellen ve rlegt. Tie telephonische Verbindung
und der Wagenverkehr waren durch längere Zeit unter¬
brochen. Die Herstellnngsarbeiten werden eine Woche
dauern. Auch die Straße von Bozen nach Welsch-
nofen  wurde durch zwölf Erdmnren verlegt, so daß
der Wageuverkehr für beiläufig zwanzig Tage unterbro¬
chen sein dürfte. Tie Bahnlinie K a l te rn —M e nd el,
Bir gl —Ritten und To b lach—Cortina d' Am-
pezzo  sind durch Erdrutschungen für einige Zeit unter¬
brochen.

Bei Bi lp i a n trat der Bach ebenfalls aus den Usern,
irberschwemmte die Felder und Straßen und setzte fünf
Häuser unter Wasser. In der Nähe von S i e b e n e i ch
wurde der Bach durch eine Erdrutschung derart gestaut,
daß er sich über einen Kilometer der Reichsstraße ergoß
UM sie uufahrbar machte. In S t. Jako  b bei Leifers
stürzten vom Abhang des Seitnerberges eine Anzahl

von Wildbächcn herab, die zwei Kilometer der Straße j
überschwemmten und durch das mitgefüyrtc Stein - und !
Sanfimateriel das Geleise der Straßenbahn verlegten. In
K altern  ergossen sich die Wasser des PsussenbacheS
über die Straßen des Dorfes und es mußte Militär und
Feuerwehr von Bozen nach dem bedrohten Orte kommen.
Nach langer Arbeit gelang es einen Schntzgraven auf-
zu werfen und damit die größte Gefahr für den Ort ab-
zu wenden.

Wegen der fortgesetzten Erdabrutschungen und Mur¬
brüche, die die Linie der elektrischen Bahn Lang—
Mer an  verlegten, mußte der Betrieb eine zeitlang ein¬
gestellt werden. Auch hinter der Station Marling
wurde die Strecke verlegt umfi der Verkehr konnte erst am
Dienstag wieder ausgenommen werden. Tie B r enner-
l i n i e wurde zwischen Kilometer 185 und 200 durch eine
Erdrutschmmg verlegt. Im großen und ganzen sind aber
aus dieser Strecke keine bedeutenden Schäden zu verzeich¬
nen. Bon der Wassergefahr wurden hauptsächlich das
Binschgan  und das E i sa ckt a l heimgesucht, während
das Pustertal mehr verschont blieb, lieber die Schäden
und Verkehrsstörungen im Binischgan haben wir gestern
berichtet. Bis ans Sie-Berkehrsstörung, die durch die Ab¬
tragung der Brücke in Kastelbell  entstanden ist, sind
die übrigen Störungen bereits behoben.

Große Ueberschwcmnumgcn im Trientiner Gebiet.
Sehr großen Umfang erreichten die Ueberschwewmnn-

gen im Gebiete von Trient . Am Samstag abends schwoll
die Fersen mächtig an und ritz die Brücke zwischen Biale
Rovereto und dem Kloster der Damen von Sion weg.
Bei der Einmündung in die Etsch überschwemmtedie
Fersen die Felder bis nach Matarello.  Ter ange-
richtete Schaden ist sehr groß. Die Bela hat aus einer
Länge von fünf Kilometern den Damnt cingerissen. Die
Dörfer Piekst Castello und Bela sind überschwemmt. In
der Balsugana  ist die Brenta um zwei Meter ge¬
stiegen und hat zwischen Levico die Felder überschwemmt
und die Straße von Pergine übermnrt. B v r g o ist von
Levico abgeschnitten, da die Brenta die Verbindung zer¬
stört hat. Der Wildbach Moggio hat drei Häuser znm
Einsturz gebracht. In der Gegend von Tezz -e gleicht
das überschwemmte Tal einem See. Die D v l v m i t e n-
stratze  ist in der Zone Primör  vermnrt . Der See
von Laas ist über die Ufer getreten.

Große Schäden werden auch an den Straßen auf dem
Hochplateau von B t e l g e r e n t h und L a sr a n n ge¬
meldet. Der Avilio hat bei Lav i s den Edschdanmt durch-
gerissen,' sämtliche Felder stehen unter Wasser. Der Noce
hat sechs Häuser ntedergertssen und vier Weiler bei San
Rocco überschwemmt. Ter Verkehr auf der Bahn
T r i e n t—M a l e war längere Zeit eingestellt. Ueber-
schweminnngcir und Murbrüche werden auch aus dem
Noustal und dem Fassatal gemeldet. Die Eisenbahnen
O r a—P r ed a z z o und R o v c r e t o—M o r i—R i v a
haben den Verkehr eingestellt. In der Nähe von Rovereto
mutzten mehrere Häusergruppen, die unter Wasser stehen,
gerü-uurt werden. In Riva  sind die Argola und Sarca
über die User getreten.

Das Hochwasser in Overitalicrr.
KB. Piacenza, 18. Mai . Der Po ist auf 9.85 Meier ge¬

stiegen. Das Wasser droht noch zuzunehnten. Ter untere
Teil der Stadt ist bedroht. Tie Bevölkerung beginnt die
Häuser zu räumen. Ter Zugsverkehr nach Mailand
mutzte eingestellt  werden.

Große Schäden durch Unwetter in der italienischen Schweiz.
Basel , 18. Mai . Ter seit den letzten vier Tagen anhal¬
tende Regen in der italienischen Schweiz hat großen Schaden
Mlgerichchet. Der Lago waggiore stieg um VA  Meter . Es
regnet andauernd itt, Strömen weiter.

Die Berheerungen im Pogebiet und in Vcneticu.
KB. Rom, 18. Mai . Nach Meldungen von heute mittags

ist der Po, dessen Hochwasser Piacenza bereits ernstlich
bedrohte, langsarn im Fallen, so daß die unmittelbare Ge¬
fahr, wenn nicht neue Unwetter niedergehen, als bcschwv-
ren gelten kann. Ter Stillstand der Hochwasser ist auch
darauf zurückzuführen, daß oberhalb Piacenza  der Po
einige Dämme durchbrach  und das Gelände weithin
überschwemmte.  Truppen und Arbeiter gehen daran,
die Dammbrüche auszubessern. Mehrere Häuser  find
erngestürzt . Der Ort Mortizza  ist aber noch im¬
mer gänzlich von den Fluten eingcschlossen. Die Uebcr-
schwemmung reicht einige Kilometer in das Land hinein.
Einzelne Gehöfte sind abgeschnitten. Ebenso sind im Ge¬
biete von P ad u a zahlreiche Orte durch Ueberschwemmmi-
gen schwer geschädigt. Man berechnet diese Schäden ans
einige Millionen.

In Benezieit  wurden mehrere Orte isoliert, deren
Einwohner mit Mühe gerettet werden konnten. Ueberall
sind Truppen  znm Hochwasserdicnst aufgeboten. Die
Piave  hat die Dämme im Gebiet von Bcllnno  nic-
dergerissen. Die Bahnlinie Ni a i l a n d —P i a cen za ist
eingestellt.  Außer einem Stratzenwärter , der bei
Jvrea  ums Leben kam, und drei Leichen , die bei
Verona  aus der Etsch gefischt wurden, und über deren
Herkunft noch nichts bekannt ist, sind keine Menschenleben
zu beklagen.

*

Abbau des Salzburger Gemeinderates.
KB. Salzburg , 18. Mai . Im Geineinderat gelangte

heute ein christlichsozraler Antrag ans Abbau  des Ge-
meinderates von 40 auf 80 Grmeinderäten und von vier
Bürgermeistern ans einen Bürgermeister und einen Stell¬
vertreter zur Verhandlung. Tie Sozialdemokraten ver¬
ließen vor der Abstimmung unter der Erklärung, daß ein
solcher Abban eine Schädigung der Demokratie bedeute,
den Saal . Von 23 anwesenden Gemeinöeratsmitgliedern
stimmten 20 (GHristlichsoziale und Großdenische) für den
Abbau. Tie nationalsozialistische Gruppe enthielt sich der
Abstimmung.

Die Organisation der italienischen Gewcrkschastsnerbände.
KB. Rom, 18. Mai . Nach fier „Tribuna " hat der M i n i-

. st er rat das Gesetz über die Neuorganisation der Ge¬
werkschaften und die Arbeitsschiiefisgerichteendgültig gut-

j ge h e i ß e n. Es würden daher in Italien fünf nationale

Ge werkschaftsverbän de  bestehen, und zwar sol--
gende: Arbeitgeberverbänfie, nämlich Indnst >rie, Ackerbau,
Handel und Seetransport , Landtransport , Banken, ferner
Ärbettnehuterverbäwde, die d-enjenigen der Arbeitgeber¬
verbände entsprechen. Endlich drei Verbände fier freien
Berufe, der Künstler und -Handwerker.

Bet fielt ArbeitsMedsgerichten wird auch der Staat  s-
a n w a l t unter gegebenen Umständen fiie Anklage erheben
können. Gegen fite Urteile dieser Schiedsgerichte werden
kein  e B ex u fu n ge n zulässig sein.

80 Tote bei fier BranbLwiastrophe in Bacon.
TU. Bukarest, 19. Mai . Wie jetzt mitgeteilt wird,

konnte der große Brand in der rumänischen Stadt
Bacau  noch immer nicht gelöscht werden. Die Zahl fier
Toten beträgt bisher 60, es werden aber noch viele Per¬
sonen vermißt.

*

* Reue Berorfimmgeu des Finanzmintsterinws . Wien,
18. Mai . Das Bundesgesetzblatt vom 19. fi. M - verlaut-
bart eine Verordnung des Bniidesmintsters für Finan-
zen und des Bundesmintsters für Handel und Verkehr
betreffend das Verbot der Einfuhr von belichteten
Films  sowie eine Verordnung des BundesministeriumS
für Finanzen über die Abänderung der Bestimmungen
betreffenfi fiie zur Zollzahlung  zugelassenen Golfi¬
rn ü n ze n.

* Die neue Arzneitaxe. Wie kurz berichtet, hat das Buufiesmm-i-
ftsrium für soziale Verwaltung Durchführungsbestimmungen zur
neuen Arzneitaxe, die eine Preiserhöhung  für die wichtigsten
Medikamente gebracht hat, e-rlassen und zugleich die Nachttaxe in
den Apotheken um mehr als das Doppelte  der bisher,igen Ge¬
bühr erhöht. Es dürfen nunmehr auf Rechnung der Kranke  n-
kas ! sn mir die in der neuen Arzneitaxe auMnommenen Arznei-
mittel verschrieben werden, die ausnahmsweise Verschreibung van
Arzneimitteln, die in der Taxe nicht ausgenommen wurden, ist mit
dem Vermerk „necesie" nur dann zulässig, wenn lebensret-
ien  d e oder sonst zwingende Gründe vorli-egen und mrf dein Re-
zepte vermerkt werden. (Es ist dies offenbar ein Augeständnis an
die Krankenkaffen wegen deren wirtschaftlichen Lage. D. R.) Durch
diesen Erlaß erscheinen, wenn -dies auch iricht ausdvüÄich betaut
wird, di« in dem Merkb-latte der Bu-ndsskrankenkasfe enthaltenen
Verfügungen und die Bestimmungen der anderen Krankenkassen, sei
weit sie mir dem Erlasse des Bundesmlnifteriuins für fvziÄ-e Ber-
waltirng in Widerspruch stehen, außer Kraft gesetzt,

* Vovsprachc fier arbeitslose» Kriegsinvalrfien SÄ fier
Regierung. W i e n, 18. Mai . Heute begab sich eine Ab-
orfinung von arbeitslosen KriegsinvEden in fias Mi¬
nisterium für soziale Berwaltung . Sie wurde in Ver¬
tretung fies Ministers Dr . Resch vom Sektionschei
Dr . H o ck enipfangen. Er versicherte der MoröiMttg , Saß
das Ministerium die traurige Lage fier arbeitslosen
Kricgsittvalifien kenne und daß den Invaliden fias Er¬
gebnis fier am Freitag int Miinslerinm für soziale Ver¬
waltung stattfindenden Beratungen bekanntgegeben wer¬
den wirb. Die Abordnung begab sich sodann ins Rathaus
und ersuchte dahin zu wirken, fiatz eine größere Anzahl
von arbeitslosen Kriegsinvalifien oder fieren AngeWvige
in fiie Gemeindebeiriebe eingestellt werden. Stadtrat
Speiser versicherte, fiatz Sie Gem-eiitfie Wien den Wünschen
nach Möglichkeit Rechnung tragen werde.

* Die Iagfi auf Bisamratte» i« Südbayern . Ding  o l-
ki  ng , 18. Mai . Die Verfolgung -der Bisamratte brachte
hier eine reiche Beute. Einem Knnstmühlriibesitzerist es
gelungen, bereits über hunfiert dieser schädlichen Tiere
M erlegen, während ein Gutsbesitzerssohn innerhalb
einer Wdche 50 Stück vernichtete.

* Selbstmord fies MSrfiers Ha»isch. B c rli n. 18. Mai.
Die Mordkommission hat ermittelt, daß Ha Ni sch, .der
fielt Mord in der Novali-sstraße verübt hat, in H a m b n r g
Verwandte hat. Bevor Hanisch heute frith von der beuach-
richtigten Hamburger Kriminalpolizei gefaßt werden
konnte, schoß er sich eine Kugel in den Kops unfi -war so¬
fort tot.

* Der Mord an der Gräfin Lamsdorsf. Berlin,  19 . Mai.
Gestern -sahen Kinder in der Nähe des Platzes, wo die Gräfin Lams-
vorff ernwrdet wurde, im Unterstand einen Mann stehen. Die
Kinder benachrichtigten die Mordkommission, die den Maim ver.
haftete. Die Peffan -atbeschre-ibung des Mörders paßt auf den Lee.
hafteten.

* Der Zusammenbruch der Brllnner Mufchinenfabriks-A.-G.
P r a g, 19. Mai . Der Staatsanwalt har als Geichädigtr'r und Privat'
beteiliPer beint Brunner Bezirksgericht gegen die Schuldigen «m
Zusammenbruch der Brunner Maschin-enmbriks-A.-G. die Betrugs-
an zeige erstattet.

* Absturz eines Postautomobils in Jjaliev . Rom,
17. Mai . Das Postantomobil von Foligno nach Ai oute
F alc  o in Umbrien, auf -dem 13 Personen Platz genoui-
men hotten, stürzte infolge Platzens eines Reifens in
einer Kurve um, wobei alle 13 Insassen verletzt
wurden. Ausländer befanden sich iintcr den Verletzten
nicht.

* Das Wunder von Neapel. Rom,  17 . Mai . Heute früh wieder¬
holte sich in Neapel in Anwesenheit des Kronprinzen von Italien
das heilige Jnnnarilis -Wunder. Eine große Menschenmengeströmte
in die Kirche und kniete weinend und betend nieder (BekanntHä,
wird dreimal im Jahre das in zwei Fläschchen auibewahrte Blut
des Schutzheiligen von Neapel dem in der Knthedrnie beigeketzten
Haupt genähert. Das Wunder tritt ein, wenn dieses Blut flüssig
wird; wird es nicht flüssig, so bedeutet das llnheil. D. R.)

* Exfultan Mohammed gestorben. P a r i s, 17. 'Mal  Der letzte
Sultan der Türkei , M oha m in e d. ist in San Nemo einen! S>erz-
schiag erlegen, — Mohammed VI,, der 68 Jahre alt geworden,
folgte am 3. Juli 1918 seinem Bruder , dem Sultan Ghasi Mo¬
hammed Resäiad Chon V. Er konnte sich indessen nicht lauge der
Herrschaft erfreuen , denn noch dem harten Frieden von Sevre -r
steiite die nationalistische Gruppe in Angora fest, der Sultan sei
nicht frei in seinen Entschließungen und setzte eine eigene Re¬
gierung mit gesetzgebender Versammlung ein (10. Mai 1920).
Eimgungsversuche zwischen Konstantinopel und Angora blieben
erfolglos , und am !. November 1922 erklärte Angora das gesamte
Kvnstontinopler Regime für endgültig beseitigt, .-öiemit ent¬
kleidete Angora den Sultan seiner bisherigen Rechte' als konsti¬
tutioneller Souverän , um sie der Nation selbst, vertreten durch die
Nationalversammlung von Angora zu übertragen , der die Gesamt-
souveräuität zusieht. Gleichzeitig wurde Mohammed VI, abge-
sotzt . der bald darauf auf einem britischen Kriegsschiff zuerst
nacki Ätaita und dann nach Nickka zum König Hussein des Hed-
schas floh. Aber auch hier ivar seines Bleibens nicht lange, und
er ging nach San Remo, wo ihn nun der Tod ereilt hat,

* Deutscher Protest gegen einen heßfilm. Madrid.  18 , Mai.
Der deutsche Botschafter unternahm Schritte, um das Verbot der
Ausführung eines deutschfeindlichen Hetzsilms  zu er-
zielen, der gegenwärtig in eirrigen Theatern zur Anf-fiihrung komrnt.
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* Die Grazer Oper misgelassen. Graz,  18 . Mai . Der SkmoU
f-ungsmisschuß der städtischen Bühnen Hot, wie kurz berichtet , den
Beschluß gefaßt , mit Beginn der nächsten Spielzeit die Grazer Oper
aufzula  s s e n und den Operetten - und Schanspislibetvieb im
Opernhaus zu pflegen , wobei jedoch SchaujpielaufführuiMn , die im
Opernhaus um ihre Wirkung gebracht würden , auch weiterhin in
das Schauspielhaus verlegt werden lallen . In einem an die Blätter
ausgegebenen Commumquö begründet der Vsr -waltungsau sf chuß der
städtischen Bühnen eingehend die uriabweisliche Not Wendigkeit der
Auflassung der Oper , wodurch das Defizit der städtischen Bühnen
von 790.000 auf 400.000 8 jährlich herabgemindert wird . Der vor¬
bereitende Ausschuß für die Errichtung einer Opomgemeiriüe konnte
bis jetzt nur ein Abonnement auf 20 Opern im Spieljahr m Aus¬
sicht stellen, was für die Fortführung der Oper nicht genügt . Ms
Ursachen für die Auflassung der Grazer Oper werden neben der
allgemeinen wirtschaftlichen Depression , die mamrigfache Konkurrenz
anderer Darbietungen und das ständig wachsende Interesse für
Sport  angeführt , das dem Theater immer mehr Besucher ent¬
zieht, sowie der Umstand , daß das Opernschaffen an sich eine schwere
innere Krise durchmacht , die eine unverkennbar « Opernmüdigkeit
heroorgerufen hat . Die von der Stadtgemeinde aufzubringenden
bisherigen Erfordernisse für die städtischen Bühnen betragen jähr¬
lich ebensoviel wie der Gemeindebeitrag für die in Graz vorhandenen
42 Volks - und Bürgerschute ». Eine Belastung , für die die Ge¬
meinde nicht mehr länger die Verantwortung tragen kann.

Ist Italien für einen Krieg gerüstet?
Unter dieser Ueberschrift schreibt Reichsminister a. D . G o t h e i n

im Maihest der Zeitschrift für Geopolitik am Schluß längerer
Ausführungen : Der Iahresbedarf der für Italien im Kriegsfall
erforderlichen ausländischen Waren ist aus mindestens zweiein¬
halb Milliarden Reichsmark zu veranschlagen Für diese Waren
müßten zum größten Teil erst die Lagerräume und Plätze sowie
die Zusahrtswege geschaffen werden , was wohl eine weitere
Milliarde erfordern und sich entsprechend steigern würde , wenn
die Bedarfssicherung für mehrere Jahre erfolgen sollte . Zu all
dem kamen noch die beträchtlichen Kosten für Bewachung / Ver¬
waltung , Versicherung usw . der eingelagerien Vorräte , die allein
zuzüglich Verzinsung und Abschreibung eine I a h r e s I a st von
350 bis 400 Millionen Mark ergeben würden . Italien bedarf nun
ohnehin des ausländischen Kapitals ; das würde sich ihm aber
versagen , wollte es die ihm gewährten Anleihen für Kriegsvor¬
bereitungszwecke verwenden.

Jede Politik , die sich nicht den wirtschaftlichen Verhältnissen
des eigenen Landes anpaßt , ist zum Scheitern verurteilt . So ver-
hältnisinäßig günstig sich diejenigen Italiens in den letzten
Jahren auch entwickelt haben , würde doch ein starker .Rückschlag
nicht ausbleiben , sobald die italienische Politik ernstlich au ' krie¬
gerische Abenteuer ausgehen wollte . Italien ist wirtschaftlich zu
sehr vom Auslande abhängig  und die Gefahr Ser See-
und Landblackade zu groß , als daß es ohne mächtige Verbündete
siegreich zu sein vermöchte.

Das Skraßerrbau -Programm der S !M
Innsbruck.

Der Gemeinderat von Innsbruck hat inr Budget für
das Jahr 1926 160.990 8 für StraßenherriHtungszwecke
ausgLworsen und die städtische Bausektion ermächtigt , ein
Straßenbauprogramm aufzustellen . Die Sektion hat sich
nach längeren gründlichen Beratungen zur Durchführung
folgender Arbeiten im laufenden Jahre entschlossen:

Asphaltiert  werden : der S ü ü t i r o l e r Platz
und zwar jener Teil längs der Hotels und die Fläche,
wo früher die Anlagen beim Bereinigungsbrunnen waren,
die bekanntlich im Zuge der BahnHofumbauavSeiteu ab¬
getragen werden mußten und die beiden Fahrbahnen des
Jnnraines samt der Mittelallee bis zur Kirche . Diese
Arbeit erweist sich mit Rücksicht auf den starken Markt¬
verkehr am Jnnrain als besonders notwendig . Um von
diesem Marktplätze den Staub möglichst fern zu halten,
wurde auch die Bürg er  st ratze  asphaltiert . Diese
Arbeit ist bekanntlich bereits durchgeführt und es ist für
die nächsten Jahre auch geplant , die Andreas -Hoferstratze
bis zum Westbahnhofe zu asphaltieren . Gegenwärtig ist
mit dem Asphaltieren der U n i v e r s i t ä t S st r a ß e
begonnen worden : zu asphaltieren werden dann noch sein
der Fußweg von der Prügelbanstratze bis zur neuen
Universität , Ser Gehweg vom Akzishaus in der Amraser-
ftraße bis znm Gaswerk und die R e n n w e g p r o m e -
n a d e. Die A m r a s e r st r a ß e vom Akzishaus bis zum
Ende der Gaswerkanlagen wird mit Kleinpflaster ver¬
sehen, weil sie sich wegen ihrer Steilheit zur Asphaltie-
rung nicht eignet.

Diese vorgenannten Arbeiten verschlingen den vom
Gemeinderat ausgeworfenen Betrag zur Gänze , so daß
in diesem Jahre keine anderen Asphaltierungsarbeiten
mehr vorgenommen werden können . Die städtische Bau¬
sektion hat sich aber noch einen Nachtragskredit
von 16.000 8 für Bersuche mit A s p h a l t ü b e r z ü g e n
und Straß enölun 'gen  bewilltgen lassen . Mit
Asphaltüberzügen werden jene Straßen versehen , die
einen makadamtsierten Oberteil bereits haben : die an¬
deren Straßen werden geölt . Grundsatz ist hiebei , zur
möglichsten Bekämpfung der Staubplage zuerst jene
Straßen zn ölen,  die von außen in die Stadt hinein¬
führen , hauptsächlich jene , die von Süden nach Norden
verlausen , da ja in Innsbruck der Südwind vorherrscht.
Mit Asphaltüberzügen werden einige Straßen im Innern
der Stadt , so die Erler - und die Gilmstratze,
versehen , wodurch ein staubfreies Zentrum  ge¬
schaffen werden soll.

Der weitere Ausbau in den nächsten Jahren hängt von
den Geldmitteln ab , die der Gemeinderat bewilligt . E§
märe zu wünschen , daß der Gemeinderat sich in dieser
Hinsicht groß -zügig evweist , denn es wären noch sehr viele
Straßen in Innsbruck zu asphaltieren und bevor nicht
alle Hauptzüge ordentlich asphaltiert sind , ist die lästige
Staubplage in Innsbruck nicht behoben.

*

Neubesetzung der Stelle des Sensale » an der Inns»
brncker Warenbörse . An Stelle des seit einigen Monaten
beurlaubten und tu jüngster Zeit zuvltckgetretenen Sen¬
salen Hans Bl aas wurde mit der provisorischen Füh¬
rung der Sensalengeschüfte an der Innsbrucker Winsn
börse Dr . Leopold P a s q u a l i tn Innsbruck bekAMt.

Promotion . Am 20. d. M . wird an der Universität tn
Innsbruck  Dr . phrl . Hans Kofler,  Professor am
städtischen Mädchenrealgiimnasium , zum Doktor beider
Rechte promoviert.

Trauung . Heute fand die Trauung des Frl . Herta
K o e g l, Tochter des Hofrates i. P . Koegel tn Innsbruck,
mit Dr . Heinrich Regele,  praktischer Arzt in L a n a, in
der Dompropsteikapelle in Bozen  statt.

Ständchen der Willener Musikkapelle . Am Samstag brachte die
Wiliener Musikkapelle ihrem Obmanne Hans P f a n z e l i e r an¬
läßlich feines Namenstages vor seiner Wohnung ein Ständchen.
Hernach zog die Kapelle ' mit klingendem Spiel in das Vereinsheim

^ « chretil, wo eine kleine Feier stattfand.
Todesfälle . Verschieden sind : In Hall  Johann

B o d n e r , 82 Jahre alt : in N a s s e r e i th Aloisia
S chm i d, 77 Jahre alt , und Franziska Nies,  61 Jahre
alt . — In Land  eck starb Heinrich Car not,  Gastwirt
in Brüggen , im 60. Lebensjahre , tn M ü h l bet Reutte
die 69jährige Finanzbeamtenswitwe Marie Lutz , tn
L i e nz die Obertierarztensgattin Rest S t r a m i tz, geb.
Mayr , im 64. Lebensjahre : in W ö r g l die B .-B .-Ad-
junktensgattin Elise Gürtler,  63 Jahre alt : in Bo¬
zen der Mitinhaber der Obst - und Fellhandlung Pfaff-
staller und Welponer , Alois Welponer . — In Linz
ist der Lokomotivführer der Bundesbahnen , Alois Hi it-
m a i r gestorben : in B e h a m b e r g bet Steyr Ge-
meinöearzt i . P . Dr . Erhard Menne , in Braunau
am Inn Magister Georg Krisch. — In Wie  n ist der
Nestor der Wiener Buchhändler . Friedrich Beck , im 86.
Lebensjahre entschlafen : ferner der Rabbiner der israeli¬
tischen Kultusgemeinde Steyr , Heinrich Schön . — In
E i s e n st a d t verschied der Weingrotzhändler Leopold
Wolf : in Agram  der bekannte Attneraloge , Univer-
sitätsprofessor Michael Kr spattisch . — In Berlin
ist Geheimrat Tr . Peter Jessen,  Direktor der Biblio¬
thek des Kunstgewerbemuseums , verschieden . — Am
Sonntag starb tn Oberbozen  plötzlich infolge Herz¬
schlages Herr Julius Schick . Direktor des Hotels Laurin
in Bozen , im Alter von 50 Jahren.
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Die Arbeitslosigkeit in Tirol . Der Stand der am
16. Mai l. I . im Bereiche der Industriellen Bezirkskom-
mission Innsbruck zur Vermittlung  vorgemerkten
Arbeitslosen betrug : 1694 männliche und 878 weibliche,
zusammen 2472 Personen : der Stand der in Unter¬
stützung  stehenden Arbeitslosen : 1183 männliche und
702 weibliche , zusammen 1885 Personen . Gegenüber dem
Stande vom 80. April l. I . ist somit in der Vermittlung
ein Abfall  von 218, in der Unterstützung von 298 Per¬
sonen zn verzeichnen.

Ausdehnung des Verkehrs der Linie 3 der Lokalbahn.
Am Donnerstag , den .20. ds . Mts , wird der Verkehr der
Züge der Linie 2 ausgelassen , Am gleichen Tage werden
die Züge der Linie 3 nicht mehr die Schleifenfahrt Maria-
Theresien -Stratze —Landesgericht —Hauptbahnhof — Mu¬
seumstraße machen , sondern werden von der Maria-
Theresien -Stratze über die Leopolöstratze bis zum W t l t-
n e r p l a tz geführt werden , von wo sie denselben Weg in
umgekehrter Richtung zurücklegen . Den Verkehr vom
und znm Bahnhof  werden Wagen mit der Nmmmer
„5" bestreiten , die zwischen Landesgericht und Brunecker-
Stratze über Hanptüahnhof pendeln.

Im Streik der Innsbrucker Malergehilfeu , der bereits
mehr als drei Wochen dauerst haben gestern unter Füh¬
rung des Gewerbeinspektors Hofrat Ing . Stipperger
E i n i g u n g s v e r h a n d l u n g e n begonnen , die aber
bisher über eine Fühlungnahme nicht gekommen sind.

Innsbrucker Schachkiub. Am Mittwoch den 12. Mai fand im
neuen Bereinsheim dein! „Steden " die ordentliche GeneralVersamm-
hmg des Innsbrucker Schachklubs statt . In den Ausschuß wurden
gewählt : F i  i r , Obmann , A. Zeit  i, Obnwnnstellveriretcr , Dr.
H. Geiger , 1 .Schriftführer , W . Kapserer , 2. Schriftführer , I . Rot¬
ier , Zahlmeister , M . Hartmann , Bücherwart , E . Niescher, Zsug-
wart , I . Huber , Spielleiter , I . Birkmainn , I . Kriffer , W . Schu¬
macher, Beisitzer ; St . Bauer , R . Welpe , Rechnungsprüfer , H. Hin-
terwaldner , Th . Palocsay , Ersatzmänner . Der Klub zählt derzeit
69 Mitglieder : der Mitgkiederbeiirag bleibt wie bisher mit jährlich
sechs Schilling , die Aufnahmegebühr mit vier Schilling bestimmt,
außerdem wurde für das Jahr 1926/27 ein Festbeitrag von zwei
Schilling zur Vorbereitung des im Jahre 1929 fälligen Stiftungs¬
festes festgesetzt. Die Winieriurniere  hatten folgendes Er¬
gebnis : In der ersten Klasse beteiligten sich die Herren Für . Guroff,
Gotscheff, Bauer , Niescher, Palocsay , Rotier , Zotti . Die Herren
Rotier und Bauer traten nach dem ersten Turnier zurück. Gleichen
Zählerstand erreichten die beiden bayerischen Meister Zotti und Für
mit je zehn Zählern , so daß sie min um die Klubmeisterschaft noch
einen Stichkamps ausfechien müssen . Dritter wurde mit neun Zäh¬
lern der gegen Ende des Turniers erkrankte Guroff , dessen sicheres
und festes Spiel ihm sonst wohl verdieirtermaßen das Meisterdiplom
gebracht hätte . Niescher wurde mit vier Zählern (Abstand 5 !) Vier¬
ter , ihm folgte Gotischest Palocsay (je VA), Rotier (VA)  und
Bauer (A ). In der zweiten Klasse siegte Wörndle mit 5% Zählern
aus sechs Partien , den zweiten und dritten Platz besetzten gemeinsam
Pahlen und Riedmcmn mit je VA  Zählern ; es folgten Birkmann
mit 3, Schuniacher und Stöcker mit je VA  und Offner , der in ein,,
gen Partien kontumaziert wurde , mit ’A Punkt . Spiel ab ende sind
jeden Montag , Mittwoch und Samstag in der Restauration Sieden.

Klub der österreichischen Artillerie - und Marineossiziere Tirols.
Der letzte Kameradschaftsabend war von den Klub Mitgliedern und
permanenten Klubgästen ganz besonders gut besucht. Die Klud-
leitung hatte nämlich einen Aufruf erlassen , der in seiner packenden
Fassung nicht ohne Wirkung aus die Kameraden geblieben war.

j In Vertretung des zun> Kurgebrauch in Gastein weilenden Klub-
! Präses , Generalmajor Richard S chu st e r, erösfnete der erste Vize¬

präses Generalmajor Ernst oo» Terbvglav  den Abend und ver¬
lieh der Freude über den außerordentlich zahlreichen Bestach bc-
sanderen Ausdruck mit öem Beifügen , daß das heute bekundete
Interesse für den Klubabend von anhaltender Dauer bleiben möge.
Nach Absolvierung der Tagesordnung fesselte sodann ein emstündi-
ger Dorrrag des Klubmitgiiedes Oberstleutnant Karl Rath  der
6. BrigadeartiklerieabiLilung „ Die Artillerie in der Vergangenheit
und Gegenwart " die Aufmerksamkeit oller Anwesenden . Der Rest
des Abends war der geselligen Unterhaltung und kaineradschaist-
lichen Aussprache gewidmet und verlief in fröhlichster Stimmung.
Der nächste Klubabend findet am Mittwoch den 2. Juni statt und
ist als letzter in diesem Klubjahre vor den Sommerferien (Juli,
August und September ) als humoristsicher Abschiedsabend mit
humoristischen Aufführungen , Vorträgen , Gesang und Musik gedacht.
Den Kmbkameraden wird noch in Erinnerung gebracht , so bald als
möglich ihre Photographien zur Schaffung eines Gruppenbildes —
Klub und Bund zusammen — im Sinne der letzten Klubmitteilungen
einzusenden.

Allerlei Verhaftungen . I n Je n ü a ri) wurde der 56jäb-
rige Vinzenz T o b l a u d e r aus Umhausen wegen Dieb¬
stahls verhaftet , in Wörgl der 22jährige Hilfsarbeiter An¬
ton H a s ch e k ans Nikolsdorf in Böhmen wegen öffent¬
licher Gewalttätigkeit , in I e n b a ch der 33jährige Anton
A m o n aus Drenskoro 'bro (Bosnien ) wegen boshafter
Sachbeschädigung und Landstreicherei und in S ch w a z der
schon vorbestrafte 24jährige Rudolf Schmidhofcr
wegen Fahrraddiebstahls . In Küssen  wurde der 36jäh-
rige Schlosser Anton Sr einer  aus Rosenheim wegen
boshafter Sachbeschädigung festgenommen , in Nasse-
rei th  die 25jährige Fabrtksarbeiterm Maria Fischut
wegen Diebstahls und Leibessrnchtabtreibung und in
Sölden  der 27jährige Hilfsarbeiter Emil Neu aus
Augsburg wegen eines Fahrraddiebstahles . In E r p s e n-
d o r f wurde der schon 42mal vorbestrafte und für bestän¬
dig aus Oesterreich abgeschaffte Schuhmacher Joses
Siebauer  aus Reinfurth wegen verbotener Rückkehr
aufgegriffen , in Silz  der vom Gendarmerieposten Bils
wegen einer Veruntreuung gesuchte , ILmal vorbestrafte
26jährige Korbflechter Peter Mungenast  aus Alber-
schwenöe und in Unken  der vom Landesgericht in
Innsbruck wegen Betruges ausgeschriebene 25jährige
Hadernsammler Faustinus Kogler  aus Kirchbichl . Dem
Gendarmerieposten in Knndl gelang ein guter Fang . Dort
wurde der 26jäHrige landwirtschaftliche Arbeiter Ernst
H o ö e l, der sich auch des falschen Namens Ernst
S ch l ä p p i bediente , wegen eines Fahrraddiebstahles
etngeliesert . Hodel ist von Feldkirch wegen Betruges und
von der Schweiz wegen Einbruchsdiebstahles gesucht.

Die Landstreicherplage . Ausweislose Bettler und Land¬
streicher wurden festgenommen : In Hötting 6, in Hall 4,
in SHwaz 2, in Oberau , Teutsch -Matret , Jnnervillgratcn,
Flirsch und Jenbach je einer.

von einem Radfahrer überfahren . Am Dienstag , halb 3 Uhr
nachmittags , überfuhr ein Radfahrer eins zehnjährige Schülerin in
der Leopoldstraße vor ihrem Wohnhause . Das Mädchen erlitt hie¬
bei eine Unteffchenkelsraktur am linken Bein . Ohne sich weiter um
das verletzte Kind zu kümmern , fuhr der Rohling auf und davon.

Unfall beim Tnrnen . Bei Freiübungen auf einem Innsbrucker
Turnplätze stürzte am Dienstag um 8.10 Uhr abends eine junge
Turnerin bei einer Kehre im Weitsprung . Sie war aus dem frisch
mit Kies versehenen Platze ausgeglitten und hatte sich eine drei
Zentimeter lange und tiefe Rißwunde am linken Unteffchenksl zu¬
gezogen . Die von deni Unfälle verständigte Freiwillig « Rettungsge-
sellschaft sandte sogleich einen Samariter , der die Nothilse leistete
und das iiachkommende Rettungrauto überführt « sie sodann in die
chirurgische Klinik.

Tobsuchlsanfälle . Ein 2Sjährigsr lediger Hilfsarbeiter in P r a d l
erlitt am 18. d. M . vormittags einen Tobsuchtranfall , lo daß er
mittels Rettungswagen in die psychiatrische Klinik verbracht werden
mußte . — Am Montag nachmittags und abends erlitt in Mitten
ein Herr mehrmalig « Tobsuchisanfäll «, wobei er die Angehörigen
bedrohte , tätlich mißhandelte und Einrichtungsgegenliände be¬
schädigte. Die zu Hilfe gerufene Reitungsgesellschaii entsandte Sa¬
mariter und Lluto, um den Wütenden ärztlicher Behandlung zu¬
zuführen . Beim Nahen der Samariter hatte sich der Mann in
einen Raum der Wohnung geflüchtet , und er war io lange mchr
zu bewegen zu öffnen , bis die Polizei erschienen war . Der Tobende
beruhigte sich sichtlich, folgte den ihn Abholenden in aller Ruhe
aus dem Hause und stieg würdevoll in den bereitstehenden Ret¬
tungswagen , der ihn sodann rasch der psychiatrischen Klinik zu-fuhrte.

Verwahrlosung des Sillkanals . Aus dem Leserkreise erhalten
wir folgende Znichrist : Der Sillkanal,  dessen Wasser vor
etwa drei Wochen abgeleitet und seit 16. d. M . wieder ein¬
gelassen wurde , weist durchwegs , nanientlich aber in der Meinhord-
straße , einen sehr verwahrlosten  Zustand auf . Offenbar
kümmert sich niemand um die Jnstandhaltuna und Reinhaltung des
Kanals . Die Usermauern sind vielfach durchfressen und bäusällig;
un Kanal liegen Unmengen von zerbrochenen und unbrouckbar
gewordenen ^ Gegenständen des täglichen Bedarfes , wie Geschirr,
Klerder -, Schuh - und Wäscherest - und Abfälle aller »lrt . Der
Kanal ist die reinste Ablagerungsstätte für allen möglichen Unrat.
Dieser verwahrloste Zustand des Kanals ist einer Frcmdenstadt und
Landeshaupfftadi unwürdig ; vom sanitären Standpunkte aus bildet
er aber geradezu eins Gefahr für die Gesundheit , da die zurück¬
gebliebenen Wasser sich zersetzen und vielerlei der darin befindlichen
«Stosse in Fäulnis übergehen . Eine derartige Verwahrlosung muß
ganz besonders auf die vielen Fremden einen sehr schlechten Ettidruck
machen . Cs wäre daher dringend geboten , daß diese bcklaqcns-
werten Zustände des Sillkanals endlich gründlich behoben werden.

Ein wilder Radfahrer . Slm Dienstag um halb 2 Uhr nachmit¬
tags wurde in der Leopoldstraße vor d-m Hause Nr . 37 ein acht¬
jähriges Schulmädchen von einem Radfahrer überfahren . Das
Mädchen hat eine Verletzung am Fuße erlitten und mußte durch
die Rettungsgesellschait in das Spital geführt werden . Der Rad-
sahrer , dessen Rad beschädigt wurde , fuhr davon , ohne sich um das
Mädchen weiter zu kümmern . Da ihn laut Zeugenaussagen die
Schuld an dein Unfälle trifft , wäre seine Slusforschung geboten.

Kinder dürfen nicht überall mit Rollmobilen fahren ! Da die
Kinder mit -den sogenannten Rollmobilen in der letzten Zeit überall
herumfahren , mehren sich bei der Polizei die Klagen von Pariei --n
besonders von Leuten , die im Parterre wohnen , über den Lärm
der linbcreiften Rollmobile . Die städtische Schutzmannschast wurde
angewiesen , den Kindern in den bebauten Straßen das Spielen
mit Rollmobilen ohne Gummibereifung  ab .zustellen In
stark frequentierten Straßen ist das Spielen mit Rollmobilcn über¬haupt verboten.

Von eruer Beischublokomstive getötet wurde am Me¬
ran er Bahnhof  am Montag der 36jährige Bahn-
meisterssohn Guido Michelt.  Er wollte das Geleise
iiöerschreiten , ohne eine fahrende Berschublokomotive zu
bemerken . Der Maschinführer konnte nicht mehr brem¬
sen nnd so kam Michelt unter die Maschine und es wur¬
den ihm beide Füße vom Körper  getrennt . Die
schweren Verletzungen führten in einigen ' Minuten denTod herbei.

In den Inn gesprnngen , nm der Kontrolle zn en --
gehen . Am Montag um halb 7 Uhr abends wollte ein
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Schutzmann einen Mann und eine Frau , die Beim Inn
iit Aer Reichenau öffentliches Aergernis erregten, kon¬
trollieren. Da sich der Mann nicht ausweisen konnte,
wurde er ausgefordert, in das Wachzimmer Flughafen
zu kommen. Der Mann weigerte sich aber und lief da¬
von. Er sprang in den hochgehenden Inn und versuchte
schwimmend  das Müylauer User zu erreichen. Er
mußte aber sein Vorhaben bald aufgeben und schwamm
deshalb wieder an das Innsbrucker User zurück, wo er
dann knapp neben Sem Wasser sitzen blieb. Zwei Schutz¬
leute Hollen ihn herauf und brachten ihn in das Wach-zimmer.

„Die Innsbrucker Kaufmannschaft gegen die Handels¬
kammer." Zu dieser von uns in der Dienstag -Nummer
gebrachten Ueberschrift des Berichtes über die Versamm¬
lung des Handelsgreuriums tcill uns dieses zur Vermei¬
dung von Mißverständnissen mit, daß die Innsbrucker
Kaufmannschaft grundsätzlich unbedingt hinter der
Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie steht und
mit der Kammer ein reges Zusammenarbeiten stets er¬
strebt. Gerade der derzeitige Vorsteher des Handelsgre-
Munrs mar es, der auch durch die räumliche Ver¬
legung des Sekretariats in das Gebäude der Kammer
diese Zusammenarbeit wesentlich gefördert hatte. Die
außerordentliche Gremialversammlung wandte sich daher
nicht gegen die Handelskammer, sondern vielmehr, wie
dies in der einmütig gefaßten Entschließung klar zum
Ausdrucke gebracht worden ist, gegen eine außen¬
stehende  Gruppe , die der Kanrmer ihr Gepräge aufzu¬
drücken versuchte.

Vorbereitung--,kurs für Meisterprüfungen. In Erkenntnis der
Notwendigkeit, Bewerbern um die Zulassung zur Meisterprüfung in
einem handwerksmäßigen Gewerbe Gelegenheit zu einer gründ¬
lichen Vorbereitung auf die allgemein "theoretischen Prüsungs-
gegenstände zu bieten, hat das Gewerbeförderungsinstitut seinen
langjährigen Buchhaltungssachlehrer Wilhelm h uwyIer  mit der
Durchführung eines Kurses zur Vorbereitung auf die Meister¬
prüfung (theoretischer Teil) betraut . Der Kurs findet im Lehrsaal
des Gewerbefördernngsinstitutes, Meinhardstratze 12, Stöckl, als
Abendkurs statt und beginnt am Mittwoch, den 28. Mai , um 8 Uhr
abends. Cs sind 18 Vortragsabende vorgesehen, in denen folgende
Fächer behandelt werden: Einfache gewerbliche Buchhaltung,
Kalkulation, Postsparkasscnwesen, Steuerwesen und Gesetzeskunde.
Der Besuch des Kurses bietet Gewerbetreibenden aller Art Ge¬
legenheit zur Aneignung sehr wichtiger Kenntnisse und ist daher nicht
nur auf Prüsungsbewerber beschrankt. Anmeldungen werden im
Gewerbesörderungsinstitute und bei Kursbeginn durch den Vor¬
tragenden entgegengenommen.

Die Festschrift der Leopoldina. Anläßlich des 25jährigen
Stiftungsfestes der C. V. Leopoldina  erscheint im Selbstver¬
läge der Verbindung eine schöne und reichhallige Festschrift, als deren
Herausgeber canb. jur . Engelbert Runggaldier  zeichnet.
Der erste Teil stellt die eigentliche Festschrift dar, während der
zweite Teil das Kriegsgedenkbuch der Verbindung enthält. Dem
schlichten Geleitwort non Dr. Walther Pölt  folgt ein Prolog
non jur. Albin O b e r h o f e r, dem sich die Festgrüße des Papstes
Plus XI., des Bundespräsidenten Dr. h a i n i sch und Bundes¬
ministers ‘ für Unterricht, Dr. schneide  r , und des Vorortes
anreihsn . „Leopoldina im Silberkranz"  von Doktor
Eduard Fischer  ist eiu aufrichtiges Bekenntnis für Glaube und
Heimat. In dem interessanten Aussatz „Aus den ersten Jahr¬
zehnten der Innsbrucker Universität ' ' bringt Prior Dietrich
Ernstes und heiteres über das Leben und Treiben auf . unserer
Almo mater . „Aus Leopoldina Gründungstagen " weiß Doktor
Karl K ö l l, Stifter der Leopoldina, Freud - und Leidvolles . zu
erzählen und Nationalrat Richard W o l l « k würdigt „Stellung
und Bedeutung der Leopoldina im österreichischen und gesamten
C. V." Dann folgen noch eine Reihe von interessanten Aufsätzen.
Das Kriegsgedenkbucheröffnet der heimatliche Dichter Br . Will-
r a m mit einem sprühenden, farbensatten Prolog . „Denen, die
uns mahnen" widmet Engelbert Runggaldier ein herzliches Treu-
gedenken. Was „Die katholischen Akademiker im Weltkrieg" ge¬
leistet, bezeugt Exzellenz General von Verdroß. Die Gedenktafel
„Unsere toten Helden" weist die Rainen von 13 gefallenen Leopolden
aus. lieber den Gedanken und die Entstehung des Kriegerdenk¬
males berichtet Prof . Fritz Müller, van dem auch der Entwurf
stammt. In den „Erinnerungen eines Feldkuraten an der Tiroler
Front " legt Prof . Dr. Reinhold Rainalter  seine Kricgserlebnisse
nieder. Die in jeder Hinsicht ausgezeichnete Festschrift, ziert ein
Bild v̂om Leopoldensaai und dem Kriegerdenkmal an der Iohannes-
kirche. Den einfachen, aber geschmackvollen Einband, von Pro¬
fessor Fritz Müller  entworfen , stellte die Wagner'fche Universitäts-
Buchdruckereiher, den Druck der 78 Seiten umfassenden Festschrift
die Mariamschc'- Vereinsdruckerei. —ld—

Wer guten und interessanten Lesestoff sucht, bestelle die „Volks-
Zeitung" Wien (vorm. „OestcrreichifcheVolks-Zeitung"). Sie ist
die meistgelesene und darum billigste Tageszeitung Oesterreichs.
Ihre Gesamt-Sonntagsauslage beträgt nachweisbar mehr nls
238.000 Exemplare. Wöchentlich erscheinen zahlreiche gediegene Bei¬
lagen. + AM)

Abgängig. Seit 10. Mai ist aus hörting die ISjährlge hiifs-
embeitvrin Maria Schneider  abgängig . Sic dürste sich irgendwo
bei Bauern herumtreiben.

Sleinrentner 'Vorsmnmlnng in hall . Aus hall  wird uns be¬
richtet: Am 16. Mai fand in hall (Thömlfchlössel ) eine gut be¬
suchte Ortsgruppenverseunmlung des Kleinrentner-Verbandes statt.
Rach Verlesung des Tätigkeitsberichtes durch den Vorsitzenden, Max
von Iss er , Obmann der Ortsgruppe hall , begrüßte der Obmanu-
stellvertreter des Landesverbandes Josef Vonstadl  die Versamm¬
lung und erstattete emen kurzen Bericht über die Eindrücke anläß¬
lich der R-eichstagung des Zentraloerbandes . Ms erster Referent
sprach das Verbandsmitglieü Heinrich Lechner,  der den durch
Rai-icmaLrot Dr. Schunwcher cingebrachtenGesetzentwurf zergliederte.
Er fand die ungeteilte Zustimmung bei der Versammlung mit seiner
Feststellung, daß dieser Entwurf die Kleinrentner nie befriedigen
könne, denn sie wollen keine Almosen, sondern fordern ihr . Recht:
Rechtsanwalt Dr. Mahler  aus Innsbruck sprach über die Ziele
des Verbandes und bewies an Hand des Gesetzes, daß darin der
Standpunkt der Kleinrentner verankert fei. Der Vorsitzende dankte
denr Referenten für seine interessanten Ausführungen und betonte,
daß unter dem Geiste, der jetzt in der Londesleitung herrsche, diese
aus die unbedingte treue Gefolgschaftder Ortsgruppe .hall rechnen
könne. Es ist dies umso bemerkenswerter, als dis Ortsgruppe, ver¬
anlaßt durch das Verhallten der früheren Leitung, sich bereits nnt
der Frage der Auflösung befaßt hatte. Rach einer Debatte schloß
der Vorsitzende Max von Iss er die anregend -verlaufene Versamm¬
lung. nachdem vorher noch beschlossen wurde, in Monatsfrist die
-nächste Versammlung abzuhalten und -die Landesverbandsleitung
um Beschickung durch Vertreter ersucht wurde.

WaffettgeBramch eines Gendarmen, Ifot 14. d. M. mußte
er» Beamter des GendarmerieposstLnsWörgl  gegen
einen Fremden, der sich im Bähnhofrestaurant polizei¬
widrig benommen batte und überdies des Diebstahles
von Bayndokumeuleu verdächtig war, .eiuschreiteu. Ter
Fremde, der inzwischen das Restaurationslokal verlassen
hatte, wurde auf dem Wege gegen Kundl vom Gendarm
zur Ausweisleistung verhalten, benahm sich aber gegen
das Sicherheiisorgan gewalttätig und ließ von seinem
Vorgehen trotz ALmahmmg und Androhung des Waffenge¬

brauches nicht ab. Er faßte vielmehr mit der linken Hand
den Gendarm an der Kleidung, während er mit der rech¬
ten Hand den Gendarm am Halse zu würgen versuchte.
Der Gendarm sah sich genötigt, dem Angreifer einen
Säbelhieb  zu versetzen, der ihm aur linken Hand¬
rücken eine schwere Verletzung beibrachte. Der Gendar-
mcriebeamie, dessen Waffengebrauch vollkommen gerecht¬
fertigt war, schaffte den Verletzten mit Hilfe zweier des
Weges kommender Arbeiter in das Spital nach Wörgl,
wo ihm die Wunde verbunden wurde. Da sich der Bursche
auch nach der Behandlung wie ein Rasender gebärdete,
wurde er von zwei Gendarmen unter Assistenz zweier
Arbeiter in den Gemeindearrest eingeliefert.

Der tödliche Splitter . Ans Kirchbichl  wird berichtet:
Bor einigen Tagen starb im Spital zu Wörgl  der acht-
iährigr Sohn des Bnndesbahnangestellten Josef Weiß¬
kopf,  Georg, Schiller der dritten Klasse. Er trat sich vor
einiger Zeit einen Splitter in den Fuß , besuchte hernach
noch die Schule, bis sich plötzlich Anzeichen des Starr¬
krampfes zeigten, welch fürchterlicher Krankheit das Kind
erlegen ist.

Christlichsozisleund Sozialdemokraten. Am Sonntag,
den 13. d. M. wollte der ehemalige christlichsoztale Sozial-
minister Schmitz in Kirchbichl  eine Versammlung
abhalten. Als er in das Versammlungslokal kam, war
dieses von sozialdemokratischen Arbeitern dicht besetzt, die
durch ihren Wortführer, den Mg . H ü t t e » b e r g e r, das
Präsidium beanspruchten, da sie in der Mehrzahl seien.
Dem Minister blieb schließlich nichts anderes übrig, als
mit seinem Anhang das Lokal zu verlassen und die Ver¬
sammlung in einem anderen Gasthause abzuHalten. Der
Abgang der christlichsozialen Redner wurde von den So¬
zialdemokraten mit Pfeifen  und S ch re  i e u begleitet.
— Am gleichen Tage sprach Minister Schmitz noch in
Häring.  Auch diese Versammlung mar überwiegend
von Sozialdemokraten besucht, Sie die christlichsozialen
Redner wiederholt unterbrachen und störten, doch konnten
sich die Redner Gehör verschaffen. Am Schluffe der Ver¬
sammlung wurde von den sozialdemokratischen Teilneh¬
mern das „Lied der Arbeit" angestimmt. Als Minister
Schmitz und der Torfpfarrer dabei sitzeck blieben, wollten
einige Versammlungsteilnehmer die beiden insultieren.
Vertrauensleute verhinderten rechtzeitig Uebergrisfe. —
Schlecht abgeschnitten haben jedoch die Sozialdemokraten
bei der in Angriff genommenen„Eroberung des Dorfes".
In Versammlungen in O b e r n b e r g am Brenner und
in Silz  wurde den sozialdemokratischen Rednern, die
den Bauern die Segnungen des sozialistischen Agrarpro¬
grammes erläutern wollten, von christlichsozialer Seite
scharf eutgegengetreven, so daß der Erfolg der sozialdemo¬
kratischen Propaganda nicht sonderlich groß gewesen sein
dürfte.

Skandschühen-Kamerodschaskstagin üufstein. Don dort wird uns
geschrieben: Am 22. d. M. jährk sich der Tag, an dem im Jahre
1918 die Standschützen de- Bataillons . Kufstein zu den von den
Welschen bedrohten Grenzen ausrückten. Wie schon seit Jahren , so
treffen sich auch Heuer wieder die Standschützen am Pfingstmontag
in M a r i a st e i n, um einig« Stunden bei schützenbrüderlichem
Zusammensein dieser Erinnerung zu weihen. Um halb 10 Ubr vor¬
mittags hl. Messe in der Schloßkapelle zum Gedenken an die im
Kriege gefallenen und an die seither verstorbenen schützen.

Einbruch ln das Postamt in Loser. Aus Kufstein  wird uns
berichtet: Am 13. d. M . nachts brachen unbekannte Täter fei das
Postamt «nt und raubten die kleine handkass«, die sie aus einer
nahen Wiese aussprengten. Den Barbetrug von 2800 8 nahmen
sie an sich, die leere Kasse wurde morgens auf der Wiese gesunden.
Die Diebe hatten das Fensterkreuz ausgewiegt und die Fenster¬
scheiben eingeschlagen, uw die Fenstervsr>chlüsie öffnen zu können.
Die große Kaste ließen sie unbehelligt:

In die Kreissäge geräken. Ein junger Säger geriet am Diens¬
tag in einem Orte des Lechtales mit der linken Hand in eine Kreis¬
säge und zog sich schwere Rißwunden zu, die seine sofortige Ueber-
führung in das 'Allgemeine Krankenhaus nach Innsbruck notwendig
machten. Das Innsbrucker Rettungsauto erwartete ihn daher beim
Nachtpersonenzuae am Westbahnhnse und führte ihn ärztlicher Hilfe
in der chirurgiid :n Klinik zu.

Bei der HaZarbeit vetrmglnckt. Am 14. d. M . befunden
sich mehrere Männer der Gemeinde Elmen  in dein süd¬
lich der Ortschaft Megenen Bannmaldc, Äm WinHwürfe
aufzuarbeiten. Das Terrain ist dort sehr steinig und steil
und die Arbeit daher nnt Gefahr verbunden, Tie Bauern
Engelbert Köck und Anton Fried ! « arbeiteten mit¬
einander m  einem Windwurse, bei dem drei Baumstämme
übereinander lagen. Nach der Lage der Stämme war au-
znnehmen, daß der oberste Stamm, wenn er abgesagt wird,
auf die linke Seite fallen werbe. Köck begab sich daher,
nachdem der Stamm zum Lei le durchsägt worden war, auf
die rechte Seite, um den Stamm noch fertig Obzuhacken.
Ter abgehackte Teil fiel aber nicht nie angenommen auf
die linke Seite, sondern auf die rechte Seite und schlug dem
Köck, der zwischen zwei Steinen stand, Leu r echte n
Unterschenkel  ab . Köck wurde non seinen Mitarbei¬
tern nach Haufe getragen und der Arzt von Elbigenalp
ließ ihm die erste Behandlung angedeihen und ordnete die
liebe rsüHruug in die Klinik nach Innsbruck an. Fremdes
Verschulden liegt nicht vor. Köck ist bei der landwirt¬
schaftlichen Krankenkasse versichert,

Gemeinderaissihung in Schönberg. Bei der kürzlich abgehobenen
Sitzung wurde die Gememderechnung für das Jahr 1025 gelegt.
Sie enthält folgende Posten: Eirmahmen 28.708.34 8, Ausgaben:
Ankauf von Realitäten und bauliche Herstellungen 3323.47 S, allge¬
meine 'Verwaltung 1335.01 8. Erholung und Verwaltung des Ge«
moindevermögens 606.80 8 , für den Betrieb der Untcvnehmungeit
der Gemeinde 971.31 8, Feuerlöschwesen 108 8, Saniw .tspslege
483.82 8, Arinenwssen 1816.15 8, Straßen - und Wasserbauten
994,46 8, Landeskultur F07.45 8, kirchliche Zwecke 242.62 8, Unter¬
richt, Bildung und Kunst 2846.63 8, Einlagen in Sparkasse und
Gewährung van Darlehen 13.833.79. 8 . Mtivst-and 22.405.05 8.
Dem Mesner von Uwerberg, Josef Steixner,  wurden für seine
Tätigkeit zwei Lärchenbäume bewilligt. Wogen Auslassung der
zweiten  V a l ks sch u kkl n sse in Schönberg wurde der Bürger¬
meister beaustrogt, mit der Land es regt erung zu verhandeln. Tic
Mehrheit im Gemsrnderat ist bereit, 80 Prozent zu bewilligen,
wenn das Lund die anderen 80 Prozent übernimmt. Für die
Feuerversicherung der Gememdegebäude wurde eine Prämie von
120 8 bewilligt. Bnirmenmachor der Gemeinde bleibt bei einem
Iahresgehalt von 100 8 Johann Reitmeier (O >glerbmrer). Das
Ansuchen des Herrn K u nt f che r, Besitzer des Jogerhofes in
Schönlberg, di« Konkurrenzstraße von der Abzweigung der Brenner-
straße bis zum Iagerhof mit einem Auto befahren zu dürfen, wurde
bewilligt, das gleiche Ansuchen des Herrn Denef  in Fulpmes ab-
gelehnt.

Selbstmord einer Geistssgestörtsn. Di« 43jährige
Lammwiriin  in St . Jodok hat sich am 16. 5. M. in

thvem Hause am Dachboden erhängt . Da sie geistes¬
gestört  war , werden sich wahrscheinlich die Angehörigen
wegen verrvachlässigter Aufsicht zu verantworten haben.
Die Leiche wurde am 17. d. M. aufgestmden.

Nachrichten vom Brenner. Es wird uns berichtet: Am 15. d. M
starb in Gries a. Br . der 39 Jahre alte Bäckermeister Franz
Matt  während der Arbesi plötzlich an Herzschlag. Es ist dies in
Gries <>. Br . innerhalb kurzer Zeit der fünft « « t erbe fall
an Herzschlag.  Der Einwohnerschaft erscheinen die verhältnis¬
mäßig vielen Todesfälle an Herzschlag etwas auffallend und es
wird vielfach über die Ursachen dieser Erscheinung nachgedacht. --
Am 16. d. M. gingen infolge der andauernden starken Regengüsse
auf dem Wege zwischen V i n a d e r s und Obernberg,  in der
sogenannten „Gewank . Erdabrutsch ungen  nieder : der Weg
wurde an mehreren Stellen derart verlegt, daß der Verkehr mit
Fuhrwerken aus ein bis zwei Tage eingestellt bleiben wird. —
Zwischen Dinaders und dem Obernbergplateau stürzt« am 16. d. M.
zur Mittagszeit eine auf der Weide Fswesene Kalb in  n,
den Obernbergbach. Das arme Tier konnte sich in den wildreißcn-
dsn Wellen nicht mehr erfangen, es wurde ungefähr einen halben
Kilometer weit fortgerissen und konnte dann nur mehr tot ge>
borgen werden.

Tiroler Helden. Wir erhalten folgend« Zuschrift: Unter Bezug-
nähme aus den Artikel „Tiroler Helden" in Nr . 106 vom 10. Mm
d. I . ersuchen wir um Ausnahme folgender Mchtigstellung: Die
nicht 151- , sondern erst 121-jährige Tollster des Herrn Präfekturs-
kommissär Dr. Max Markart  ist interner Zögling im Jifftijut
der Englische!: Fräulein und besucht die 2. Klasse Bürgerschule
(Complementare), nicht die Fortbildungsschule. Die in dein Artikel
angeführt« Frage ist in der Schule niemals  gestellt worden,
daher hat das Kind auch niemals die von Ihnen angeführte Antwort
gegeben. M. Canista Oberrauch. Direktorin der Camplsmentare
des Instituts der Englischen Fräulein in Meran . (Die fragliche
Notig war dem „Tiroler Anzeiger" entnommen worden.)

Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung. In der Ditzw^
vom 8. Mai wurde beschlossen: Dem Verein „Volkswohl" wird
eine Uniterftützimg von 300 8 bewilligt. — Das Ansuchen der Ge¬
meinde Egg um Cinfühnmg eines Landes-Produkten- und
Schweinemarktes in Egg, und zwar alle 14 Tage am Donnerstag
wird bewilligt. Hingegen wird im Sjnne des Antrages der Bwnern-
kammer die 'Abhaltung eines S chl a cht v i e h m a r kt e s iricht be¬
willigt. Die Einführung eines neuen Marktes an jedem ersten
Donnerstag im Monat, und zwar in den Monaten April bis mklu-
fioe September in hittisau  und in den Monaten Dezember bis
inklusive März in K r u m b a ch wird im Sirme des Antrages der
Äniemtanmcr nicht bewilligt. Hingegen wird die Einführurig non
drei neuen Schlachtvieh - und Schweinemärkten  während
der Alpzeit an jedem ersten Donnerstag in den Monaten Juli,
August und September in hittisau  bewilligt . Desgleichen wird
die Einführtmg eines Schlachtvieh - und Schweinemark-
t e s am 1. Donnerstag im Februar in fi. ru m bach bewilligt. Die
Verlegung des mff den 8. August eines js-deir Jahres fallenden Mark¬
tes in Schwarzenberg  auf den letzten Dienstag im Oktober
eines jeden Jahres wird mit Rücksicht auf die geänderten Wirtschafts-
Verhältnisse bewilligt. — Der Tiroler  Landesregierung wird
mitgeteilt, daß in der Mannerabteilung der Tuberkitlofenheilstält«
Gaisb üh el  drei Plätze für Tiroler Landesangchörig« 'durch Ver¬
trag gesichert werden kömüen.

Fahrradmtfall . Aus B l u öeu z schreibt mau uns : Der
Sparkassebeamie Ernst T liü tr.y in Sch run s verlor am
16. ds. M>bei einer Fahrt mit seinem Rad über die steile
Straße Tschagguns ^ Schruns  auf der gedeckten
Holzbrücke die Herrschaft über das Fastrrad und stürzte.
Er erlitt nebst mehreren'leichten Verletzungen cine Gehirn-
erMÄtterung.

Unfall beim Lffnerseeiverk. Aus Bludenz  wird be¬
richtet: Der als Hilfsarbeiter beim Lünerseewerke in
B r a u d beschäftigte Josef H u t e g ge r stürzte am 12. ds.
abends während der Arbeit über eine zirka 20 Meter hohe
steile Berglehne, wobei er einen Bruch des Unterkiefers
und ein« Verletzung des rechten Schulterblattes erlitt.
Auch wurden ihm die Vorderzähne eingeschlagen. Das
Unglück ereignete sich dadurch, daß ein schwerer Stein
einen Holzblock, auf dem Hntegger stand, mnstürzte.

vorübergehende Arbeitseinstellung bei den Eiektrifizierungsarbei-
ken in Feldkirch. Zu dieser am !. Mai uns von DorarLerg über¬
sandten Notiz teilt uns die Bauunternehnmng Uhlemann  mit,
daß es nicht richtig ist, >daß dis Bauunternehmung llhiemann feit
drei Wochen mit den Lohnauszahlungen im Rückstände war, bezw.
den Arbeitern mir »srsinzcÄe ganz geringfügige Vorschüsse aus¬
bezahlt hat. Die Firma Uhlemann hat die betreffenden Submcker-
nehmer jede Woche entsprechend ihren Leistungen ausgezahlt. Äm
24. April l. I . hat einer dieser Snbunternehmer durch irrige Ver¬
rechn!,ng ous den ihm übergebenen Geldern die Löhne ohne Wissen
der Firma Mstemamr zum Teile unbeglichen  gelassen. Die be¬
troffenen Arbeiter setzten mit der Arbeit aus ; der Ausstauü wurde
n-ach Vekaim-tcherden dieser Angelegenheit von der Fittna Uhlemann
'»> Einvernehmen mit der Firma Bergmann durch sofortig« Aus¬
zahlung der vorenthaltenen Löhne beigelegt. Di« Firma Bergmann
hat als Auffraggebeniir der Bauunteniehmung Uhlemann di« dem
Vertrage entsprechenden Beträge gezahlt.

Der Bau Ser Festhalle m Feldkirch. Zum Bericht aus
Feldkirch  vom 10. W. Wer den Bau der FestHrlle in
FeWirch tmagen wir über Ersuchen ans den Mitteilungen
der Vertreter des BunöesdenMralamtes noch Folgendes
nach: Die Verbauung des Leoustardplatzes nach Sem vor¬
liegenden Projekte ist als eine gute städtebauliche Lösung
zu bezeichnen. Durch die ruhige, den alten Bauformen von
Feldkirch ang-epaßte Seitenansicht werden die heute Las
Bild der Schattenburg verunzvexenden Gebiinderückseite»
glücklich verdeckt. Die den Park abschließende Südost-
f-assa.de ist sehr ruhig gehalten und wird einen sehr Monu¬
mentalen Eindruck erwecken. Für den Blick auf die Schat-
tenbnrg tritt jedoch diese Seite sehr verkürzt in Erscheinung
und wird das Bild derselben nicht stören. Für die Ver¬
treter des Bundesdenkmalamtes war hauptsächlich die
Frage zu beurteilen, ob durch den zu errichtenden Neubau
Las Bild der Schattenburg beeinträchtigt wird.

Bürgermeisterwahl in Dornbirn . Wie ans Bregen  z
berichtet wird, inurde bei der am Montag stattgesunöenen
Stadtvertrebn>igssitzung in Dornbirn  Stadtrat Josef
Rüf uü! de» Stimmen der Christlichsozialen zum Bür¬
germeister gewählt. Die. Großdeutschen und Sozialdemo¬
kraten hatten leere  Stimmzettel abgegeben. Ebenfalls
uiit den. Stimmen der Christlichsozialen umrdc der Ver¬
treter der christlichen Arbeiter- und Zlngeftelltenschast,
Alois Rahner,  zum Stadtrat gewählt. Landesregie-
rungsrat Dr . Graf,  der Leiter der Bezirksbanptnmnn-
schaft Feldkirch, nahm den Gewählten das Gelöbnis ab.
Der neue Bürgermeister Josef R ii s, geboren 1882, ist ooit
Berns Volksschullehrerund wurde im Jahre 1910 zum
ersten mal in die Stadtvertretmi-g gewählt.

Einhüllung eines Kriegerdenkmals und Fahnenweihe in Ci»-
genau. Aus Bregenz  wird berichtet: Unter ungemein große:
Beteuigung aus nah und fern fcmb am « onntag in Linge na u
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Dir Csimustuug des Kriegerdenkmales und die Weihe der Fahne des
Artigen Kamevadschastsbundes statt . Dar Denkmal , eine Schöpfung
ues Bildhauers Matt in Bregenz,  ist in Form eines Obelisk
gehalten , der die Namen von 37 Ortsangehörigen trägt , dis im
Weltkrieg an den verschiedenen Fronten gefallen sind. Nach der
.Weihe hielt Nationalrat Prälat Dr . Karl Drexe!  eine Ansprache
an die Kriegskameraden und an die Bevölkerung . Am Nachmittag
fand der Festzug statt , an dem sich eine große Zahl von Vereinen
mit zehn Musikkapellen und 13 Fahnen beteiligten.

Zusammenstoß eines Radfahrers mit einem Lastauto . Aris Bre¬
genz  wird uns geschrieben : Am 15. d. M . nachmittags wurde der
Bahninspektor Karl Neun ; an » in Bregenz  als er mit seinem
Fahrrad von der Lahnhosstraße in die Inseistraße einbiegen wollte,
von einen , m der gleichen Richtung fahrenden Lastauto niederge-
stohen. Reumann erlitt zwar keine sichtbaren Verletzungen , jedoch
wurde er wiederholt von einem Unwohlsein befallen , so daß er sich
in ärztliche Behandlung begeben mußte.

In den Fluß gcsiiirzf. Aus Bregenz  wird berichtet: Am
16. d. M . nachmittags kam Ignaz Summer aus Andelsbuch
mit. einem Auto zur Bahnstation L i n g e u a u - 5) i t t i s a u ge>
fahren . Beim Verlassen des Autos entführte ihm ein Windstoß den
Hut . Summer lief über die Geleise dem Hute nach, achtete nicht auf
die Ufermauer und stürzte etwa sechs Meter tief in das Flußbett
der Bregenzer Ache. Dort blieb er auf eine», Stein bewußtlos
üegen . Bedienstete der Station und Fahrgäste trugen ihn herauf,
worauf , er mit deni Zug ^ nach A n d e l s b u ch überführt rviiröe.
Es dürste ein Bruch der Schädelbasis und Gehirnerschütterung vor-
liegen.

Die Arbeitslosigkeit in Vorarlberg . Ans Bregenz
wird berichtet : Mitte Mai zählte man in Vorarlberg 1521
vorgemerkte Arbeitslose (868 im Bezirk Bregenz , 458 im
Bezirk Dornbirn , 494 im Bezirk Feldkirch und 205 im Be¬
zirk Blndenz ) mrd 1131 unterstützte Arbeitslose (Bregenz
247, Dornbirn 400, Feldkirch 332, Blndenz 152), somit um
10 Prozent wenr  g e r unterstützte Arbeitslose als vor
14 Tagen.

Hauptversammlung des Vorarlberger Automobilklubs . Aus
Bregenz  wird uns berichtet : Der Vorarlberger Automobilklub
hielt am Sonntag nachmittags in Dornbirn  seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Aus den vom Sekretär Feßler  ver¬
lesenen Berichten konnte entnommen werden , daß sich die Stra¬
ßenverhältnisse in den letzten Jahren bedeutend gebessert haben,
was besonders den Bemühungen des Kommerzialrates Biktor
H ä m m e r l e zu verdanken sei. Dem Klub gehören derzeit 365
Mitglieder an , wovon 283 Autobesitzer und 82 Motorsahrer sind.
Der Ausschuß wurde auf 13 Mitglieder erhöht ; es gehören ihm
nunmehr folgende Herren an : Präsident Kommerzialrat Otto
Zum tob ei - Dornbirn , Vizepräsident Guido Ortlieb,  Hote¬
lier , Bregenz , Landeshauptmann Dr . E n d e r , Ing . Fußeli¬
eg  g e r - Bregenz , Th . Anwander - Bregenz,  Eugen Raab-
Dornbirn , W. W i t t m a n n - Lustenau , Josef G o h m «Feldkirch,
Gunz - Bludenz , Keßler-  Egg , Dr . Walser-  Schruns ; außer¬
dem noch drei durch den Motorfahrerklub zu wählende Mitglie¬
der . Als Beiräte fungieren Kommerzialrat Viktor Hämmerle
und Direktor Ing . Richard S p i n k a , beide in Dornbirn . Der
Jahresbeitrag wurde für Automobilisten mit 30 8 , für Motor¬
sahrer mit 8 8 festgesetzt . Oberstratzenmeister T o t h trat den An-
würsen bezüglich der schlechten Straßen entgegen . Oberbaurat
Ing . Lauuee  referierte über das Straßenbauwesen . Er hegt
keinen Zweifel , daß in einigen Jahren alle Straßen durch die
Ortschaften geteert  sein werden . Landeshauptmann Dr . En-
der,sprach über die Straßenpolizeiordnung , die in nächster Zeit
publiziert werde . Die Festsetzung der Geschwindigkeiten
könne nicht den einzelnen Gemeinden überlassen bleiben , weil
mft .ein  Chaos entstünde . Nach dem neuen Bundesgesetz bleibe
auch für Vorarlberg das R e ch t s fa hr en . Polizeirat Dr . Lard-
schnei der  konnte die Mitteilung machen , daß dank der Kon-
trollfahrten sich die Anzeigen von Uebertretungen der Straßen-
polizerordnung bedeutend vermindert hätten , was aber nicht zu¬
letzt auf das Konto der Lenker zu buchen wäre . Weiter wurde
noch bekanntgegeben , daß nach dem neuen Gesetze für Lastkraft¬
wagen Spiegel  vorgefchrieben werden . Mit dem Dank an den
Landeshauptmann , an den Ausschuß , den Sekretär , weiter an
Kommerzialrat Viktor Hämmerle für sein intensives Einsetzen
für die Verbesserung der Straßen , soivie an alle Mitglieder schloß
der Präsident die Versammlung.

Innsbrucker Arania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gcwcrbebundes »Taxlshof"
von S bis VA und von 3 bis 6 Uhr. M «na -Thereflen -Straße 45.

Blutstillung und Blulersah in der Chirurgie (Biui -Transfuston ).
Donnerstag , den 20. d. M ., um 8 Uhr im Ciaudiasaal Lichtbiider-
vortrag von Universitätsprofessor Dr . Egon Ranzi.  Universitäts¬
professor Dr . Egon Ranzt wird in diesem Dorirag dem Publikum
einen Einblick in das wunderbare Wirken der modernen Chirurgie
gewähren und besonders das Problem der Blutübertragung , wo¬
durch schon vielen Menschen das Leben gerettet wurde , öartun . —
Eintritt für Mitglieder 8 —.80 (Richtmitglieder 8 1.20).

Besuch! die Uraisia -Schreihmaschinenkurje ! ,+ M 258

Restaurant «nS Gastgartsn Hotel „Maria Theresia ".
Fremden , Einheimischen und Passanten zu jeder Tages-
mrd Abendzeit bestens empfohlen,' ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts . Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen . + M151

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt Ser Verwal¬
tung der Dritten Krankenlotterie,  Wien VII .,
Halbgasse 22, des Vereines „Hauskrankenpflege " für
Oesterreich, bei. -1- A 309

Gegen Mitesser mrd sonstige Hautnnreimgkeiten gibt
es ein altes Hausmittel namens „Fäxokörner ", von
dem man sich in der Apotheke zwei Dekagramm kauft
und mit einem Schluck Wasser drei bis vier Körner täg¬
lich durch drei Monate einnimmt . Schon manchem, der
an diesem Nebel litt , Haben „Fäxokörner"  davon
befreit . -ft A309

Der Abbau in den Tiroler Montanwerken.
Wie», 19. Mai . (Priv .) Bei Besprechung Her Ein¬

schränkungen in den Betrieben der Tiroler Montanwerks
verweist die „Arbeiterzeitung " darauf , daß die Tiroler
Arbeiterstämmen angeregt habe, die beiden Bergbau¬
betriebe Ser Salinen Verwaltung anzugliedern,
da die Kohle in diesem Falle ohne weiteres von den
Salinenbetvieben verwendet werden könnte. Auch die
Regierung habe sich mit diesem Plane beschäftigt, der es
wahrscheinlich ermöglicht hätte , daß die Belegschaften
weiter voll beschäftigt werden könnten . Anstatt dessen
werden nun die Betriebseinschränkungen vorgeuommen.

Das zitierte Blatt wirft dem Bund vor , durch den Ab¬
bau in seinem eigenen Wirtschaftsbetrieb die Krise und
die Arbeitslosigkeit verschärft zu haben.

A Bit WM URB Äirafcr!
^ Eine Folge des verloren gegangenen Krieges war , daß die alten
Sparer und Kleinrentner , die sich auf einmal der Früchte ihres
Fleißes beraubt gesehen haben , stumpfer Resignation und gelassenem
Ertragen sich hingcgeben haben . Sie haben den Raub an ihrem
Vermögen als eine notwendige Folge des unglücklichen Krieges
aufgefaßt . Es war auch ihr Schicksal in den ersten Jahren nach
Kriegsschiuß , wenn auch traurig , so dennoch erträglicher als heute.
Ihre ersparten Wette hatten noch nicht jenen Tiefstand erreicht,
der gegenwärtig ihr trauriges Los ist. Mancher »Sachwert aus
besseren Ta ^en konnte noch Verwendung beim Antiquitätenhändler
oder beim türödier finden , der Erlös aus ihnen hielt den armen
Kleinrentner , Sparer und feine Familie auf etliche Wochen , vielleicht
auf Monate über Wasser . Dazu kam die Hoffnung , daß der
Kurs der Krone , insbesondere nach abgeschlossenem Friedensver¬
trage , sich bessern werde . Man wartete geduldig Monat um Monat,
Jahr uni Jahr . Da kam die vielgepriesene Sanierung und mit ihr
die Wertbeständigkeit des Geldes . Jetzt erst sahen die Opfer der
Geldentwertung das ungeheure Unrecht , das ihnen zugefügt
wurde . Die letzte Hoffnung auf ein Steigen des Kronenkurses war
geschwunden. Die Geschädigten erkannten , daß nur das Geld der
neuen Neichen eine Wsrtbeständigkeit erhielt , während ihr alles
Vermögen , das durch den Zusammenbruch der Krone in ein Nichts
zerflossen war , überhaupt so gut wie keinen Wert mehr besaß.

Das Erwachen war schrecklich und umso schrecklicher, als die
Geschädigten nunmehr der Tatsache inne wurden , daß , wie Pro¬
fessor Dr . Ernst Swoboda ganz richtig bemerkt , „mit ihrer Ver¬
mögenseinbuße eine ganz ungeheure Bereicherung von Angehörigen
des eigenen Volkes oft Hand in Hand ging und daß diese
Bereicherung eines glücklicheren Teiles unserer Bevölkerung viel¬
fach nur aus der Quelle der Verarmung des anderen Teiles
schöpfte, daß die Vermögenswerte , um die es sich handelt , meistens
nicht vernichtet  wurden , sondern einfach aus der Tasche des
einen in die Tasche des anderen wandelten ".

„Berglarrd."
In den nächsten Tagen erscheint Rr . 5 unserer illustrierten

Monatsschrift „Bergland " in verstärktem Umfang von 68 Seiten
Das neue „Berglanü "-Heft trägt der nahenden Reisezeit durch
eine lange Reihe von reizvollen Landschaftsbiidern aus den
österreichischen Mpenländern Rechnung und will durch diese
Veröffentlichung mit dazu beitragen , den Reiseverkehr in unserer
eigenen schönen Bergwelt zu fördern . Eine weitere Bildergruppc
erinnert an die Franziskusspiele in Erl bei Kufstein , die be¬
kanntlich im kommenden Sommer zum erstenmal stattfinden.
Großem Interesse dürften auch die Reproduktionen nach Ra¬
dierungen , Zeichnungen und Gemälden eines Künstlers aus
dem ehemaligen Kaiserhause — Heinrich Ferdinand Habs¬
burg — begegnen . Den reichen illustrativen Teil beschließt eine
große Zahl von aktuellen Bildern aus der Chronik unserer
Tage.

Im Textteile bringt das neue „Bergiand "-Heft u. a . einen
Aufsatz „Biedermeierreise zur Enthüllung des Mozartdenkmals
in Salzburg im Jahre 1842", eine interessante Abhandlung
von L. B . Ricek über „Eine Dichter - und Philosophenherberge
an der Traun " (Golfern im Salzkammergut ), ferner «inen
Aussatz über Crler Bauernkunst von . Hans Vogl und eine
Würdigung des künstlerischen Schaffens des Malers Heinrich
Ferdinand Habsburg von Dr . Otto Kunz . Weiter enthält die
neue „ Berglanü "-Nummer literarische Arbeiten von Heinrich
von Schultern , Roda Roda , F . Schrönghamer -Heimdal , Wil¬
helmine Baltinester , Franz Molnar , Hilda Bergmann , Ludwig
Hehheimer u. a.

Das farbige Titelbild ist nach einem Gemälde des iirolischen
Malers Moritz Baurnfeind  reproduziert.

Das neue „Bergland "-Hest wird den Abonnenten der „Inns¬
brucker Nachrichten " wie immer unentgeltlich geliefert ; im Ein-
zeiverschleiß kostet das Heft 1 8.

Die stumpfe Ergebung wich einem Schrei der Empörung über
diese Gewissenslosigkeft des Staates , des berufenen Schützers der
Rechte, auch der Rechte der Armen.

Bis heute hat der Staat zur G u t m a ch u n g dieses Unrechtes,
wenn man von einzelnen Nebengefetzen und Gnadengaben absieht,
so gut wie gar nichts getan.

Dieser Untätigkeit des Staates muß aber die Tätigkeit aller
Kreise, die durch die Geldentwertung geschädigt und gar viclsacy
ihres ganzen Vermögens beraubt wurden , entgegengesetzt werden.

Diese Tätigkeit muß sich in einer gewaltigen , sträfsen Organisation
entfalten . Der vor we>7i-zen Wochen Heimgegangene Altmeister
österreichischer Rechtswissenschaft , der ehemalige Justizminister
Dr . Franz Klein , hat das treffende Wart gesprochen : „Auch die
Lösung des Aufwertungsproblemes selbst ist nur eine Frage der
Organisation ." Wenn es selbst in Polen , um vom Deutschen Reiche
gar nicht zu sprechen, möglich war , die Aufwertung im Rahmen
des dort Möglichen durchzuführcn , warum soll dies in Oesterreich,
diesem alten Vorposten deutscher Kultur und daher deutschen
Rechtes und deutscher Gerechtigkeit , nicht auch möglich sein?

Wir sind der Ueberzeugung , daß vor allem jene Kreise heran¬
zuziehen sind, die als Schuldner sich direkt oder indirekt an der
Verelendung des gläubigerischen Sparers und Kleinrentners in
unerhörter Weife bereichert haben . Im Rahmen dieser ungerechten
Bereicherung aus Kosten des der Früchte seines Fleißes beraubten
Kleinrentners und Sparers und im Rahmen des dem Sparer und
Kleinrentner verursachten Sclmderrs muß ausgewertet werden . Es
gehören daher in die Organisation als tätige Mitkämpfer sämtliche
Gläubiger hinein , auf deren Kosten sich ihre Schuldner unberechtigt
und schamlos bereichert haben . Es gehören in die Organisation die
alten Hypothekargläubiger , die Inhaber von dinglich gesicherten
Wertpapierforderungen (wie Landeshypoihekarpfandbriese u . dgl .),
die Inhaber von Forderungen tzegenüber Sparkassen , die Inhaber
von Ansprüchen aus Lebensversicherungs - und Leibrentenverträgett.
und die Inhaber von anderen Forderungen gegenüber Privat»
ichuldnern . Es gehören weiter in diese Organisation die seinerzeit
berufenen Vertreter der „unter besonderem Schutze des Gesetzes"
gestandenen Mündel , deren Vermögen vom Staate , wie man sieht,
„mündelsicher " angelegt wurde.

Es gehören aber auch in diese Organisation jene Gläubiger
hinein , deren Schuldner sich nicht direkt an den Gläubigern be¬
reichert haben . Es sind hier die Gläubiger aus Staatspapieren
(Kriegsanleihen und anderen nicht fundierten Staatsanleihen)
gemeint , bei denen heute kein Gegenwert für die seinerzeit be¬
zahlten Beträge mehr besteht.

Hier ist der Grund der Verelendung des Gläubiger « nicht dis
Bereicherung des Schuldners , sondern die Enteignung des
Gläubigers durch den Staat . Unser allgemeines bürgerliches Ge¬
setzbuch aus dem Jahre 1811 kennt schon diese Enteignung : „Wenn
es das allgemeine Wohl erheischt, muß ein Mitglied des Staates
gegen eine angemessene Schadkoshaltung selbst das vollständige
Eigentum einet Sache vbtreten ." (§ 365 a . b. G . B .)

In diesem Sinne kann die Enteignung durchaus als ein soziales
Rechtsinstitut bezeichnet werden . Zu diesem schon im allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuch bezeichneten „allgemeinen Wohl " haben aber

alle  Staatsbürger beizutragen . Es geht nicht an , daß nur «in,
und zwar der ärmste Teil  der Bevölkerung die Kosten  dieser
Enieigmmg ans eigenem  zu tragen hat . Mag auch eine volle
Entschädigung für diese zahllosen Opfer nicht möglich fein , so muß
im Interesse des öffentlichen Wohles  dieses unsrlagNchen
Merkmales jeder Enteignung , die Allgemeinheit  Zur an¬
gemessenen Schadlos Haltung  herangezogen werden . Nicht
um eine Gnadengabe , sondern um die Wahrung des
sozialen Anspruches  handelt es sich hier . Die All¬
gemeinheit , zu deren Besten angeblich diese Enteignung erfolgt 00
hat diesen Schaden nach Tunlichkeit wieder gutzumachen.

Wenn wir Euch zur Teilnahme und Mitarbeit einladen , dürfen
wir wohl auch auf unsere Erfolge in der Dereinsbank -Aiigelegenheit
und in deft Frage der Aufwertung der Aktien der Innsbrucker Lokal-
bahn hinweisend

Schließt Euch der Organisation an : Das Wort „Krone ist gleich
Krone " ist unter den gegebenen Verhältnissen praktisch ein F r e i •
brief für die Uebertretung des fiebenten Gebotes
Gottes.  Damals zur Zeit der Geldentwertung selbst, als das
Kapital und die von ihm nnterstützte Industrie auf Monate hinaus
Warenlieferungen abgeschlossen hatte und bei sinkendem Kronen-
werte diese Lieferungen nicht besorgen konnte , da hieß es nicht:
„Krone ist gleich Krone ", da kam das Gesetz über die Einigungs¬
ämter , die diese Frage nach dem Grundsatz der „Billigkeit " zu regeln
hatten . Heute aber , da es sich vielfach lim die Ausräubung des
Sparbesitzes durch den Sachbesitz handelt , heute gibt es keine
Billigkeit , heute ist für die Wehr - und Schutzlosen das Wort ge¬
prägt worden : „Krone ist gleich Krone ". Darum aus in die
Organisation ! Halten wir uns an das Wort des dahingegangenen
Dft Franz Klein,  der sagt : „Auch die Lösung des Auf¬
wertungsproblemes  selbst ist nur eine Frage der
Organisation ."

Tiroler Landesverband der Kleinrentner.

Van dkl AUrmUtzs UMuiMs.
Gründung einer tirolifche« Zweigstelle.

.Ihn Kongreß faale des Landhauses fand sich gestern
nachmittags eine Reihe prominenter Persönlichkeiten
aus hem öffentlichen und privaten Leven Tirols zusam¬
men, um zu einer Anregung wegen Gründung einer
iirolischen  Z w e i g st e 11 e Ser Oesterreichischen Liga
für Völkerbund und Völkerverständigung Stellung zu
nehmen . LH. Dr . Stumpf  begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen und gab in kurzen Worten seinem Einver¬
ständnis mit der geplanten Gründung Ausdruck . Daran
schloß sich ein Bortrag des Präsidenten der Oesterreichischen
Völkerbundliga , dem Botschafter a. D . Dr . C. Dumba,
über Völkerbund und Völkerünndli  gen . Ein¬
leitend erwähnte der Redner , daß er persönlich die Neber-
zeugung gewann , daß Sie Lage der deutschen Südtiroler
unhaltbar  geworden sei. Daraus ergebe sich die Not¬
wendigkeit , eine Stelle zu schaffen, die die Beschwerden
der unterdrückten Südtiroler vor das entsprechende Fo¬
rum bringe . Durch eine zielbewußte Aufklärung müsse
die öffentliche Meinung Europas auf die unhaltbaren
Zustände aufmerksam gemacht und dazu bewogen wer¬
den, zu Gunsten der deutschen Südtiroler auf Italien
einen Druck auszuüb -n . Die politischen Konjukturen
ändern sich heute rasch und es sei nicht ausgeschlossen, daß
in absehbarer Zeit der deutschfeindliche Kurs in Italien
gezwungenermaßen ein Ende finde.

Botschafter Dumba kam dann auf
die Krise des Völkerbundes

und auf seine ursprüngliche , sehr einseitige Zusammen¬
setzung zu sprechen. Erst durch die Ausnahme . Deutsch¬
lands könne der BMerbund ein vollwertiges
Frieden sin  st rum ent  werden und es sei berech¬
tigt anzunehmen , daß die in der Märztagung entstandene
Krise durch die Aufnahme Deutschlands in der Hevbst-
tagnng beigelegt werde . Grundsatz der Tätigkeit des
Völkerbundes müsse die Anfrechterhaltung des
nationalen Selbstbestimmungsrechtes  sein
und daraus ergebe sich von selbst der Schutz der nationa¬
len Minderheiten.

Für die Oesterreichische Liga sei es ungemein wichtig,
mit der englischen  Liga Fühlung zu halten , da diese
großen Einfluß habe und ihre Aufgabe sehr ernst nehme.

Der Redner erläuterte dann noch kurz die Ausgabe der
Völkerbundligen . Er kennzeichnete sie als „Vortrab des
Völkerbundes " ; die Ligen hätten die notwendige Propa¬
ganda zu machen und die psychologische Stimmung in
den Massen zu schaffen. Ihr Grundsatz sei, überall vor
der Gewalt den demokratischen R e cht s st a n d-
pnnkt  zu setzen. Die Ligen von 32 Ländern haben sich
zu einer Union  zusammengeschlossen , die jedes Jahr
eine Vollversammlung abhalten und auch sonst irr regem
Kontakte stehen. Die gefaßten Beschlüsse und Anregun¬
gen werden öem Völkerbünde übermittelt , der ihnen
wiederholt schon Folge gegeben hat . Dr . Dumba schloß
mit der Versicherung , daß die Oesterreichische Liga im
e n g st e n Einvernehmen mit Tirol  arbeiten
werde und sich die Beschwerden Snötirols besonders an¬
gelegen sein lasse.

Es folgte ein sehr instruktiver Vortrag des Leiters der
Rechtssektion der Oesterreichische» Völkerbundliga Doktor
Josef Kunz  Wer

die völkerrechtliche Stellung Deutsch-Sndiirots.
Der Vortragende zergliederte das Problem vom Stand¬
punkt des Selbstbestimmungsrechtes und des
Minderhettsschntzes  aus . In ersterer Hinsicht
sei es klar , daß a-nf Grund des eindeutig verkündeten
SelbstüestiMNmngsrechtes (L a n s i n g n o t e vom 5. No¬
vember 1918, Punkt 9, des Wilfon 'fchen Programmes)
die nationaleGrenze  zwischen Italien und Oester¬
reich bei Salurn  liege ; die Annexion  Deutsch-
Siidrirols stützte sich auf die von Malten geltend gemachte
strategische Grenze  und ans die Versprechungen
des Londoner Vertrages vom Jahre 1915 und Italien
wußte , unterstützt von Frankreich , seine Forderung gegen

, Wilson durchzusetzen. Nichtsdestoweniger bleiben die frü¬
her erwähnten Borfriedensinstrumente die rechtliche
Basis,  um den Anspruch auf das widerrechtlich ange¬
eignete Gebiet im Wege des Bölkerbunides zu begründe in
Die Völkerbnndsatzuugen böten genug Handhaben , um
eine, friedliche Revision der territorialen Bestimmungen
der Friedensverträge anzubahnen : allerdings erscheine
es öt-ycwrwmiB pVWsch nicht, sehr zweckmäßig,, diese»Weg zu beschreiten.

Mehr Nutzen brächte gegenwärtig dis Ausrollmig de
Problems des MinherHeitsschutzes.  Die deutsch"
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Süötiroler gehören zwar nicht zu den nach den Friedens-
Verträgen oöer nach Sen MinüerHeitsschutz-Ber-
trägen völkerrechtlich geschützten Minderheiten,' es
seien ihnen aber von autorativer italienischer Seite prä¬
zise Zusage  n bezüglich ihrer i>[ ntonomie und
kulturellen Freiheit  gegeben worden, Zusagen
und Erklärungen, die internationalen Charakter und
Bindung gefunden haben. Darin sei die rechtliche Basis
zu suchen, mit für den Minderheitsschutzder Südtiroler
mr Rahmen des Völkerbundes einzutreten. Und die Oester-
reichische Liga war es, die schon seit langem und vieler¬
orts in dieser Richtung sich he mit hi hat, um den Südtiroleru
zu ihrem Rechte zu verhelfen. Nur die gerechte Lösung
des Mtnoritätenproblems könne die Befried  u u g
und K oni  o l id  i e r tt tt g Europas und die Versöhnung
der Völker bringen. Die völkerrechtlich hvchiuteressauten
Ausführungen des Vortragenden fanden tu der Ver¬
sammlung reichen Beifall und Anerkennung.

In der Wechselrede
kenuzeichnete Dr . Straffner  den Völkeribund als den
Strohhalm,  an den wir uns klammern müssen, um
unsere Freiheit zu erlangen. Biel habe der Völkerbund
zwar noch nicht geleistet,' wir seien aber trotzdem auf
ihn angewiesen, weil wir eben nichts Besseres haben.
Ein Erfolg werde uns wahrscheinlich aber erst ans einein
I n t e r e sse n ko n f l i k t der Siegermächte entstehen.
Tic Geltungmachung der Selbstbestimmung erfordere
auch einen gewissen Grad von Wehrhaftigkeit,  aus
die nicht ganz verzichtet werden könne.

Dr . S t c i d l e meinte, daß der Völkerbund, trotz seiner
offenisichtlichen Schwächen, ein brauchbares Instrument
für unsere Zwecke sei. Falsch wäre es aber, sich nur auf
den Völkerbund zu verlassen, und sich ganz pazifistisch
eiNHUstellen. In einem bedrohten Grenzland sei wenig
Verständnis für einen bedingungslosen Pazifismus.

In seiner Antwort schloß sich Dr . Dumba der Ansicht
der Vorredner an und zerstreute die aufgetauchten Zwei¬
fel über die Brauchbarkeit des Völkerbundes.
Gründung der Orisgr «-ppL und Wahl des Präsidiums.

Prior Dietrich  beantragte die Gründung einer tiro-
lischen Ortsg ruppe der Oester reichischen Bölkerbundliga,
was stimmeneitthellig angenommen wurde. In das Prä¬
sidium traten vorerst folgende Herren ein: Präsident
Feldmarschalleutnant Verdroß,  Präsidentstellvertreter
Bundesrat F a l s e r ; ferner als Vorstandsmitglieder:
Dr. Schumacher,  Prior Dietrich,  Hofrat H o h e n-
brnck . Eine weitere Ergänzung bleibt dem Vorstand
überlassen.

Mit dem Wunsche, daß die erfolgte Gründung öcu
angestrcibten Zweck erreiche, und mit dem Tanke an die
Referenten, schloß der Landeshauptmann die Ver¬
sammlung.

Im Achensee ertrunken.
Aus Manrach  wird uns berichtet: Am 16. d. M. ist

im Achensee der '21jährige MeHauikergehilfe Hans
W i m m e r aus Kitzbühel ertrunken. Wimmer, der Sohn
des bekannten Skilohrers, unternahm mit einem.Kollegen
eine Kahnfahrt aus dem See. Wegen des ani Sonntag
herrschenden Sturmwindes war ein starker Wellengang,'
das Boot kippte um und seine beiden Insassen fielen,
nicht weit vom User entfernt, in das Wasser. Drei Kol¬
legen, die vom Land ans den Unfall sahen, sprangen
sofort in den See und brachten unter Lebensgefahr
Wimmer nnd seinen Freund au das User. Während aber
der Freund noch lebte und sich bald erholte, gab Wimmer
kein Lebenszeichen mehr non sich. Auch die sofort ange-
stellten Wioderbelebungsversucheblieben ohne Erfolg: es
scheint, daß Wimmer vor Schreck einen Hcrzs  chl a g er¬
litten hat.

Wimmer, der bei der Firma Paula Plattner in Kitz¬
bühel angestellt war, war ein braver Bursche und brauch¬
barer Arbeiter. Tie Leiche munde nach Kitzbühel nber-
jüürt und gestern im Familiengrab beigesetzt.

Bergsturz im Zillertal.
Ans Zell  a . Z. wird uns berichtet: Am 18. Mai , 6 Uhr

früh, erfolgte der längst erwartete Bergsturz am Hain-
zenverg  bei Zell am Ziller , unter der Maria -Rast-
Kapelle. Das in der Sturzlinie gelegene Haus des Tier¬
arztes Josef Kiefer,  das seit Wochen zum Großteil
schon geräumt war, wurde an der Hinter- und Tciten-
sront teilweise demoliert.  Tie Straße nach G e r l o s
ist in der Breite von 300 bis 100 Metern durch Fels¬
und Schutimassen verlegt.

Mit der vollständige!, Demolierung des Hauies wurde
sofort begonnen, da ein weiterer Absturz von Gervll-

massen voraussichtlich ist. Ebenso ist der seitwärts von
Bergsturz gelegene Promeimdeweg nach Maria Rast, der
voriges Jahr vom Berschönerungsverein Zell mit großen
Kosten erbaut worden war, durch Absturz und Spalten
nahezu unpassierbar gemacht.

Schadenfeuer in Zirl.
Am 17. ds. Mts ., zirka um 7,40 Uhr abends, brach in

dem Magazine des Schlossermeisters und Erzeugers von
landwirtschaftlichen Maschinen, Wilhelm Kuhnert,  am
Zirler Bahnhofe Feuer aus, das in eineinhalb Stunden
die ganze Werkstätte mit Tischlerei und Magazin ein¬
äscherte.  Die dieser Werkstätte sehr nahe gelegenen
Wohnhäuser des Wilhelm Kuhnert und des Alois
Außer lad stätter  konnten , dank der sehr rasch am
Brandplatze erschienenen Ortsfeuerwehr und der von
auswärts eingetroffenen Feuerwehren, ungeachtet des
herrschenden starken Windes, gerettet  werden . Auch
die Bahnüofrestauration des Wilhelm Heim  war tu Ge¬
fahr. Die Löscharöeiten gestalteten sich ziemlich
schw i er i g, da auch zu befürchten war, daß der unter
drei Atmosphären Druck stehende autogene Schweitzappa-
rat explodieren könnte, was glücklicherweise nicht eintrat.

Besondere Anerkennung wurde dem Fahrdienstleiter
B i a si o l i und dem Bahnmeister W ander  des Bahn¬
hofes Zirl , die den Wasserkran der Bahn der Löschungs¬
aktion zur Verfügung stcllien. Ans dem Brandplatze er¬
schienen der Reihe nach die Feuerwehren von Zirl , Nnter-
perfntz, Jnziug , Kematen, Hatting, Pettnau und Völs.
Der verursachte Schaden  beträgt nach oberflächlicher
Schätzung 60.000 bis 80.000 8, dem eine Bersichernngs-
iunmtc von 37.600 s gegenttbersteht. Die Ursache des
Brandes ist aller Wahrscheinlichkeit nach Kurzschluß in
der elektrischen Leitung.

$beQtßc+$fru0+&unft
— Sladllhealer Innsbruck. Mittwoch 8 llhr abends : Zweiter

Abend der Wiener Opsrn-M-oza-rlfest-fpiele „Die Entführung aus dem
Serail ", komische Oper in drei Litten von W. A. Mozart . Don¬
nerstag dritter Abend der Wiener OpermMozartfestzpiels „Don
Juan ", Oper in drei Akten von W. A. Mozart . Am Freitag wird
als Abschiedsvorstellung„Der Barbier von Sevilla ", komische Oper
in drei Akten von G. Rossini, mit den prominentesten Kräften des
Ensembles, der Kammersängerin Klara Musil als Rostna, Kammer¬
sänger Max Klein als Figaro , Kammersänger Lorenz Corvinns
als Don Bastlio, Max Degen als Dr. Bartolo nnd Karl Fälbl als
Graf -Almaviva ausgesiihrk. Spielleitung : Lorenz Eorvmus . Must,
katzsche Leitung : Direktor Friedrich Grober . Vorverkauf für diese
Abschiedsvorstellungan der Tageskassa des Stadtt -Heaters.

— TNusikverein Innsbruck. Zu der am Mittwoch den 1ö. Mai
6 Uhr abends beginnenden, im Musikoereinssaale stattfi-ndenden
Karl-Mciria-vow-Web-er-Gsier sind -die Eintrittskarten an der Kaff«
von 1 bis 6 Uhr erhältlich. Der Balkon ist für Schüler und ihr« An¬
gehörigen reserviert.

— Lonzerk Lanimersängek Hanl Bender (2t. Mai) abgesagt.
Wegen . bereits . bestandener anderweitiger Verpflichtungen» deren
Lösung wider Erwarten nicht mehr möglich war. kann das für -den
21. Ma-i fsstge fetzte Konzert nicht stattfinden und wird in der
nächsten Saison nachgeholt werden. Herr Edgar L«wis hat sich
sofort nach Erhalt der Absage nach Wien begeben, u-m einen voll¬
wertigen Ersatz zu finden, doch hatte er leider keinen Erfolg, da
ab Mitte dieser Woche fast alle prominenten Künstler, wie Slozak,
Piceaver, Grasavescu, Dr . Schipper, Duhan, Mayr und Frau
Jeritza beurlaubt sind. Das Geld für gelöste Karten wird im Klavier-
und Grammophonhaus Feichtinger, Moxiinil-ianstraße 1, zu-rücker-
stattet. -

— Zitherkonzert. Der Vortragsabend der „Vereinigung zur
Pflege und Förderung guter Asthermusik" (Leitung : Weiß-Loacker)
im Kolping-Theater-stml zeigte neuerdings das zielsichereÄ-ufwärts»
schreiten dieses Vereines. Das abwechslungsreicheProgramm stellte
daher an die Mitwirkendcn auch gesteigerte Anforderungen. Ohne
jedes Effekthafchon kam die Eigenart der größtenteils neuzeitlichen
Kompositionen voll zur Geltung, geführt von tiefem, musikalischem
Verständnis und dem em-heiKchen, strammen Willen, alle Aur-
drucksmöglichkeiien der Zithermusik zur Geltung zu bringen. Aus
der Fülle des Gebotenen kann nur Einzelnes hera-usgehobcn wer¬
den. Vor allem erregte das treffliche Zusammenspiel der Herren
Weiß-Loacker mit Schoßgeige und Zither in den Stücken: Andante
von Hauste-iii, Frühlingsmarchen von Reigers-berg und Spanischer
Tanz von Kol-tmaneck berechtigtes Aufsehen; die beiden Instrumente
verschmolzen und ergänzten sich vorbildlich -und überraschten durch
eigenartige, seltsame Klangwirkungen. Als musikalischeHöchstlei¬
stungen des Abends find das Ou-arteit „Serenade " von Mickewchrei-
ber und das Trio „Fata Margann " von Kollmaneck zu bewerten.
Wie sie gebracht wurden, in der erschöpfenden Entfaltung aller
Klangmittel, mit vollendeter Technik und Auffassung, war für Musik-
kenner ein reiner Genuß. Der Marsch „Zur Bereinigung" non
Weiß mit seiner gelungenen Steigerung und dein hntteißenden
Schwung bedeutet eine wertvolle Bereicherung für den Verein.
Der lebhafte Beifall des ausverkauften Hastfes bei den musikalischen

Wie hm Haare und HairHagi weder durch
Rasiermesser noch mittels Oepilateirs entfernt!

Nach Aussage der Dolly Sisters
Sie brauchen nur ein -wenig der wunderbaren parfümierten CrcmeTAKY .uwfcbe gebrauchs¬

fähig ans der Tube  gedrückt wird autlegen. Lassen Sie dieselbe 5 Minuten einwirken,
spülen mit Wasser ab und Ihre Haut ist weiss und glatt geworden , ohne irgendwelche
schwarze Punkte zu hinterlassen . Wie kann eine I-rau beute noch ein Rasiermesser
verwenden , welches die Haut reizt , Wimmerin verursacht , hässliche schwarze Punkte
hinterlässt und die Haare so borstig wie einen Männerbart nachwachsen lässt . Oder die
gebräuchlichen , komplizierten Depilatoircs , welche so übel riechen , während TAKY.
sparsam im Gebrauch und vollkommen unschädlich , die Haare zerstört und sie oft sog. r
lür immer vernichtet . Wir finden , dass das TAKY eine unschätzbare Erfindung für jede
Frau ist , insbesondere bei der ärmellosen Mode , der Bubikopf Tracht und den durchsich¬
tigen Strümpfen.

" TaHy ” die in Franltreich patentierte Pariser Crime ist in allen guten Geschäften zum Preis van shil . 4 .50 zu bekommen.
Ein einziges Muster , das billigste in seinem Format . Alleinvertrieb engros und Detail für Deutsch -Österreich J vr , t rita
ZuKerSantSI , Oppolzergasse , 6, Wien I.

Für das Enthaarungsmittel TAKY werden
Plativerfreter aufgenommen

Bitte, sich mit prima Referenzen an Dr . Fritz Zuckerkandl,  Wien , I.. Oppolzergasse 6, zu wenden
ASCiS

inhaltsreichen Stücken bewies die Empfänglichkeit des Publikums
für gute Musik. Jedem strebsamen Zithermusiker -und Freund guter
Hausmusik ist der Besuch der Aufführungen dies-cr Vereinigung nur
zu empfehlen, um sich -selbst von d-eni bsdoutun-gsvollen Wert der
idealen und kuiturel-len Bestrebungen für die Hebung der Zither¬
musik zu überzeugen. — er.

= Radio Wien 531. 625 Uhr: Die Frühjahrsausstcllnng der
Kunstgemeinschaft im Glaspalast -des Burggartens , Betrachtungen
von Bildhauer Gelles. 7 Uhr: Musikkurs. 8 Uhr: Orchesterkonzert
der Wiener Philharmoniker. S.4S Uhr: Tanzkonzert der Kapelle
Geiger.

$̂Mnen+@poct+<@t3fef
Der Salzburger Landesskiverband gegen die Streichung des Arier-

Paragraphen. Salzburg,  18 . Mai . Aus Si . Johann im Pongau
wird' gemeldet, daß sich die w « Sonntag dort abgehaltene außer,
ordentliche Hauptversnm-mlun-g des Salzburger Lanü-ess-kiverbandes
auch mit der Frage des Arierparagrap -hen  beschäftigt hat.
Von den 15 Land-esvereinen -waren 13 vertreten. Es wu-ckie be-
schl-oss-en, gegen -di-e Streichung des Paragraphen zu stimmen. In
der Entschließung heißt es u. a.: 1 . Der Salzburger Landessk-iver-
band steht geschlossen aus dentschar ischer Grundlage, vermeidet aber
grundsätzlich jedwede parteipolitische Betätigungi. 2. Er stini-mt vor
allem aus völkischen Gründen gegen die Streichung des Arier¬
satzes, dann auch aus der Erwägung heraus , daß im anderen Falle
der Zusammenbruch des Oe. S . V. sicher -ist. Z. Er sicht in dem
Verlangen der F . I . S . nach Sir -eichung des genannten Satzuu-gs-
paragraphen eine unberechtigte Einmengung in innere BerbandS-
augelegenheiten und muß diese zurückweisen. 4. Wenngleich fest-
gestellt werden muß, daß durch einen etwaigen Ausschluß aus der
F . I . S . das internationale Startrecht verloren gehen kann, so steht
dach dieser Schädigung d-er Austritt aller völkisch gesi-nmen Mst«
glieder <z. B. Turnerbund , Alpenversin-ustv.) als weit grSeves Nebel
gegenüber. Hit Sicherheit ist auch anzunehmen, daß diese iitter-
nat-ion-alen Auswirkungen vielfach übertrieben werden, da frsund-
fchaftliche und sportliche Beziehungen mit gog-enseiti-ger Unterstützung
auch dann noch zwischen den -germanischen Verbänden bestehen
bleib-en werden. 5. Der Salzburger SKverba -nd fordert daher alle
Verbünde und Vereine aus, dem altbewährten und nach wie vor
bestehenden Oesterreichischen Skiverbnude auch fernerhin die Treue
zu bewahren, denn bei Ausrechterhaltun-g der inneren Geschlossen¬
heit wird er trotz aller feindlichen Bemühungen weiter gedeihe-,
und die Gegner sind daim um die groß« Freude gebracht, Zeugen
unserer Zersplitterung und unseres Zufammsbru-ches zu fein.

Fußballspiel Wien — London. Wien,  18 . Mai . Die englische
Berussspielermannschast Arsenal (London) spielte gegen Rapid
(Wien) 3 : 3 unentschieden (3 : 2 für Rapi-d).

Eröffnung von Kchuhhütten. Das Haller-an-ger-Hn-us im Hint-erau-
tal und die Nördlingsr Hütte auf der Rcitherlpitze sind vom Sams¬
tag den 22.  d . M. an bewiri-fchaftet.

$etfdj(%cftuw
Der tägliche Sürrdenfall.

Innsbruck, 19. Mai.
Dem Bezirksrichter obliegt u. a . die Aburteilung jmer nichtigen

Straftaten des Alltags, die vielfach ohne bos-en Willen, aus reiner
Unbefonneicheit, begangen werden und deren sich vielleicht in diesem
oder jenem Diaße «in jeder von uns schon einmal schuldig gemacht
hat, ohne aber von dem strafenden Arm der Gerechtigkeii erreicht
worden zu s-ein.

Gestern wEete Bezirksrichter Dr. Hohenleitner  seines
Amtes als Strafrichter . Bon der großen Zahl der stattgefundenen
Verhandlungen über den täglichen Sünd -enfalk seien fol-gen.de heraus-
g-egrissen:

Ein älterer Arbeiter hatte eines Nachts einen „M-ordsmusch"
und kam in seinem Zustande mit einem Wachmann -in Konflikt. Wie
der Angeklagte erklärte, hat er mir selten einen Rausch) wenn cr
aber «inen hat, dann einen ganz gründlichen. So scheint es auch
in diesem Falle gewesen zu fein. Statt der Aufforderung des
Wachmannes, ruhig zu fein, Folge zu leisten, fing der Betrunkene
zu schimpfen an und der Wachmann brachte ihn zur Eruüchtermig
in den Polizeiarrest . Am Wege dorthin belegte -der Arbeiter den
Wachmann wiederholt mit Schimpfwarte-n. Die Folgen stelllcu sich
bald -in Form einer Anklage wegen Wach eb el eödigu  n -g ein.
Die Strafe bcmaß -der Richter mit fünf Schilling.

*

Auch der nächste Fall betraf eine Wa ch eb e l e idi g u n g, aller¬
dings viel h a r m -l of -er -er  Art . Ein junger Arbeiter, der bei ^
einem Umbau in der Herzog-Friedrichstraß« beschäftigt war . benützte j
m einem Gespräch mit seinem Arbeitskollegen, das auf der Bau¬
stelle allerdings in sehr lautem Tone geführt wurde, um den Arbeits-
lärm zu übertönen, den verpönten Ausdruck „Pn z". Ein gerade '
Pi füllig vorbeigehender Wachmann horte üief-eu Ausdruck, fühlte sich
.ch-eleidigt", stellte dis Perfona-l-ien des Uebeltäters fest -und erstattete
die Anzeige. Der Angeklagte erklärte, ohne irgendwelche beleidi¬
gende Absicht und ohne überhaupt Kenntnis gehabt zu haben- daß
sich in der Nähe ein Wachmann befinde, den ihm geläusigen Aus¬
druck gebraucht zu ha-ben. Der Richter schenkte det-.Dewniworömg
Glauben und ging mit einem Freispruch  vor.

^Bci der nächsten Verhandlung hatte sich eine alte, unbescholten-c
rnmu wegen Betruges zu verantworten . Sie .war ' nämlich einer
anderen Fra -u, bei der sie eine Zeit lang gewohnt Halle schon seit
zwei Jahren einen Betrag von 60 8 fii-r di-e Zimmern,i -te schuldlg.
Die Gläubigerin wandte sich nun a-u die Polizei,  damit diese
die Adresse  der Schuldnerin, di-e sich nicht mehr anscha-uen lieh,
f-eststelle. Die Schuldnerin wurde a-usgeforscht und die Polizei er-
stattete die Strafanzeige.  Vor deni Richter erklärte die Glüii-
bi.geriii. es sei nie ihre Absicht gewesen, eine Anzeige zu erstatten;
sie wollte den Betrag nur im Guten einmahnen, weil sie damals
die alte Vira;, auch nur aus Mitleid rmfg-enommeu habe und genau
wisse, daß ihre Schuldnerin sie nie schädigen wollte sondern wirk¬
lich über kein Geld verfüge. Auf Grund -diefer Aussage der un¬
freiwillig zur „Anzeigeriu"  gewordenen Fra -u fnlffc  der
Richter einen Freispruch.

*

Ein a-bgebanter Vundesba-Hnbeainter, der seine Abfertigung, schon
zur Gänze verbraucht hat und in schlechten LerhÄtnisien 'lebt, haikc
sich wegen Z -e chp r e-Ile r e i zu verantworten . Er trank
„Breinoß-l" sechs Halbe Vier, steckte dann heimlich i-einen Hut in
die Tasche und wollte sich vor der Bezahlu-ng der Zeche drücken.
Im Stiegenhaus holte ihn die Kellnerin ein und stellte ihn zur Rede
Der Beamte versprach in einer Woche zu zahle», weil er . qeqe-n-
wäriig kein Geld habe. Als sich der Gast in der Folgezeit nicht
mehr nufchauen Keß. erstattete die Kellnerin die Anzeige. Der Rich¬
ter verurteilte den Zecher zu einer A r r e st st r a f e van 24 Stunden,
b« zweijähriger Probezeit.  Wenn die Kellnerin innerhalb
eines Monats die Schuld nicht erhalten hat, wird die bedingte Ver¬
urteilung zu einer nnbedingten.

i
V



Mittwoch , den 19. Mai 1926. Innsbrucker Nachrichte» Nr. 113. Seite 7

Eine Qmu, die bei eh« ? bekannten Familie zu Besuch war , be¬
nützte die Gelegenheit, um in einem günstigen Augenblick eine Brief,
tasche mit 30 8 „mitgehen" zu lassen. Als -der Diebstahl bemerkt
wurde, erstattete die ertappte Diebin 29 8 zurück, den Rest wollte
sie aber trotz wiederholter M̂ahnungen nicht bezahlen. Es wurde
daher die Anzeige erstattet und die bisher Unbescholtene wurde zu
oiricr bedingten  Arreststrase non zwei Tagen »enirteiv.

-b

8 Lin „Verschwörcrprozch". Jglau,  18 . Mai . Heute begann
vor dein Kr«isgencht die Verhandlung gegen mehrere Funktionäre
der 'Arbeitsgemeinschaft für Heimatkunde der Jglau er  Sprach¬
insel, die wegen Vergehens gegen das Schutzgefetz angsKayt sind,
begangen dadurch, das; sie in den Jahren 1921 bis 1924 in Jglau
zu verschiedenen„G e h e i m or ga ivif « t io nt  n " in Beziehungen
getreten sein sollen, deren Zweck cs gewesen sei, die Selbständigkeit
und Einheitlichkeitdes tschechoslowakischen Staates zu untergrabe».

Ill AWiltzk 8kM!Wl!A-UW.
Fortsetz img des Ze»ge»»erhöres i«>Gerichissaal und im

Spital.
KB. Budapest, 18. Mai . Im FrankensAscherprazetz sagte heute

Abg. Üingauer aus , bei dsni Abendessen iw Jänner 1922 bei Stefan
Friedrich  sei nicht von der Fälschung französischer Franken,
sondern nur im allgemeinen von Geldfälschu  n ge  n gesprochen
worden. Windisch - Graetz  habe damals erwähnt,, die unga¬
rische Regierung nehme den Trianairer Vertrag zu erbst und sie
getraue sich, die Jrreideirtabewegimg akttir zu fördern oder eine
wohlwollende Nachsicht ihr gegenüber zu bekunden. Da auf eine
materielle Untarstützimg der Regienmg nicht zu rechnen sei. wäre
es zweckmäßig, die Banknoten einer feindlichen Macht nüchzuahmsn.
Die Anwesenden waren, mit Ausnahme M es za ros ', gegen den
Plan . Von einem Salvus conductns habe Zeuge niemals gehört.
Friedrich habe ihm von denr Vorhanden fein eines Freibriefes nie¬
mals Erwähnung getan.

Graf Lmmerich karolyi
erklärte, er habe keine unmittelbare Kenntnis von den Franken--
MchlMgen, da er feine Wissenschaft nur aus einer zufannneniajseii-
dcn Darstellung schöpfe, die ihm mit dein Ersuchen übergeben wor¬
den sei, sie lediglich dem R ei chs v e r weser , dem Grafen Albert
Apponyi  und dem Grafen Johann Zichy mitzuteilen, wahrend
er vor den Behörden keinen Gebrauch davon machen dürfe. Wenn
ihn jedoch Dr. Ulla in,  der ihm das Dokument unter dem Siegel
der Geheimhaltung übergeben habe, von der Schweigepflicht ent¬
hebe, werde er den Inhalt des Schriftstückes Mitteilen.

Dr. Ulla in  erklärte , es handle sich »in «ine Information , die
er als Rechtsanwalt erhalten habe, weshalb er die Enthebung von
der Schweigepflicht nicht gewähren könne.

Der Staatsanwalt beantragte , der Gerichtshof inöge den Grasen
Karolyi zur Aussage verhalten, da ihm daraus keine Schande oder
Schädigung erwachsen könnte.

Der Gerichtshof beschloß jedoch, den Antrag des Staatsanwaltes
a b zu l e h n en.

Der Gerichtshof begab sich fodonn in das Rochusspital,  wo
in Anwesenheit der vier 'Angeklagten, aller Verteidiger und zahl¬
reicher Journalisten

der krank darniederliegende Abgeordnete Georg hir als Zeugs
einverirommen wurde. Hir erteilte mit schwacher Stimme aus die
Fragen des Gerichtspräsidenten zögernd seine Antworten, aus denen
nur .schwer ein zusammenhängendes Bild konstruiert werden konnte
Er..gab an, im August 1023. «wt. dem Mimiterp.rösiLenten Grasen
Besch len eine Begegnung gehabt und mir ihm über die Gelvfäl-
schung gesprochen zu haben. Er habe von ihm die .schriMche Z u¬
sicherung  erhalten wollen, das; der Ministerpräsident für irre,
denttstischc Zwecke, über die er schon früher mit ihm gesprochen
habe, seine Zustimmung  gebe . Einige Tage später habe ihm
der Ministerpräsident durch einen Boten einen Brief  geschickt,
worin diese Zustimmung enthalten war. Dieses Dokument, das an
niemanden Ärrefsiert war, habe er an Windiich-Graetz weiter ge¬
leitet, während er das Kuvert behielt.

Trotz eindringlicher Fragen des Gerichtspräsidenten wir aus Hir
keine klar « Auskunft  darüber hcrauszubekmnmen, was im
Schriftstück stand. Er wiederholte bloß, daß der Ministerpräsident
seine Zustimmung zur Herstellung von Schriften für Propa¬
ganda zwecke  gegeben habe. Der Brief des Ministerpräsidenten
sei von Mcszaros in «ine fremd« Sprache übersetzt worden. Zur
materiellen Unterstützung der Frankenfülfchung habe sich Windisch-
Graotz an den Grafen Lethlen gewendet, der hicfür «ine Mil¬
liarde  in Aussicht gestellt Hab«. Prinz Windifch-Graetz und Zeug«
seien nach Deutschland  gerefft, wo u. a. eine Papierfabrik
angekauft worden sei, an der auch Zeuge als Aktionär  beteiligt j
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Das Gluck der Hanne Seebach.
Bon Maria Pete an  i.

„Ach io!" Und während er das halb unbewußt sagte, ;
betrachtete er das junge Mädchen mit leicht nach rück¬
wärts geneigtem Haupte unter halbgefchlossenen Augen¬
lidern, mit einem jener unbeschreiblich-forschenden Blicke,
die der Begimr von tausend Möglichkeiten sind. Um
seinen bartlosen Mund verlosch langsam ein Lächeln.

Hanne erschrak unter diesem Blick und es ivar iür. als
schösse ihr Blut in wirbelnden Schlägen zum Herzen. Sie
wandte den Kopf ab, so daß er ibr zartes, vom Kcrzen-
schimmer umstrahltes Profil erblickte und beendete stire
Rede in geändertem, leickttert Tonfall, wie man eben über
gleichgültige Dinge, spricht, wenn man in der Putzstttbe
beisammen sitzt. Es hälfe ja gar nichts, rvenn man mal
Weltsehnsuchtsgedanken hätte und gar so ernst wäre es
ihr damit auch nicht. Denn sie verheiraie sich hieher nach
Mühlen, ja, ja. nächste Ostern möglicherweise schon, wenn
eben ihr Verlobter von Rakow herein versetzt würde,
und das müsse nun auch so gut sein. Und dann erhob sie
sich gertenschlank von ihrem Platz und folgte der allge¬
meinen Aufforderung, doch nochmals die Kerzen am
Baum zu entzünden. Jetzt würde man das erst ordentlich
schätzen, meinte Professor Wiegand, denn vorher, da
hätten ja alle nur Augen für ihre Geschenke gehabt.

Ter Punsch war vorzüglich und Konditor Langeblanks
Törtchen eine wahrStDelikatesse. Tie Unterhaltung wurde
eine allgemeine, sogar Christi Probst lachte dazwischen
und hatte Karbe in die Wangen bekommen.

Gaston Girbriel sah Hannen nach, wie sie von ihm fort
über den blumigen Teppich zum Christbaum schritt.

Und während er. sozusagen als Mittelpunkt der kleinen
Gesellschaft, mit den anderen plauderte und seine dunkle,
warme Stimme ihr Schwatzen übertönte, ließ er den Blick
»icht von ihrer hellen Gestalt.

war . Windisch-Graetz habe ihn gebeten, mit Gombös  eine Der»
biirdung herziistcllen, dach habe er dies nicht getan.

Da Hir nicht imstande war , seine Depnsitionen in zuiammen-
hängender Form zu machen, stellte der Präsident an der Hand der
Protokolle, die Hir vor Pallavicini und Szigray  als Zeu¬
gen abgefaßt ft;at, verschiedene Fragen . Hir gab in diesen Proto¬
kollen an, W indisch - Gvaetz  habe ihm gesagt, B e t h l e n
wolle den Prinzen düpieren,  daß er die im Nationalverband
untergebrachten latschen Frankennoten für eigene Zweck« verwenden
solle, lieber diesen Umstand befragt, wollte Hir keine Antwort
geben. Schließlich erzählte er, nach dem ursprünglichen Plane hätte
di« deutsche  G r n ß i n d n st r i e iin Rnhrgebiete die falschen
Frankennoten verwerten sollen. Locarno  habe jedoch die Aus¬
führung dieses Planes verhindert.

Ministerpräsident Graf Bethlcn als Zeuge.
In einer einstündigen Zengenansjage, auf die er vereidigt wurde,

gab Ministerpräsident Gras Bethlcn an. daß er von den Franken-
fälschungen keine  K e n n t n i s gehabt habe, daß es niemals auch
nur einen 'Augenblick gegeben habe, wo er sie gedeckt oder sich sie
auch nur in verschleierter Form zu eigen gemacht hätte. Cr legte
Akten vor, ans denen hervorgeht, daß er nicht nur die Mittel,
sondern auch die Ziele des Prinzen Windisch-Graetz verur¬
teilte.

Er entkräftete ferner die Angaben Hirs,  mit dem er wohl im
August 1923 einen Tag lang am Plattensee geweilt habe, jedoch
nur behufs Besichtigung eines anzukaufcnden Gutes, wobei .hir
als « enjale gewirkt habe. Einen Salons conductns habe er nie¬
mals ausgestellt. Hir siche auf einem ziemlich niedrigen Bildungs¬
grad, sei ein Abenteurer  und habe nach Kenntnis des Grasen
Bethlcn während des westungarischen Aufstandes verschiedene un¬
lautere G e l dm a n i p u l a t i o n c n begangen. Roch seiner Läjäh-
rigcn politischen Vergangenheit, meinte Graf Bethlcn, sei es kaum
glaubhaft, daß ein solcher Mensch nach zwei Minuten — denn bloß
solange habe er mit Hir allein gesprochen— den Minist-rpröstdeMcn
zu einem Kopfsprung in die Frankenjätschnng habe veranlassen
und von ihm einen Salons conductns habe erlangen können. —
Die Verhandlungen werden morgen fortgesetzt.

Zu den Aussagen des Grafen Bcthlen bemerkte Windisch-
Graetz/  daß -er mit Bethlcn niemals über die Frankenaffäre ge¬
sprochen habe und daß die Behauptung Hirs , Bethlcn hätte ihm
eine Milliarde in 'Aussicht gestellt, bloß eine L ü g e sei.

matten mit
Mtouuglück infolge eines Schwiudelanfalles.

KB. Wien, 18. Mai. Gestern nachmittags fuhr ein Auw,
das der Autobesitzer LeopoldF ü r st lenkte und in dem die
Private Hedwig K » La sta aus Linz  saß , dadurch, daß
Fürst , plötzlich von Schwindel  befallen, die Herrschaft
über den Wagen verloren hatte, ans den Gehsteig, erfaßte
den eben vorbeigehenden Steuerkomrnisfär Hans Ho lö¬
sche wsky  mW stieß ihn nieder. Infolge des heftigen
Anpralles erlitten Holoschewsky und die Knbasta schwere
Verletzungen.

Einsturz des Mänseberges bei Aachen.
KB. Frankfurt , 18. Mat. Die „Frankfurter Zeitung"

berichtet aus Aachen:  Der an der holländisch-belgischen
Grenze gelegene M ä u seb e r g ist gestern znsammen-
gestürzt. An den Berg waren zum Zwecke der Züchtung
von Chlmrpivns Gänge gegraben worden. Tie Einstnrz-
stellen sind teilweise über 60 Meter tief. Dem Unglück ist
eine Anzahl non Personen  zum Opfer gefallen.
Bisher wurden fünf Tote  und dreizehn Verletzte fest-
gestellt.

Eine dramatische Szene im BLrengraben in Bern.
Bern , 19. Mai . (Priv .) Gestern fuhr ein 17jähriger

Radfahrer, der die Herrschaft über sein Fahrrad verloren
hatte, gegen die Mauern des Bärengrabe  n s. Er
stürzte in den Graben und mit ihm noch ein zehnjähriger

Schleierflor
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Den Kopf in den Nacken gebogen, mit leicht erhobenen
Armen behutsam über das Geäste hinweglangend, ent¬
zündete sie ein Kerzchen nach dem andern. Und ie mehr
Lichtlein sich entflammten, in rot, rosa, blau, gelb und
weiß, desto blasser und zarter leuchteten ihre Schultern
aus den abfallenden Puffen des schneeblumenweitzen
Kleides. Sie schien ganz vertieft in ihre Arbeit und ohne
Interesse für alles andere, was . im Zimmer verging.
Doch als sie sich, halb versteckt hinter dem Baum stehend,
zum letzten Kerzchen ans dem untersten Zweig niedcr-
bengie, flog ans den Augenwinkeln ein halber Blick zu
ihm hinüber, kürzer als ein Gedanke und verstohlener
als ein Atemzug . . .

Aber Gaston Gabriel halte ihit doch erhascht und für
den Bruchteil einer Sekunde stockte er in seiner Rede. Es
entstand zwischen einem ruhigen Wort und dem andern,
nur ihr bemerkbar, die Pause eines Herzschlages.

Ta aber drehten sich auch alle anderen, die bisher dem
Bäumchen den Rücken gekehrt batten, um, und bewun-
öerten den strahlenden Glanz. Ein Stillschweigen der
Andacht trat ein.

Gaston Gabriel erhob sich leise, schritt zum Fort 'piano,
klappte ganz selbstverständlich den Teckel auf und griff
in die Tasten. Und zur rechten Zeit und rechten Stim¬
mung spielte er langsam, zart und verträumt ein altes,
uraltes Weihnachtslied.

Musik, die plötzlich, unvorbereitet einsetzt, just in dem
Augenblick, ;vo alle Seelen aus dem Schalten jauchen,
solche Musik kommt wie vom Himmel. Und das war kein
Stümper , der da spielte!

Stach dem ersten, weihevollen Eindruck, den der Christ-
j elmrat auf die Herzen geübt, horchte man näher und ver¬

wundert auf! War das wirklich der alte Klimperkasten?
Hatte er solche Töne?

Alle waren zum Klarster getreten und umstanden irr
dichter Gruppe den Spielenden, der ohne alle Pose, bald
den Blick auf die Tasten neigte, bald ihn über sie alle
hinweg in den Flammen des WeihnachisbaumeK. ver¬
senkte. Und aus dem schlichten Lied erhoben sich Wellen
von Tönen, eine die andere weich überrieselnd.

Knabe. Während die Bären den Radfahrer unbehelligt
ließen und er sich an einem zngeworfenen Seil aus dem
Gräben retten konnte, stürzten sich die Bären a>tf den
zehnjährigeir Knaben. Sic rissen ihm die Schulter weg
und den Bauch ans, so daß Sie Eingeweide bloß lagen.

Der Bärenwärter stürzte sich mit Lebensgefahr auf die
Bären und es gelang ihm, ihnen den Knaben zu ent¬
reißen, Ser in hoffnungslosem Zustande ins Spital ge¬
bracht wurde, wo er bald darnach starb.

3« Personen bei einem Autounglück schwer verletzt.
KB. Breslau , 18. Mai. Wie die Blätter aus Gold¬

berg  melden , ist ein Lastkraftwagen, aus dem ein Ge-
sangsverein einen Ausflug unternahm, über eine
Böschung hinabgestürzt, wobei 36 Personen zum Teil sehr
schwere Verletzungen erlitten.

Der Prozeß um die Kronjmvelcn von der
Exkaiserin Zita verloren.

Paris , 19. Mai. (Priv .) Exkaiserin Zita  hat ihren
gegen die Pariser Juweliere Jakob  und Josef Bie¬
ne  n f e l d angestrengten Prozeß wegen angeblicher
Uebervorteilnng beim Verkauf der habsburgischen Kron-
juwelcn verloren.

Tie Gebrüder Bienenfeld hatten im Jahre 1920, also
zu Lebzeiten Kaiser Karls , die Mehrzahl der Kron-
j uw eleu  durch Vermittlung des Barons Steiner  im
Jahre 1920 mit 319.000 Schweizer Franken, im Jahre
1921 mit 410.000 Schweizer Franken und im gleichen
Jahre nochmgls mit .2,200.000 Schweizer Franken bezahlt.

Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben, daß die Pa¬
riser Juweliere und Baron Steiner durchaus korrekt
verfahren siird und daß sie später sogar der Exkaiserin das
Angebot machten, die Krönjuwelen gegen Rückzah¬
lung  der A n ka u f su m m e zurückzuerstattenund daß
sie sogar der kaiserlichen Familie später freiwillig 400.000
Schweizer Franken über die geforderte Kaufsnmme hin¬
aus ansbezählten.

Das Gericht hat daher die Exkaiserin Zita mit ihrer
Klage ab gewiesen.

AnFweisuug des Apostolffchen Nuntius ans Mexiko.
KB. Mexiko, 18. Mai . Der wegen Verstoßes gegen die

B e r f a s su n g s b e st i m m u n g e n betreffend auslän¬
dische Geistliche ausgewiesenc A p o sto l i s che N u n -
tius ist nach Washington  abgereist.

*

* Der Besuch des Bundeskanzlers in Berlin . Aus An¬
laß der Reise des Bundeskanzlers Dr. R a m ek nach
Berlin hat Reichspräsident von Hindenburg  dem
Bundespräsidenten und dem Bundeskanzler sein Bild
in kostbarem Rahmen mit eigenhän diger Widmung über¬
sendet. Ebenso haben auch Re Herren der Begleitung des
Bundeskanzlers Bilder des Reichspräsidenten erhalten.

* Personalnachrichtcn. Der Bundespräsident hat den
Generalmajor Ing . Edmund Kasamas,  Sektionsleiter
im Bund es Ministerium für Heerwesen, zum General er¬
nannt . — Den ehemaligen Professoren am Gymnasium
des bischöflichen Knabenseminars in Graz  Peter Fest
und Franz Thomann  rvuvöe in Anerkennung ihrer
im Ruhsstandsverhältniffe erworbenen Verdienste taxfrei
der Titel eines Regierungsrates verliehen. — Der Titel
emes Veterinärrates wurde verliehen: den n. ö. Landes-
veterinärinspektorenTierarzt Dr. Alfred K ü h n in Dürn¬
krut, Tierarzt Hermann Deggendorfer in  Wiener-
Neustadt, Tierarzt Karl Schukowitz  in Ravelsbach,
Tierarzt Rudolf G r i m m in Hainbung a. d. D., dem n. ö.
Bezirksobertrerarzt Ferdinand K u chl üa che r in. Zwettl
und dem Tierarzt Karl Schn oller  in Böslan sowie
dem Oberstabstierarzt i. R. Dr. Ferdinand Pelzer  in
Innsbruck . — Ter Bundespräsident hat den Titel eines
Oekonomierates verlieben: dem Josef Lackner,  Wirt-
schLftsbesitzer in Trogist, dem Josef Günther,  Guts¬
besitzer in Kainach, dem Philipp Geißler.  Wirtschasts-
besitzer in Winklern, imö dem Josef R eg u l a, Guts¬
besitzer in Niederfchöckl.

„'Nocturna von Chopin," sagte Hanne rasch und lehnte
sich ein wenig vor über die Klaviatur . Sie wurde ganz
rot vor Freude, weil sie das wußte.

„Sie kennen das ?" fragte er lebhaft und in seinen Be-
wegungert und im Ausdruck seines Gesichtes war wieder
jene jugendliche Kraft, die sie schon einmal aus demMaß-
vollen seines Wesens hatte hervorbrecheu sehen. Die
anderen schrien: „Weiterspieleu!" Professor Wiegand
Hatte sich zu vorderst gedrängt, sein tiefer Baß Hielt dem
Sopran der drei Damen pari. „Weiterspielen! Noch!
Noch!«

Goston Gabriel lächelte und unter seinen Händen
rauschte cs ans. Eine Melodie, die niemaird kannte.
„Etwas ziemlich Neues,« gab er auf Hannchcns fragem-

; den Blick Bescheid, „von Hektor Berlroz, aus der Sym¬
phonie „Episode de la vie d'un artiste«.«

Aber dann sprang er rasch in ein anderes Thema, mit
leichtem, schwingendem Anschlag und scharfem Rhythmus.
„Fra Diavolo«, rief Professor Wiegand mit Stcntor.
stimme. „Bravo, bravo, Sie sind ein Künstler!« „Ja . ein
Künstler!« echoten alle sechse.

„In der Tai, mein Wuchs ist nicht übel.« ,'ang Profes¬
sor Wiegand mit und der Text der Arie störte ibn durch¬
aus nicht in seiner Begeisterung. „Wundervoll, einfach
wundervoll,« murmelte Tante Tildchen entzückt. Das war
mal ein Mann ! Der brachte Leben in die StuSel Wie die
Augen der beiden Mädchen leuchteten! Und Johanna
wie sie sich gehabte, vor Stolz über ihren Gast, just als ob

: es ihr Verdienst sei . . . Ja , wahrhaftig. Frau Professor
I strahlte! Nun waren ja des Abends gefährlichste Klippen,
; das Abendessen und der Nachtisch, glücklich umschifft, nun
^ erst konnte sie sich,mit Behagen di vertieren. Und dieser

junge Maler war wirklich eine zu prächtige ?lauisilivn.
; Zwar verstand sie nicht viel .von dem, was er spielte, aber
: aaß er es konnte, o freilich, das hörte sie auch. Na, und
. die anderen, besonders Professor Wiegand, Papa und
l Hanne, hatten ja Feuer gefangen wie Papierlaternchcn,
- Schade, daß Pauers heute abends nicht hier . . .
i (Fortsetzung folgt.)
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* Jtiu- Zahnärzte dürfen zahnkechnische Hilssrräsle hüllen. Wien,
W. M-cri. Der Verw r̂Uu-ngZ-gerlchtshof hatte über die Fr -a>g>e zu eni*
scheiden, ob d̂eshalb, weil jeder  Doktor der Medizin zugleich muh
Zaynarzt fem darf, alle  Aerzre zur Haltung zayntechnif-cher Hilfs¬
kräfte berechtigt feiern Das Durrdesnrrmst-erium für soziale Ver¬
waltung hatte dies« Frage verneint  und die Berechtigung zur
Haltung zahntechnischer Hilfskräfte nur jenen Aerztsn zugebilliat,
die sich ausschließlich  mit der zahnärztlichen Praxis und nicht
auch anderweitiger ärztlicher Praxis befassen. Begründet wurde
dieser Standpunkt mit dem Hinweise auf das Zahmechnikergefetz
vom Juli 1823. Mit Rücksicht hierauf wunde verschiedenen Aerzten,
die sowohl die allgemeine ärztliche Praxis als auch die zahnärztliche
Praxis ausübte« und für die letztere sich zahntschm scher Hilfskräfte
bedienten, das weitere Halten derselben untersagt. Eimer, der durch
dieses Verbot betroffen« Arzt Dr, Hans Pirk er  in ' Vottsberg,
brachte gegen dieses Verbot die Beschwerde an den Derwnltui«gs-
gerichtshos sin, die abgewiesen  wurde.

* Eine Tagung des Verbandes der Elektrizitäts -Werke, die für
tttei Tage anbsraumt ist, hat in Salzburg  begonnen . Der
Vorstand des Verbandes der bayerischen Elektrizitätswerke hielt
im Gebäude der Handelskammer eine Vollversammlung ab, gleich¬
mütig tagte der Verband der österreichischen Elektrizitätswerke,
Landesverband Obcrösterreich-Salzburg , im Hotel „Bristol".

* Die LagUW des Alldeutschen Verbandes in Deutschösterreich
sindet in der Zeit vom 22. bis 24. Mai in Gmunden  statt.
Auf der Tagung wird Iustizrat Heinrich C l a ß-Berlin über die
politische. Obcrsinanzrat Tr . Bang -Berlin über die wirtschaft¬
liche Lage im Deutschen Reiche berichten. Hosrat K u p k a-Wien,
der Obmann des Deutschen Turnerbundes 1919, wird über die
völkische Bedeutung und nationalpolitische Auswirkung des
Bundesturnfestes in Wien sprechen.

* FreMdenverLshrstagong tn Kä'rnttü . Kkagenfurt,
18. Mai . Am 31. Mai und 1. Juni finöLt in Velde  tt
am Wörthersee unter dem Vorsitze des Bundesministers
für Handel und Verkehr Dr . Schürff  eine ordentliche
Tagung für Fremdenverkehr statt.

* Tsdessturz in den Brunnen . Aus Steyr  wird berichtet:
Beim Brunnemnachen im Anwesen des Rudolf G r u b e r in
Lahrndorf stürzte beim Einsetzen der Röhren der Besitzer des
Hauses rücklings in den 40 Meter tiefen Schacht, fiel auf den in
einer Tiefe von zwanzig Meter beschäftigten 25jährigen Brunnen-
machergehilsen Karl O b e r m a y e r, der schwer verletzt in die
Tiefe stürzte und in dem drei Meter tiefen Wasser am Grunde
des Brunnens ertrank.  Gruber selbst ist so s chw e r ver¬
letzt , daß er kaum die nächsten Tage überleben dürfte . Er
wurde bewußtlos in das Krankenhaus ,nach Steyr überführt.

* Ein Bienenschwarm Met einen Hund. Aus Klam,  Bezirk
P e r g, wird dem „L. V." berichtet: Beim Mittlinger in Linden
ging Sonntag nachmittags ein Bienschwarm ab und legte sich
an „Bubi ", dem Hündchen des Hauses, an. Der Hund dürfte sich
ivütenü gewehrt haben und das war sein Verderben . Als die
.Hausleute kamen, gab der Hund fast kein Lebenszeichen mehr
von sich und verendete  bald . Aber auch die Königin des
Schwarmes scheint in diesem Kampfe ihr Leben eingebüßt zu
haben, denn der Bienenschwarm kehrte wieder in dem Stock
zurück.

* Das Sachversläudigen-Guiachlen über den Wiener Zierpreis.
Wien,  18 . Mai . Professor Vinzenz S e d I a k hat die ihm vorge-
legten Kalkulationen in drei der größten Wiener Brauereien
überprüft . Er kam zu dem Schluß, daß der Preis von 80 8 pro
Hektoliter  dreizehngrüdigen Bieres ab Brauerei gerechtfertigt
erscheint. Das Ergebnis des Gutachtens wurde den beteiligten Jn-
teressentengruppen übermittelt. Im Laufe der nächsten Woche werden
die Besprechungen zwischen der ' Gastwirlegenossenschastund dem
Brauherrenverband ausgenommen werden. Der langen Rede kurzer
Sinn : das Bier wird teurer werden.

* AttentatsversuH aus einen Richter. Aus W i e n,
18. Mar, wird gerne ld et: Bor einem Schöffengerichte
unter dem Vorsitze des Hofrates R a m sa u e r hatte sich
heute der 32jährige Maurergehilfe Matthias Wreger
wegen schwerer Körperverletzung zu verantworten . Wie-
ger wurde zu zweieinhalb Jahren  Kerkers verur¬
teilt. Kaum hatte der Vorsitzende das Urteil verkündet, als
Wieger, der gegenwärtig eine Kerkerstrafe verbüßt und
aus der Haft vorgeführt woruen war, das auf dem Ge-
richtstisch stehende Kruzifix  ergriff in der Absicht, es
auf Hofrat Ramsauer zu schleudern. Dies gelang ihm
nicht, da das Kreuz auf dem Tische f estg esch ra u b t
war. Wieger ergriff darauf einen Leuchter,  der aber
ebenfalls festgemacht war. Bei dem Versuche, den Leuch¬
ter abzubrecheu, schrie er fortwährend: »Du Blut¬
hund , du verfluchter !". Justizbeamte konnten den
wie rasend geworbenen und wild um sich schlagenden
Wieger in seine Zelle zurückbringeu.

* Deo Semmering — ein internationaler Sportplatz . W i e n,
17. Mai . Einige Wiener Blätter veröffentlichten ein Projekt , das
den Semmering zu einem internationalen Sportplatz
allerersten Ranges ausgeftalten wird . Vom Semmering nach
Mariazell soll eine neue Autostraße  angelegt , große Kom¬
plexe im Semmeringgebiet dem I a g d s p o r t zugänglich ge¬
macht und für alle möglichen Sportarten in großzügiger Weise
Plätze geschaffen werden . Deutsches Privatkapital sei bereit , das
Projekt zu finanzieren , unter der Voraussetzung, daß. die öster¬
reichische Bundesregierung dis Bewilligung zur Errichtung eines
Spiel Kasinos  nach dem Muster des bekannten Kasinos
Zoppot  bei Danzig erteilen würde . Dieses Projekt , das dies¬
mal die Kurkommiffion Semmering , die Hoteliervereinigung und
der Landeshauptoerbaud der Gewerveverbände und der Gewerbe¬
genossenschaften empfehlen, hat großes Aufsehen erregt . Anreger
ist der Vorstand des Wiener Gewerbegenossenschaftsverbandes
Barn  e r t. Finanziers sind die Inhaber des Kasinos in Zoppot.
Das Projekt sieht nebst einer Beteiligung der S ü d b a h n=
Hotelgesellschaft  auch eine 40prozentige Beteiligung des
Staates  vor . Jedenfalls will man dem Bund eine Mindest-
e i n n a h m e von 25 Milliarden  jährlich garantieren . Um
den Ernst des Anbotes kenntlich zu machen, sind die Zoppoter
Finanziers bereit , der Regierung eine Kaution  von _5 Mil¬
lionen Goldmark anzubieten . Außerdem verpflichtet ^sich die
KasinogeseÄfchaft, 800 abgebaute Beamte  im Kasinobetrieb
einzustellen. Schließlich sind die Spielbankgründer bereit , etwa
2000 Arbeiter  beim Ausbau des Semmerings als internatio¬
nalen Sportplatz zu beschäftigen. Die Verhandlungen mit den
Behörden , denen das Projekt bereits seit einiger Zeit vorliegt,
werden am Mittwoch beginnen. Der Akt konnte bisher noch nicht
erledigt werden, da der Paragraph 522 des Strafgesetzes
Hasardspiele verbietet.  Das Bundeskanzleramt steht
arlf dem Standpunkt , daß das österreichische Strafgesetz eine Er¬
richtung von Spielkasinos von vornei)erein ausschließt. Die Zop¬
poter hoffen, daß ein spezielles Splelverbot  für alle ö st e r-
^ e i chi s che n S t a a t sb ü r g e r, ohne Rücksicht auf die Ver¬
mögensverhältnisse , ein Kompromiß  ermöglichen könnte.

* Der Dmidssnunisier für Heerwesen in Steiermark. Graz,
18 Mai Bundesmjnister für Heerwesen Vougoin  ist heute
mittags mit .seiner Begleitung hier eingetrofien und begab sich nach
Straß,  wo er einem Gefechts exerzieren ver dortigen Garnison bei¬
wohnt«. ' Morgen wird er die Truppen der Garnison Graz in-

« Todesopfer einer Krenzvtter. Aus P ernitz -M na¬
gend orf  wird gemeldet: Vorigen Sonntag wurde bei
den Myrawasserfällen ein Wiener  Ausflügler »von
einer Kreuzotter tn die Hand gebissen. Im Wartesaal
der Bahnstation Pernitz leistete ihm Medizinalrat Doktor
Kaiser Hilfe, trotzdem ist der Unglückliche am nächsten
Tage an den Folgen des Schlangenbisses gestorben.

* Tagung der Theosophrscheu Gesellschaft. Die Haupt¬
versammlung sämtlicher Zweige der Theosop'hiichen Ge¬
sellschaft findet vom 22. bis 26. Mai in Leipzig  statt.
Auf der Tagesordnung stehen Vorträge von Prof . E. A.
K r a u s c, Berlin , über: „Kritik der Denkvorgänge",
Ebba Koch, Leipzig, über: „Erleben und Gesetz" und
Anatole Rembe,  Berlin , über: „Die Mysterien des
Geistes".

* Das MisjionsMff „Plus XI.". R o m, 18. Mai . Katholische
Bürger aus Mailand haben die Mittel aufgebracht, ein Missions-
jchiff erbauen und ausrüsten zu lassen, das dem Verkehrs der Mif-
sionsstellen in Asien imtereiminder zu dienen bestimmt und aus den
Namen „Papst Pius XI.", des früheren Mailänder Erzbischofs, ge¬
tauft ist. Das aus der Schiffswerste Breda  in Mailand stammende
schwimmende Fahrzeug wird dieser Tage seine Motoren in den
B-enetiamschen Lagunen erproben. Nach der Kollaudierung in
Mestre wird es sing sseg net, um hcmn an die fernen Küsten Asiens
als Missionsschiss abzugehen.

MW!» i»Rirr MüoIW.
Kopenhagen, 18. Mai . Die Fahrt der „Norge" ist nun abge¬

schlossen. Wissenschaftlich ist die Ausbeute des Unternehmens gleich
Null, flugtechnisch ist dagegen ein wichtiger Erfolg erreicht. Der
Bericht der Amundsen-Erpedition, der nach Landung in Teller
durch den Pressedienst Amundsens verbreitet wird, gibt eine nns-
führliche Schilderung vom Flug der „Norge".

Von Kings-Bay aus über den Po ! nach Alaska. Dienstag vor¬
mittags 8.55 (Greenwich) verließ die „Norge Spitzbergen mit' zwölf
Tonnen Ladung einschließlich Benzin. An der nördlichsten Ecke von
Spitzbergen wurde der Kompaß durch Landpeilungen und durch
den Sonnenkompaß kontrolliert und der Kurs direkt nach Norden
genommen. Die Fahrtrichtung wurde dauernd durch das Radio-
gonometer und Langobservationen berichtigt, die Geschwindigkeit
durch direkte Messungen und Breitenobscrvationen. A m Pol,  den
wir 2.30 Uhr morgens erreichten, wurden die drei Flaggen ab¬
geworfen. Wir alle entblößten dis Köpfe. Die „Norge" umkreiste
den Pol mehrmals und setzte dann den Kurs nach Point Narrow
fort. Um 7 Uhr morgens waren wir im Zentrum der gewaltigen un¬
bekannten Eismassen zwischen Svaibard und Alaska. Aber nun
zwang uns der Nebel cmporzusteigen. Nirgendwo war Land
zu sehen.  Dicke Wolken zogen sich über uns zusammen. Cs
drohte Schneemetier und der Reif bedeckte den Ballon . Die Me¬
tallteile und die Stricke schwollen vom Eise an Der Nebel reichie
so hoch hinauf, daß wir nicht über ihn cmporsteigen konnten, ohne
zu viel Gas zu verlieren. Die Besatzung hatte dauernd damit
zu tun, die durch die Eisstücke verursachten Löcher in der Ballon¬
hülle zu flicken. Endlich besserten sich die Verhältnisse und wir
konnten unter den Wolken fliegen. Der Sonnenkompaß, der außer¬
halb der Gondel angebracht war , hatte sich in einen Eisklumpen
verwandelt und konnte nicht mehr gebraucht werden. Schließlich
ermöglichte die Sonne eine Positionsbestimmung, die deutlich Nord-
Süd zeigte. Die Geschwindigkeitsmessungenim Nebel waren un¬
zuverlässig, weil die Höhe über dem Else nicht gemessen werden
konnte. Der Kurs wurde daher lange Zeit nach der gefundenen
Positionslinie gesetzt, die die Rordküste von Alaska westlich von
Point Narrow kreuzte. Endlich erblickten wir vorm- Land,
46 Stunden nach dem Start . 8.15 Uhr bekamen wir Landfühlung
mit Point Narrow und verfolgten nun die Küste. Der steigende
Mitwind vergrößerte die Geschwindigkeit. Die Sicht verschlechterte
sich aber und war zuletzt im Schneewetter ganz gering. Wir stiegen
durch den Nebel, fanden aber auch dort keine besseren Bedingungen.
Zu tief konnten wir nicht herabgehen, da wir sonst Gefahr liefen,
gegen die hohen Berge von Alaska zu stoßen. Wir navigierten
nach astronomischen Beobachtungen, die uns Anlaß gaben, die
B e h r i n g s st r a ß e zu peilen.

Unsere Lago war kritisch, da alles Material , um den Ballon
leichler zu machen, vsrbrauchi war . Der Navigator bekam An-
weistmg, nach irgend einer Richtung zu steuern, wenn wir nur
imstande waren , bald zu landen. Zuerst steuerten wir direkt nach
Osten, aber dieser Kurs führte auf das offene Wasser. Dann
wurde der Kurs nach Norden genommen, wo das Eis nicht jo
dünn war wie nach Süden hin. Die Abtrift betrug 40 Grad, zu¬
weilen mehr. Die ganze letzte Nacht batten wir eine Reihe von
Radiostationen vergebens angerufen. Zuletzt erreichten wir Land
und fanden eine Eskimohütte. Wir versuchten hinabzugehen, um
unsere Position zu erfragen, aber kräftige Windstöße warfen das
Luftjchisi auf und nieder. Da stiegen wir durch den Nebel empor,
um in der Sonne Broitenobservationcn anzustellen. Wir trieben
ein gut Stück über Alaska  landeinwärts , und erst nach einer
Stunde in geringerer Höhe kamen wir zur Küste zurück. Wir
hörten dis Radioftaiion Name  eine andere Station anrufen und
hatten gerade Zeit, dis Richtung zu peilen. Unsere Position mar
wieder jestgestellt. Der Kurs wurde nun nach Kap Prinz
Wales  gesetzt und die ganze Zeit noch Nordwesten gesteuert, da
die Abtrisl bis 80 Grad gestiegen war. Das Luftschiff wurde wieder
von Winden umhcrgeschleudert. Da die Windstärke dauernd zu-
aahm, gaben w>r es auf, weiter nach Nome zu suchen und be>
schlossen statt dessen, in Teller  zu landen, wo das Terrain günstig
schien, löeder von uns war sich klar darüber, was eine Landung
mit dem Luftichiif bei so stürmischem Wetter bedeutete. Aber die
Landung gelang. Die Besatzung ist jetzt damit beschäftigt, das Luft-
schisf, das ' leicht beschädigt ist, zu demontieren und in Kisten sür den
Transport nach Rom zu verpacken. Der Schaden ist schnell zu
reparieren.

Während des 71stünd!gen Fluges hat jeder Mann der Besatzung
beinahe ununterbrochen gearbeitet. Die Mahlzeiten bestanden aus
Sandwiches, gekochten Eiern, Frikadellen und etwas Kaffee aus
Thermosflasche».

%an£wietfd)afi
(Kurs über Schädlingsbekämpfung.) An der landwirtschaftlichen

tzandeslehrcmstalt in Imst findet ln der Zeit vom 27. bis 2g. Mai
d. I . ein Kurs über Schädlingsbekämpfung statt. Der Zweck des
Kurses ist. Landwirte und Obstzüchter mit den wichtigsten pflanzlichen
und tierischen Schädlingen der Landwirtschaft und des Obst- und
Gartenbaues bekannt zu machen und die notwendigen Kenntnisse
zur Bekämpfung der Schädlings zu vermitteln. Die Schädlings der
Landwirtschaft und des Obstbaues nehmen immer mehr überhand,
daher ist es für jeden Landwirt und Obst Züchter unumgänglich not¬
wendig, sich Kenntnisse in der Schädlingsbekämpfung anzueignen.
Der Kurs beginnt am 27. Mai um 9 Uhr vormittags. Für U n t e r-
ku n f t und Verpflegung  ist an der Anstalt gesorgt. Vor¬
herige Anmeldungen sind nicht erforderlich.

(Der Welser Großmarkk) war sehr gut besucht. Die Preise sind
unverändert geblieben. Ab oberösterreichischen Stationen bewegten
sie sich wir folgt (in Schillingen) : Weizen —.41 bis —.43, Roggen
—.23 bis —.30, Braugerste —.31 bis —.34, Mahlgerste —.27 bis
—.30, Mais —.24 bis —.26, Hafer —.28 bis —.30, Kartoffeln —.08
bis —.10, Zwiebeln —.25 bis —.30, Heu —.08 bis —.11, Klee,
lose, —.09 bis —:11, Mafchinstroh —.04 bis —.06, Handdruschstroh

—.05 dis —.07, Eier —.11 bis —.12, Butter 4.50 bis 5.50, Brenn¬
holz. hart, 21.—, weich 19.—, Kleefarnen 3.50 bis 3.80, Leinsamen
—.45 bis —.60. Die notierten Preise verstehen sich für gestmde,
handelsübliche Waren, defekte Waren je nach Beschaffenheit ent¬
sprechend billiger.

(Welser Wochenmarki.) In Schillingen: Vollmilch 38, Rahm 1.80,
Schlagoders 350, Teebntter 5.60 bis 6.—, Kochbutter 4.80 bis 5.20,
Toplen 1.40, Emmentaler 8.—, Halbemmentaler 5.—, Mcmdfeer
4.—, Wirtschaftsäpfel 1.—, Edeläpfel 3.—, Kirschen, fremde, 4.—,
Zwetschken, gedörrt, 1.60, Nüsse 1.60, Orangen —.16 bis —.35,
Zitronen —.10 bis —.20, Streichkäs 2.—, Eier , frisch, —.13, Honig
5.— Schafkäse —.25, Kochkäse2.40, Kraut, gesäuert. —L0, Häup¬
telsalat —.18 bis —.20, Kochsalat 1.60, Spinat —.60, Kohlrüben
—.40 bis —.50, Spargel 4.40, Erbsen in Schoten 2.—, Erbsen, aus-
geläst, 4.40, Gurken 1.20 bis 1.40, Kartoffeln —.11 bis —.15, heurige
—.60, Kipfier —.40, Kren, Nürnberger, 3.—, Karotten —.60 bis
—.70, Rüben, rot, —.40, Petersilie —.SO, Sellerie —.80, R-ettig
—.30, Monatrettig — .20, Zwiebeln —.60, Knoblauch 2.—, Porree
—.50, Dillkraut —.20, Suppen grün es —.05, Huhn, ausgewachsen,
3.—, Suppenhuhn 3.— bis 3.50, Entenkücken 1.50 bis 1.60, Günst-
kücken8 — bis 9.50, Spanferkel 30.— bis 50.—, Frischlinge 50.—
bis 100.—. Handeisrichtung: Oberösterreich, Niederösterreich. Tirol
und Salzburg . Tendenz: Lebhaft Ferkel-austrieb: 2254 Stück.

MWiM/HsO .
Me beabsichtigte Zollerhöhung auf üLersesrsches

Gefrierfleisch und ihre Wirkung auf Tirol.
Aus Sem Leserkreise wird uns geschrieben: Bekanntlich

ist das Land Tirol — ebenso steht mit ganz Deutsch-
österreich— niemals,  auch vor dem Kriege nicht , in
der Lage gewesen, den F ! e i schb e d a r f im e i g e n en
Lande ans dem eigenen Viehbestand zu decken, da ja, wie
bekannt, Tirol in der Hauptsache nur Nutz- und Zucht¬
vieh produziert. Die Bevölkerung Tirols , insbesondere
die der Stadt Innsbruck , deckt ihren Bedarf heute bis
zu 60 Prozent  d u r ch G e f r i e r f l e i s ch, wobei
natürlich berücksichtigt werden mutz, daß die restlichen
40 Prozent nicht allein aus frisches Rindfleisch, sondern
auch ans andere Fleischsorten, wie Schweinernes, Käl¬
bernes, Lämmernes ustv. ausgeteilt werden müssen, so daß
man vielleicht den Heutigen Nindfletschkonsuman Ge¬
frierfleisch mit 80 P r o z e n t a n n e h m e n kann.

Im Jahre 1925 wurden etwa 120 Waggons Ge¬
frierfleisch  in Innsbruck allein  konsumiert . Bis
jetzt wurde ans Gefrierfleisch ein Zoll von 6 Gold¬
kronen  pro 100 Kilogramm eingehoben, was 840 Kro¬
nen pro Kilogramm beträgt. Wenn dieser Zoll, wie vor-
ge-schlagen, von 6 ans 50 Goldkronen  erhöht werden
sollte, so wäre das eine Belastung von  7000 Kro-
n e n pro Kilogramm und dainit das gegenwärtig bil¬
ligste Nahrungsmittel für die große Bevölkerung ausge¬
schaltet. Auch nicht annähernd die Hälfte des vorgeschla¬
genen Zolles darf bewilligt werden, wenn nicht eine ganz
bedeutende Schädigung  der Volkswirtschaftetntreten
soll.
. Der Hinweis der Regierung , es müsse der Landwirt¬
schaft durch Schutzzölle geholfen werden, ist in diesem
Punkte ganz irrig , da Dentschösterreich niemals soviel
Schlachtvieh produzieren wird, um damit öen gesamten
Konsum zu decken. Der weitere Hinweis der Negierung,
den Zoll  als Waffe für die zukünftigen Hawdelsver-
tragsverhandlungen zu benützen, ist ebenfalls hinfällig,
weil das gesamte Gefrierfleisch ans Südamerika und
Australien  stammt und Oesterreich wohl nie in die
Lage kommt, mit diesen Staaten in Handelsvertragsver-
yandlnngen einzutreten.

Es Handelt sich also um nichts anderes , als um einen
Ra ub zug auf die Taschen der stüd ti schen  Bevöl¬
kerung zugunsten einiger weniger Großagrarier.

Es ist daher angrzeigt. die Bevölkerung Tirols , ins¬
besondere die der Stadt Innsbruck , ans die drohende Ge¬
fahr aufmerksam zu machen, die ihr bei Einführung dieses
Zolles durch die Verteuerung eines der billigsten Nah¬
rungsmittel droht.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Das über das Vermögen des Tischler¬
meisters Matthias Buk o wetz in Innsbruck eröffnets Aus¬
gleichsverfahren  wurde eingestellt . — B e ft qtlg  t
wurde der Ausgleich  der Handelsfrau Josefine Mattel  in
Innsbruck. Dtt Schuldnerin zahlt eine Quote von 8-5 Prozent in
12 Monatsraten.

(Der Index unverändert.) W i en, 18. Mai. Nach der Index-
Berechnung des Bundesamtes für Statistik ergibt sich für Mitte
Mai k e i n e V e r 8 n derung  gegenüber dem Stande des Vor¬
monates.

(Die „Paradiesbelken" im Ausgleich.) Wien,  18 . Mai. (Prio .)
Die Paradlesbetten -Firma Steiner  21 .-®. hat um die Verhän¬
gung des Ausgleich Verfahrens migcfucht. Sie bietet eine ZSprozennge
Ausgleichsyuote an.

(Die Tahokeinnahmen im April.) Die Bmitoeinna-Hmen aus dem
Tabakmonopal im April betrugen 23.39 Milliovm Schilling (gegen
22.79 Millionen Schilling im März ). Da, wie -gemeldet, die Zoll-
oinnahm -en  im 'April 17.75 Millionen Schilling (gegen 16.08
Millionen Schilling im März ) «usmachi-cn, betrug die Gefamif-umme
der für den Dienst der BAkerbuiidanleche gewidmeten staatlichen
Einnahmen 41.14 Millionen Schilling, somit um 2.27 Millionen
Schiilling mehr als im Dtärz.

(Die Enzosfelder Maschinenfabrik gehl nach Holland.) Wien,
17. Mat . Die dem Konzern der Anglobank angehörewde Enzes-
felde r M a {ch inen fa  b ri  ks -'A.-G. wird, wie hier verlautet,
nach Holland übersiedeln. Das Unternchmen hat sich hmMLchlick
mit Munllions erz-Gigung beschMgt. Da der Friedens vertrag seine
Tätigkeit verhinderte, war es gezwungen, sich auf die Erzeugung
von Waggons  umzustellen : nun wurde aber auch diese Er¬
zeugung falle» g-elass-en. Ein Teil der MuM -onsmaschi-nen ivurde
nach Polen  gebracht , mit dem Rest will siä, das Un-ternchm« -
mm in Holland  an siedeln.

(Eine iialienlsch-lürkische PKraleumkonventton?) Ein Derttet«
der türkischen Regierung soll in den letzteiBTagen in Rom Der-
handlu-ngen betreffend eine türkisch-italienische Petroleumkonveirtion
gepflogen haben. Wie die „W. K." erführt, handelt es sich um
ausgedehnte Petroleum-lager im Bezirk von Mafful,  die jedoch
nicht msi jenen weiter südlich gelegenen zu verwechseln sind, die
sich derzeit in englischen Händen befinden und hinsichtlich derer, wie
bekannt, Streitigkeiten bestehen. Die italienisch-türkische Konventivn
soll die Gründung einer Gesellschaft vorsehen, an der auch Kapitalien
anderer Narionen beteiligt wären (mit Ausnahme Englands ).

(Tine italienische Anleihe sür polen .) Eine Anleihe in Höhe von
10 Millionen Dollar wird in den nächsten Tagen, wie Warschauer
Blätter berichten, zwischen einem italienischen Fi na n z ko ns or»
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Hum und der polnischen Regierung vereinbart werden. Die An«
leih« soll der Förderung der Bautätigkeit (?) in Polen zugute
kommen.

(Graf volpi über den Staub der Lira.) R o m, 17. Mm. Nach
einer Meldung der „Agenzia Stösani" hat der Finmrzmimster Graf
Volpi vor dem Kabinett über die Lage auf dem Devisenmarkt be¬
richtet. Die Lage sei erheblich gespannt. Dies fei zurückzuführen
aus die Pt>ü ckw i r ku n g des englischen Streiks,  der auf
allen WÄtinürkten und besonders auf dem europäischen, große
Devisengeschäfteveranlaßt hat. Dem äußeren Umfang nach hat
diese Bewegung im Devisengeschäft ein Ausmaß erreicht, wie es
in der finanziellen Geschichte noch vielleicht selten vorgekommen ist.
Gerade die italienische Lira wurde Gegenstand einer ousgedreiteten
Spekulation. Der sicherste Beweis, daß in Lire große Spekulationen
sta-ttgefunden haben, ist der Zinsfuß der „Reports ", den die
Spekulation aus den großen Märkten in London und Rewyork zahlen
muß, um sich Lire zur Deckung ihrer eigenen Engagements zu .ver¬
schaffen. Dieser Zinsfuß ist auf 20 und 30 Prozent pro anno über
den regelmäßigen gestiegen. Das italienische Schatzam t hält sich
bereit, soweit es interessiert ist, einzugreisen.

(Inflationistische Politik in Belgien.) Brüssel,  17 . Mai . Die
Schwierigkeiten des belgischen Schatzamteshaben in den letzten Tagen
weiter zugenominen. Die belgische Presse veröffentlicht den Aus¬
weis der Banque nationale vom 12. Mai, wonach die Vorschüsse
der Bank an den Staat zwecks Einlösung von fälligen Schatzscheinen
von 319 aus 838 Millionen Franken zugenommsn haben. Auaen«
blicklich soll die vom Finanzminister zur Deckung der staatlichen Ver¬
bindlichkeitenangeiorderte Summe WO Millionen Franken bereits
stark überschritten sein. Die „Jndcpendence" erfährt, daß diese ur¬
sprüngliche Forderung von 600 auf 1000 bis 1500 Millionen Fran¬
ken heraufgesetzt  und in einem diesbezüglichen Gesetzprojett
formuliert werden wird. Der gesamte Notenumlauf  nahm
von 8318 aus 8665 Millionen Franken zu.

(Abschluß der amerikanischenüredikanleihe für die Tschechoslowa-
kei.) Prag,  18 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt: Ans Grund der
Zustimmung der Regierung wunde heute die Vereinbarung zwischen
dem Finanznnmster und den, Vizepräsidenten der NaKoiml City
Bank in Rewyork über einen R e v o l v i n g . K re d i t für die
tschechoslowakischeNationalbank in der Höbe von 20 Millionen
amerikanischen Dollars  mit der Möglichkeit einer weiteren Er¬
höhung auf 30 Millionen  Dollars , und zwar für die Zeit eines
Jahres mit der Möglichkeit einer Prolongation unterzeichnet.

üillll W IM Mite.
Bon Dr. Hermann G c r h a r d i n g e r, Innsbruck.

, Gemäß Bemerkung E zu Tarifklasse XXXVI des österreichischen
Zolltarife- (Erläuterungen ) kann der Zoll  für Maschinen, die im
Znlande nicht hergestellt werden, vom Bundesministerium für Fi¬
nanzen cinveruehmlich mit den beteiligten Bundesministerien non
6all zu Fall ermäßigt  oder erlassen  werden . Die Tarif-
Nasse XXXVI umfaßt Maschinen imd Apparate aus Holz, Eisen oder
unedlen Metallen, mit Ausnahme der in die XnrtfEIaffen XXXVII
(Elektrische Maschinen und Apparate ; elektrotechnische Bedarssge-
genstände) und XXXVIII (Fahrzeuge) gehörigen, also die wichtigsten
m den Erzeugnisgewerben zur Verwendung gelangenden Vorrich¬
tungen, sei es, daß sie selbst Kraft (mechanische Energie, Bewegung)
erzeugen (Kraftmaschinen) oder weiterleiten (Transmissionen) oder
die von einer Kraftquelle zugesührte Energie in mechanische Arbeit
nmsetzen(Arbeitsmaschinen), sei cs, daß die Arbeitsleistung vor¬
nehmlich auf der Anwendung physikalischer oder chemischer Vorgänge
beruht (Apparate), wobei jedoch auch maschinelle Einrichtungen mit¬
unter nicht entbehrt werden können.
. Zollermäßigung und Zollnachlaß sind in das freie Ermessen
des Vundesministeriums für Finanzen gestellt; ein Rechtsan-
I p r u ch darauf besteht keineswegs,  auch dann nicht, wenn der
Mangel einer Jnlandserzeugnng einwandfrei erwiesen wird. Nie¬
mals aber können Zollermätzigung und Zollnachlaß bei bestehender
Unlandserzeugung eintreten.

Den Tatbestand mangelnder Jnlandserzeugung hat die Partei
nachzuweifen, eine Selbstverständlichkeit , die jedoch erfahrungs¬
gemäß immer und immer wieder nicht beachtet wird, so daß nach¬
trägliche Enttäuschungen uiwermeidbar finb. Mit der Beha  u p-
t u n g, diese oder jene Maschine werde im Jnlande nicht erzeugt, ist
ez nämlich nicht getan. Es erfolgt in jedeni einzelnen Falle eine
genaue Pr  ü f u n g des Sachverhaltes. Stellt sich dabei die Un¬
richtigkeit der Behauptung der Partei heraus, so ist die Sache damit
für sic vollkommen aussichtslos geworden; es gibt dann auch keine
Zollermäßigung (Zollnachlaß) „ans Billigksitsgrllnden" im Sinne
des 8 98 des Zollgesetzes mehr.

Unglaublich ist es nun, wie schnell viele Leute mit der Behaup¬
tung bei der Hand sind, ein Gegenstand werde im Inland nicht er¬
zeugt. Dabei ist in der Mehrzahl der Fälle verhängnisvoll, daß diese
Menschen io unvorsichtig sind, ,die Maschine aus dem Ausland ahne
vorherige Erkundigungen zu beziehen. Ost ist sie bereits verzollt, ehe
der Bezieher daran denkt, sich nach inländischen Bezugsquellen um*
Zusehen. Diesen Mangel soll dann der ohne alle Unterlagen be-
hauptete Nichtbestand einer Inlandserzeugling gutmachen!

Oftmals liegen die Dinge so, daß eine spezielle  Maschine im
Inland nicht erzeugt wird, wohl aber eine andere wesens¬
gleiche.  die im Produktionsprozesse diesciben Dienste zu leisten
vermag. War der Interessent vorsichtig, so wird er das in der Regel
im Vorhinein in Erfahrung gebracht haben und konnte sich darnach
einrichten; andernfalls riskiert er die Ablehnung seines Zallrückver-
gütungsanfuchens. Denn bei der heutigen Stagnation  und bei
der bestehenden großen Arbeitslosigkeit muß jeder  über¬
flüssige Auslandsbezug vermieden werden. Auch Rücksichten aus die
Handels - und Zahlungsbilanz  spielen dabei eine Rolle.

Diese Zeilen verfolgen den Zweck, vor unüberlegten Auslands-
kaufen zu warnen , « chon deswegen, weil ein Rechtsanspruch auf

Zollnachlah oder Zollermäßigung überhaupt nicht besteht, ist es not¬
wendig, sich jeden Auslandsbezug von Maschinen und Apparaten
gut zu überlegen. „Der kluge Mann baut vor ", sagt das
Sprichwort. Unvorsichtigkeit hat erfahrungsgemäß gerade auf dem
besprochenen Gebiete zu schweren wirtschaftlichen Schädigungen ge¬
führt, die leicht hätten vermieden werden können. Die Kammer¬
ämter der Kammern für Handel, Gewerbe und Industrie erteilen
über in- und ausläirdifche Bezugsquellen eingehende Auskünfte; in
jedem nur irgendwie zweifelhaften Falle wende man sich daher vor¬
gängig an sie. Es ist auch nicht c m p f e h l e n s w e r t, mit der
Einbringung des Gesuches um Zollnachlaß (Ermäßigung ) an das
Bundesministcriurn für Finanzen so lange z u z u w a r t e n, bis die
Maschine bereits verzoll!  ist ; wird nämlich ein Nachlaß oder
eine Ermäßigung nicht erteilt, so hat sich die Partei verrechnet und
hat den Schaden. Weih sie aber im vorhinein, daß mit einer Zoll¬
begünstigung nicht zu rechnen ist, so wird sie ihre Maßnahmen dar¬
nach einstellen können.

jfe und96m
Wiener Börse.

Men , 18. Mai . Bei ruhigem Geschäft setzte der Verkehr in nicht
einheitlicher Richtung ein. Etwas reger gestalteten sich in der Kulisse
Brünner Maschinen, die anfangs unter Abgaben litten, dann aber
auf Prager Käufe aufwärts strebten. Für Südbahn - und Staats-
bahnoktien hielt die Kauflust an. Auch einige Spezialwerte gingen
aus Deckungen höher. Auf mehreren Gebieten drückten Glattstel-
lungen der Spekulation, doch war der Verkehr weder umfangreich
nach drängend und die Kursrückgänge kein« erheblichen. In den
meisten Kulistenwerten trat bald nach Beginn Stagnation ein. Ren¬
ten setzten höher ein und behielten nach zeitweisen Schwankungen
die Kursa-vaneen bei. Im Schranken war geringes Geschäft und
die Veränderungen bis auf wenige Ausnahmen keine erheblichen.
Die Mehrheit der Schranken werte" blieb mangels Abschlüßen ohne
Notierung.

Schlußnotierungen Ser Wiener Börse.
(Alle AotierrrngkU sind in Tausendern angegebrn.)

Wien, 18. Mai. Völkerbundanleihe 74; Mairente 3.8; Juli reute
3.75; Feber reute 4.8; Aprilrente 9.6; Oester reichisch« Goldrente
70.75; Oesterreichische Kronenrenie 3.55; Donau-Save 791; Türkcn-
lofe 475; Wiener Bankverein 94; Oefterreichifcher Bodenkvcdit 154;
Britisch-ungarische Bank 26; Zentralbank 21.8; Oesterreichische Kre
ditanstalt 117.1; Ungarische Kreditbank 240.8; Anglobank 110; Kroa¬
tische Eskompte 127.8; Nieder österreichische Eskompte 265; Kompaß
11.7; Länderbcmk117; Mercurbank 73; Raiianalbank 1,890; Wiener
Umonbank 104.4; Verkehrs bank 40; Zivnostenska banka 740.5;
Donaudampfschiff555; Ferdinands -Nordbahn 7,360; Graz-Köftacher
201; Staatseifewbahn 337; Süd bahn 76; Korn Bau 5.8; Perlnioofsr
1350; Lissinger 581; Union Banges. 131; Wiener Banges. 70;
Aussig Chem. 1,185; Clotilde 14; Iungbunzlaner 3,900; Alpine
Montan 220; Austria Email 196; Berg-Hütten 4,400; Coburg 270.1;
Enzesfeldcr 28; Felten 294; Fi uze 155; Greinitz 116; Hutter
Schrantz 300; Kabel Draht 133: Kram. Eisen 280; Krupp 234:
Ditmar -Lampen 1,149; Poldihütte 900.5; Prager Eisen 1,500;
Rima 90.5; Rothmllller 6; Schüller-stahl 18.7; Brevillicr 600;
Waagner 118.1; Waffenfabrik 57: Warchalowski 96; A. E. G.
Union 63.5; Brown Boverie 150; Vereinigte elektr. 319; Elin 26.5;
Siemens 106; Mundus 1,150: Portois u. Fir 380; Timber 259.9;
Brüxcr Kohlen 1,450; Galiz. Montan 15.7; Überung. Kohlen 223;
Salgo 368.5; Steir . Magnesit 21.8; Trifailer 426; Westb. llohlen 612;
Flesch 58; Brünner Mosch. 304; Daimler 2.99; Grazer Waggon. 28.5;
Heid Mosch. 20: Hosherr, österr. 25.1; Hofherr, ungar . 105.5;
Sigl , Lokomotiv. 126: Ringhoffer 1,280; Simmeringer 191;
Zieleniewski 69; Elbemühl 41.8: Leykam 122.5; Neusiedler 1,785;
Apollo 750; Fanto 103; Gal. Karpathen 77.5; Galicia 800;
«chodnica 103; Cosmanos 835: Ebreichsdorfer 121; Färberei 692:
Gsrngroß 90; Schafwolle 420; Teppich Haas 60; Schöller
Zucker 4,655; Schönpriefencr 1,490; Eistnbahnverk. pft. 435;
Eisenbahnverk. ung. 230; Eisb.-Wag.-Leih. 248; Semperit 141;
Innere Bundesanl . 70; Pfundobligationen 1. bis 3. E. 88, 10. bis
13. E. 82%, 14. bis 23. E. 81%, 25j„ 1. bis 8. E. 69%: Kronen-
Oblig. 1. bis 2. E. 90, 3. bis 12. E. 88; Linz. Tramw . 119.

Wiener Devilen-Kurle.
Wien, 18. Mai . Amsterdam 284.35 Geld. 285.35 Ware ; Belgrad

12.4450 (1-2.4850); Berlin 168.25 (168.75); Brüssel 20.14 (20.26);
Budapest 98.83 (99.13); Bukarest 2.5750 (2.5950) ; Kopenhagen
185.70 (136.10); London 34.3925 (34.4925); Madrid 101.70 (1.02.10):
Mailand 25.60 (25.70); Rewyork 706.75 (709.25); Oslo 152,80
(153.20); Paris 20.53 (20.63); Prag 20.9250 (21.0050); Sofia 5.12
(5.16) ; Stockholm 189.20 (189.80); Warschau 65.75 (66.25); Zürich
136.63 (137.13).

Wiener Baluten-Knrse.
Wien, 18. Mai . Amerikanische 710.50 Geld, 714.50 Ware ; Deutsche

168.— (168.60); Französische 20.44 (20.60); Holländische 283.20
(285.20); Italienische 25.62 (25.78); Jugoslawische 12.43 (12.49);
Polnische 65.— (66.—■); Tschechische 20.89 (21.01); Ungarisch« 98.25
(99.25).

Berliner Deotfen-Kurse.
(In Eoldmark für 109 Einheiten mit Ausnahme von Neivqorl»
>mb London kür eine Einheit . Budapest kür 100.000 Einheiten .)

, Berlin. 18. Mai. Wien 59.22%; Prag 12.41; Budapest 58.50%;
Holland 168.89; Oslo 91.36; Kopenhagen 110.34; Stockholm 112.26;
London 204.14; Rewyork 4.195; Italien 15.28; Paris 12.14; Schweiz
81.13; Belgrad 74.—.
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Alleinverkauf für Oesler
reich:

Gherl £ Pn-sser , Innsbruck

3 »m Einrichten eines
größeren Landhauses
benötigen wir noch iür
8 9 Zimmer altertüm¬
liche Mädel aller Stilar«
tcn. Bilder und antike
Einrichtungsgeaenftand.
Wir zahlen kulanteste
Preise und erbitten un-
ve.rbindl . aussührl . An¬
träge unter ..Tr . von
L 12“ an die Ann.-Exp.
Eduard Braun , Wien,

Zürich.

Züricher Tevisev-Kurse.
18. Mai . Berlin 123.0750; Holland 208.2V; Rewyork

517 ._ ; London 2516 .— ; Paris 1517 .50 ; Mailand 18 .70 ; Prag
15.3225; Budapest 0.007225; Bukarest 1.89; Belgrad 9.1125; Schm
3.7375; Wien 72.95; Brüssel 14.90; Kopenhagen 135.90; Stockholm
138.45; Oslo 112.1750; Madrid 74.60.

DettWmrchttch/m
Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch abmds 8 Uhr Prob «, hernach

Ausschußsitzung.
Deutscher Männergesangverein Innsbruck.^ Mittwoch 8 Uhr Prooe

für die Mitwirkung bei der C. M . Weber-Feier.
' A. S. „Skalden". Donnerstag %12 Uhr Promotion i. a . B.
Babel . ^ „

Kaufmännischer Verein. Mittwoch Veremsabend nn Vereins-
heim Gasthof zum „Goldenen Adler", 1. Stock. Bücherausgabe.

D. £). v . und D. d. w. A. Mittwoch abends 8 Uhr Wochenabend
im Devsinsheim Gasthof „Wilder Mann ". Vortrag : Unsere Vor¬
schläge zur Arbeftslosenoersicherung.

Deutsche Burschenschaft (V. a. B. Wartburg -Jnusbr -uck). Mitt¬
woch abends halb 9 Uhr Zusammenkunft in „Alt-Jniprugg " (Kneipe
der Burschenschaft Suevia ). Beschlußfassung über B. a. B.-Tagung
in Kuistein.

Tiroler kaiserjägerbund. Ortsgruppe Innsbruck. Donnerstag um
12.45 Uhr mittags in der neuen Universität Beteiligung an i>rv
Promotionsfeier des Mitgliedes Rudolf B r u n e r zum Doktor der
Staatswissenschasten. Treffpunkt 12.30 Uhr vor der Universität.
Zivil mit Abzeichen.

Aationoloerband deutscher Ossiziere. Ortsgruppe Innsbruck. Don-
nerstag Sprechabend im Hotel „Kreid" um 8 Uhr.

Verein der Kärntner . Mittwoch wichtig« Besprechung der Berg-
steigerrieg«. Donnerstag Gesangsprobe im Vereinshsim.

Verein der Oesterrcichisch. Schlesier. Mittwoch Ausschuhsitzung imd
Kegeln bei der „Eiche", Innstraße.

Tiroler Jagdsmuizvereim Ortsgruppe Innsbruck. Mittwoch »m
8 Uhr abends „Grüner Abend". Wichtige Besprechungen und Mit-
tcilungen.

Sonnmendseier.Ring. Mittwoch halb S Uhr Lollversammrrmg
im „Breinößl ".

Radioklub Tirol. Mittwoch abends Dercinsabend im Hotel
„Greif". Lichtbildervortrag über „Die Kleinwclt des Atoms" mit
besonderer Berücksichligung der Radiotechnik von Pro -. Gatrerer.

Areiw. Feuerwehr Innsbruck, 2.  So mp. Mittwoch Schulübung
der Steiger - und Wassermannschaftdes 1. und 2. Zuges um 8 Uhr
im Hauptseuerhans.

Deutsch-alpine Gesellschaft „Gipselstürmer". Mittwoch 8 Uhr
sbends Zusammenkunft im lstroßgasthof „Grauer Bär ".

Alpine Gesellschaft„Bergsteiger" der Hotel-, Gast, und Sasjee-
Haus-Angcstellien. Jeden Donnerstag in Laningers Gasthaus, Iahn-
straße 28, Kegelpartie.

Devisch-alpine Gesellschafl „Lugauer". Mittwoch abends halb
9 Uhr Zusammenkunft im Gasthaus „Pöschl", Jnnrain.

Bcrgsieigerriege „Zahn" Witten 1809. Mittwoch abends 8 Uhr
Ri egen abend mn Gofthoi „Neuhaus", Leopoldstraße.

Dculsch-aipine Gesellschaft „L. S. Mittwoch kein Vereins-
abend, dafür Zusammenkunft im Gasthof „Breinößl " (Garten oder
Bürgerstübl).

Fußballklub Veididena. Mittwoch um halb 9 Uhr Wochcnver-
jammlnng im Gasthof „Stern ". Donnerstag nachmittags Training
am Tivoli.

Radsporikluh Alpenrose Innsbruck. Donnerstag fliegende Kneipe
nach Zirl . Zusammenkunft um 8 Uhr abends im Klubheim Gasthof
„Bierwaftl ". Bor Abfahrt Mitglioderauftrahme und Verteilung der
Photographien.

Touren- und Rennfahrerklub „Germania ". Mittwoch Klubabend
im Veneiiisheim Gasthaus „Tiger", Höttingerau.

Bicycleklub Mlken. Mittwoch Klubabend mit Siegssseier. Die
Bänder und eittliehenen Dressen und Mützen sind noch in dieser
Woche beim Vorstand abzulicsern.

Radfahrcrklub „Union". Mittwoch Klubabend im Gasthaus zum
„Goldenen Hirschen".

Radrennklub „Tirol. Milwoch abends 8 Uhr Wochenabend im
Vereinsheim Hotel „Greif".

Radfahrervercin „Wanderer". Donnerstag abends 8 Uhr Zu-
saimncnkunst im Dersinsheini wegen Teilnahme am 25jährigeii
Gründungsfeste des Radfahreroereincs Wanderer in Füssen.

Kniwoe/on 6ev GdfeiftteiUmg
7 „Existenz" L. R ": Auch wenn ein selbständiges und groß¬

jähriges Kind erwerbsunfähig oder hilfsbedürftig ist, werden die
Eltern nach Maßgabe des Vermögens von der Verpflichtung der
Alimeiitierlmg nicht losgesprochen. Wir mten Ihnen , sich' beim
Jugendjürforgeverein, Bezirksgericht, Abteilung l , Schnrerlingstraße
Nr. 1, Parterre , kostenlos perjönliü) zu erkundigen.

? ..Madjarenreich": Ungarn ist ein Königreich. Stit 1. März
1920 ist bis zur Regelung der Thronirage eine nationale Regierung,
mit dem . Lanüesvsrwescr Vizeadmiral Horthy an der Spitze zur
Wahmchmimg der ObUegenheilen des Staatsoberhauptes beruft.:,.
Gegen die Rückkehr der Habsburger ist sowohl die Große als auch
die Kleine Entente nii-d ein großer Teil der ungarischen National-
veilsanimlung. ^

? „Eigenheim": Siedlungsgenossenschaft „Deutsches Heim", GR.
Rudoif Zech, Innsbruck, Heiliggeiststraßs 4.
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Umieift

los.
Anfragen wegen Woh¬

nungstausch in Innsbruck-
Stadt , soroie Innsbruck-
Wien und retour und an¬
deren gröberen 2!
Oesterreichs und Dr^ .
londs liegen vor im be-
hördl. konz. Wohn

Tiroler

Ä! 25R,1

In wtmfeten

Agentur mit kleinem La¬
ger, evcnt. iür Kleinhand-
werker. Näheres Leopold-

brecht. 6ö79=t

mm
Schöne 2-—3-Zimmrrwoh

nung von jungem, kinder¬
losem Ehepaar für Herbst
gesucht. Zuschr. unter
„Friedenszins D 41 o" an
die Berw.

Suche per sofort oder
später reinliche, sonnige
2—Z- Zimmerwohnung ge¬
gen Friedenszins, Gefl . An¬
gebote unter „Wohnung
5662" an die Derw.

Mieterschutzsreie Woh-
imng mit 3 Zimmern ge¬
sucht. Offert« unter .100
Schilling 5687" an die
Verwaltung.

Zimmerkollegin aus lo-
sort gesucht. Adresse an
den Ausunfistafeln unter
Nr. 5626._ _ 3

Schönes, einfach möblier
les Zimmer samt ganzer
Verpflegung, Wüsche und
Bedienung sofort zu ver¬
mieten. Schidlachstraße 9,
4. Stock. 5631-3

Au vergeben über die
Vorsaison Privatzimmer,
mit oder ohne Verpfleg»ng
(aus dem Lande). Adresse
an den AriskunstStase!»
unter Nr . 561!. 3

Schlasstelle M vergeben.
Hosgasse3, 4. Stock. 5659-3

1SJÜ
Möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang wird
v. ruhigem, älterem Herrn
aus 1. Juni gesucht. Zu¬
schriften unser „Dauernd
HaS" an die Derw. 4

Einfach möbliertes Zim¬
mer von Studenten sosort
gesucht. Anträge mit
Preisangabe unter „B15i"
an die Berw._ __f

Stiegenzimmer,^ Whe d.
Thrvlia-Druckerei, gesucht.
Zuschriften mit Preisan¬
gabe unter „Tauermieter
5701" an die Berw. 4

Möbliertes Zimmer mit
Kochgelegenheit in Inns¬
bruck oder Umgebung ge¬
sucht. Zuschriften. unter
„Sofort 5661" an die Ver¬
waltung. 4

er̂beten unter „Reinlich
4664" an die Berw.

Leeres Zimmer, womög-
lich im Zentrum, aus 1.

an die Derw.

stellen
Reisebuchhandlung sucht

tüchtige Provisionsvertre¬
ter mit guten Referenzen
Bei Eignung, bezw. Errer
chung entsprechender Er¬
folge hoher Verdienst. 0[
ierte unt. Chiffre „Mlöog
an die Derw »

Mädchen für Kochen und
Hausarbeit zu kinderloiem
Ehepaar gesucht. Eintritt
1. Juni . Vorzustellen bei
Ortner Templstr. Nr . 5.
1. Stock rechts. 5607=6

Tüchtige, ehrliche Zahl-
kellnerlu geletziten Alter«,
nur mit längeren Zeug-
niss-en- auf Jahresstelle bi«
1 Juni gesucht. Zuschrn-

-ten unter „Guter Posten
5674" an die Berw. 6

i Tüchtige Hausmädchen
1 und Küchenmädchen aus

sofort gesucht. Vorstellen
= mit Zeugnissen Tirolerhof.
- Jgls . 5521-5

- Verläßliches Mädchen m.
- Jahreszeug« ssen das gut
n kochen kann unp Hausnr-
- beiten verrichwt. zu sofort.
- Eintritt gesucht. H. K„
- Maximilianstr. 15, 2. St.
1 rechts. 5505-5

Wir suchen verläßlichen
und nüchternen Chauffeur
(Tanksührer) für unseren
Raupenschlepper (Tank)
zum sofortig. Eintritt bei
Dauerstellung. Es kommen
nur gelernte Mechaniker
oder Schlosser, die Motvre
usw, durch und durch ken¬
nen und jeder Reparatur
gewachsen sind, in Betracht,
Schrifttiche Offerte mit
Gehabt sanspr üeli«n unter
„Tankführer G 89 n" an
die Verwaltung, 5

Tücht. Hilfsarbeiterinncn
sofort ausgenommen. Gast¬
hof „Grauer Bär". 5605:5

Wirtschafterin, tüchtig u.
ehrlich, nich., un:«r 35 Jah¬
ren. kann auch brave
Witwe ohne Kind sein, utr
einfachen Hau Aza st gesurlsr,
Dofreggerstrah« 16, 1. St .,
Tür 2. 5603-5

In allen Orten von Ti¬
rol suche ich tüchtige Ber-
treier sowie Reisende, Of¬
ferte unter „Fixum 5614"
an die Verwaltung . 5

Kinderfräulein mit Jah-
reszeugn. gesucht. Anich-
straße 3, 3. Sr . rechts.

5629-5
Kindermädl (ältere Per¬

son bevorzugt) suchst Karl
Gräber, Gasthof «Sonn «",
Laudeck Eintritt sofort.

G 80 r-5

Ehrliche, fleißige Kclln«-
rin, die in der Bedienung
stink, reinlich u. gewandt,
auch schon in Saiwnposten
tätig war, mit Jahreszeug-
nisstn, sucht Karl Gräber,
(6aftHof „Sonne ". Landeck,
Nur ŝolche mit guter
Nachsrage dürfen sich mel¬
den. Eintritt 1. Juni.

G 80 p-5

Rentable Losratenvertre-
tnna! Leichtes Arbeiten,
sofort höchste Berdicnst-
möglichksik. da bei uns
hintereinander in dieseni
Jahr die beiden Haupttref¬
fer gezogen wurden. 2ll>l«
Interessenten und 2knsän-
ger wenden sich an die
Einkaussstel!« des Alois
?lftk. Generalverireter.
Bankhaus Bauer, Gump-
stratze 15. 3. Stock, Pradl.5642-5

Gute Schneiderin zur
Aushilfe ans 3 Woäzen ge¬
sucht. 'Ansragen Arzl 16,
bei Müh!au. 5618-5

Zum Adjustieren von
Vorbandstossen sucht d>«-
siges Tertflunternehmen
zuverlässige nieibliche Ar-
beitstiäite . 'Adresse an den
'AnZkunftstafelnunter Nr.
5635. 5

Perfekte Köchin wr Sai¬
son sucht Karl Gräber.
Gasthot „Sonne ", Landeck.
iEntritt kann am 1. Juni
oder sofort crfvlgen,

G 89qu-5

Tagsüber oder nur für
Vormittag wird fclbständ.
Köchin, sp̂ iell für Mehl-
fpeistn, gesucht. .Herzog-
Friedrich-Stvab« W. 1. St.5684-5

Tagsüber wird verläß¬
liches Mädchen, für alle
Hausarbeiten gesucht. .Her-
zog-Friedrich-Str . 22, 1. st.56S5-o

Such« anständiges und
r«ines Mädchen, das auch
kochen kann, für «in kin¬
derloses Ehepaar in klei¬
ner Wohnung bei gutem
Sohn und Kkeiderbcistsk-
lung zum ehesten Eintritt,
Vorzustellen Pension Eilte.
Anichstratze Nr. 42. 1. St .,
Zimmer 5.

Tameniriieitrin. tüchtige
selbständige Kraft, findet
Zahresposten- bei iiran-z
Born, 'Innsbruck. Leopvid-
straße 9. 5666-v

Beschäji'.gung für omige
Stunden täglich als Aus-

! träger findet kräftiger
Bursch«, Adresse an den
Auskunitsiaseln unter Nr.
5673. b

Hartholztischlcr, selbstän-
! diger Fräser, findet Arbeit
I bei Pallhuber Mühlau.5B76=ö

Gartenarbeit,r gesucht.
Eepprrt, Hötti agergasie 12.

5610-5

Junger Kontorist, 20 I,
alt . Oberösterreicher, mit
3jähr„ vorzügl. Ansangs-
zcugnis, sucht ehestens
Stellung . Schneider, Gc-
richiSbeamter, Wels.

Sch 299 i-6
Tüchiige, seloständ. Zahl-

r'ellnerin mit langiähr. und
schönen Referenzen sucht
Saison- oder Dauerposten.
Lisi Mahr. Frebcrbrunn,
Tirol . M156 h-6

Nette Kärntnerin sucht
Stelle als Zahlkellnerin,
cvent. als Kellnerin, linier
„Trostlos 5623" an d. Ver¬
waltung . 6

Junge Frau sucht Wasch-
pliitze in Gosthos oder Ho¬
tels. Angrb. unwr »Ficibug,
5®ä* an di, Berw. 6

Fräulein mit Praxis,
Deutsch u. Italienisch spre-
ch-end. sucht Stelle als Kas-
iierin oder Serviererin.
Geht auch als Aushilfe.
Angeboie unter „Strebiam
5619" an die Berw. 6

AnsangLvrr-äuscrin. in
Manufaktur-. Kurz- und
Wirkwaren bewand., sucht
solchen oder anderen Po¬
sten; geht auch zur» Pack¬
tisch. Brief« erbst«« unter
„Tüchtig und verläßlich
5611" an die Verb,'. 6

Aeltrre, per-ekle Köchin,
die oui Tauerposten reflek-
jiart. sucht Stelle in kleine¬
rer Familie od. neben Stu¬
benmädchen. linier ..Gute
Behandlung 5604" an die
Verwaltung. 6

Ttörschneider. praktisch
im Abändern, sucht Arbeit.
Angebote unt. „Störschnei-
d°r £691" an die Verwal¬
tung. 6
Zwei anständig« Mädchen

mit Kochkenntnissen suchen
S -elle, Privat oder Saison,
Gefl. Auschristen an Mitzk
--- chcichl. Margrettmiin in
Hölting. Sch 229h-6

KinderloW. anständiges,
jüngeres Ehepaar sucht
Hausmeisterstclle. Zufchrss-
ten erbeten an Hans Tol-
linger, Bahnbogen 36.

5650=6

Tüchtige Wirtschafterin,
pe-inlichst genau, sucht Po¬
st,« in Geschäftshaus,
Briese erbeten unter .Ge¬
wissenhaft 5611" an die
Verwaltung, 6

Tüchtiges Hotelstuben-
mlldchen sucht Posten.
Briese erbeten unter „Pein-
lichst 5645" an die Ver¬
waltung . 6

Nnständige Hausgehilfin
mit Jahreszeugnisfen und
bester Nachträge, auch in
frauenlosem Haushalt l>e-
wandert, sucht Sielle bis
1. Juni . Angebote unter
„Anständig 5636" an die
Verwaltung. 6

Ehrliche. selbständige,
einfache Köchin. 21 Jahre
als. such: bis 1. Juni Po¬
sten zu alleinstehendem
-Herrn oder zu kleiner, Fa¬
milie (ohne kleinem Kind) .
Reflektiere aus Dauerposten
Angebote unter „Daucrpo-
sten 5647" an die Verw. 6

Tüchtiges Fräulein sucht
Stelle als Wirtschafterin in
Gasthos oder Privat . An¬
gebote unter „Tüchtig
5653" an die Derw. 6

Herrenrad mit Torpedo,
aut in Lager und Berei¬
sung. 65 8. Mechanische
Werkstäite. Höttingrrau 2.
Schennach,_ 5669-7

Beltcres Fräulein, im
Hotelsack) bewandevi, mit
-besten Referenzen, sucht
Stell« in gutes Haus als
Kasfierin oder ähnlichen
Vertrauensposten ab Atittc
Juni oder später. Gest.
Zuichr. unter „Gewissen¬
haft H6056" an die Ber-
waltung . _ 6

Eichen-Schlaszimmer. so¬
lide Tischlerarbeit von
850 8 auswärts, -- peise-
zimmer Eiche u, Nutzholz
mit Marmor und Spiegel
Rindsiedersesselvon 989 8
auswärts. Einzelne Kre¬
denzen Freindenzimmer u.
,Herrenzimmer in reicher
Auswahl Auer u. Graus
Leovoldstr 7. 2149-7

Damenschuhe. 38 bis 39
hoch, Knaben-Mat rosena n-
zug, Wettermantel und
Knabeuhüte, allez gut er¬
halten, billig zu oerkanscn.
Sterzingerstrahe2, 2, Stock
links. 5681-7

Zu Verkaufen ein ,D"-
Mvlorrad, Zivki,blinder
3 I'8, in gutem Zustande
bei Thomas Frvhnwiestr
Innsbruck, Herzog-Früd-
rich-Siraße 5. 5678-7

Motckrrad, 2 ’A PS , Wan¬
derer, 3 Nebersetz,mgen,
Leerlauf, gutgehendes Ge¬
triebe, zu yerkaelsen. Zu
sehen Donnerstag von 8—9
Uhr früh, Adresse an den
Auskunftstaieln unter Nr.
5658. 7

Möbellederabsäll« sind
billig abnigeben b. Michael
Brüll Möbelfabrik Anich-
straße Nr. 7 M15 -7

Knabenanzug für ILiäh,
rigcn, fast neu. um 30 8
zu verkaufen, -speckball̂ r-
straße 4, 3. St ., Burger.

5668=7
Sichere Existenz, gutge-

lzendes. konkurrenzloses
E eschä ft. iamilienvrrhält-
nissehalberum 8900 8 zu
verkaufen. Nachweisbarer
Reingewinn Pro Monat
400—1000 8. Ernste Zu-
schr-ften unter „Seltene
Gelegenheit 5671" an die
Derw, 7

Klavier, Flügel zu ver¬
kanten. Angebot« unter
„Nr. 5656" an die Berw. 7

Villa, auch für Sommer-
ivische geeignet, ist zu ver¬
faule,» oder gegen Danern-
gütl, Gemischtwarenhand¬
lung oder Gasthauz zu
vor rauschcn, Znschristen
unter „Billa 5834" an die
Derw, 7

In Salzbura verkäuflich:
GutgchendeS Gem-fchtwa-
rengeschätt mit Haus, Bik-
tualienhandlung in stc-
quencer Straße : äußerst
preiswertes Gemischtwa-
rengeschä't in Gastein, gro¬
ßes Haus mit freier Woh¬
nung und EeschäftNokalen;
reizende EinsanriKenvilla:
kleine Landhäuser, mit und
ohne Grund. Verkchrs-
kanzlei Gallas , Salzburg,
Schwarzstraße 5. 88 f-7

Zu verkaufen ein „Rudge"-
WO eom In«

halt, vierventrlig, Vier¬
ganggetriebe, elektr. Licht-
aii!agc und arswechselbare
Räder, bei Thomas Frohn-
wieser, Jnnsibruck. Herzog»
Fricdrich-Str . 5. 5677-7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u. alle anderen

/sp  Instrument«
liefert ganz
besonders bil-
lia- Pianinos

WWg ' S-  zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequem« Teilzahlung.

PianohauS August Stictzel.
Adamgasse 9a, Fernruf 540
Alleinbertretuna der Hos-
flavierfabriken Ehrbar und

Hosmann. S 374-7
Bester Tcrpentin-Soden-

wachs Yk kg 70 g. Rosen¬
bacher, Marktgrabon.

M 207-7
Hausfrau! versuche das

Terpentin-Bodenwachs von
Rosenbacher, Marktgraben.

M 207-7

, Feiertaaichuh« in Rinbs-
box, einfachu. doppeksoblig,
billigst. Dellemann, Schlvs-
fergaffe 3 M 47-7

Schnittmuster aus:
„SchöneWienerin". „LyonS
Album". „Mantel- u. Ko-
stümalbum", „Deutsche Mo¬
delle" sind die verläßlichsten.
Bei Verwendung dieser
Schnitte ist jede Dame ihre
eigene Schneiderin. Voll¬
ständiges Schnittmuster-
sager. Zentralbuchhandlung
A Tcngler, Innsbruck,
Bürgerstraße28. S 369=7

Jede starke Dam« wende
sich bei Anschaffuna von
Strickwaren nach Maß ge¬
strickt an Strickwarcner-
zeugmna Kauz. Erlerstraß«
Nr. 11 5698-7

Sparherde, auSgrmauert,
in jeder Größe und Aus-
sührung, transportatte
Kachelöfen, Aüssatzherde in.
Bratröhre hat stets lagernd
Herde- und Qienbanwrrk-
stätie „ASkv", Diadn'ktstr,
Bogen 31. 5696-7

Puchrad niit Doppel-
Übersetzung. fast neu, ein
Kranlensahr stuhl je 150 8.
Papsch BrcN'Nerstraße 6.
1. Stock: zwischen 12—2 u.
ob 6 llhr abends 5675-7

Roih-Einbaumotor, neu,
komplett, sanrt Einbanen
ISO 8. Maschinenhairdlg.
Gaßler, Leopoldstraße 36,

Geschäftshaus mit 13
Wohnungen und 3 Ge¬
schäften, in bestem Bauzu
stand, Eckhaus in frequen¬
ter Lage Jmisbrucks. an
Tr ambahnhaltestelle gele
gen und iür jedes Eeschätt
geeignet, tei günstiger An¬
zahlung zu verkaufen. Zu¬
schriften an Baumeister
Hermann Leitgcb, Inns¬
bruck, Jnnrain 35, 5688-7

Alt«, unmoderne Strick-
waren werden moderni¬
siert od. in Pullovers usw
umgarbsiicb. Sirickwaren-
erzeuaung Kanz, Erlerstr
Nr. 11. 5699-7
Rähmchrhin« (Langschiffl)

und ziveiflainmiger Oias-
herd zu verkaufen-. Zsug-
bausgafse 8, 1. Stock,
Mitte. E5SH-7

Kinderkleidl in allen
Größen von 8 3.— an,
Kinder schürzen in allen
Größen von 8 1.50 an, sär-
big und schwarz, Dirndl-
kleidl, Hausblusen, Lüster
»nd Cloth. Waschschürzen,
Dirndlblusen von 8 2.40
an. Waschkleider von 8 5.80
an. Hosenträger. Knaben¬
hemden, Herren- vnd Da-
menlzemden. Hosen. Hand¬
schuhe, Socken. Strümpfe,
Lohndienerschürzenbilligst
bei Luise Wilhelm, geb.
Nöbl. Marktgraben 9.

144 S-7

Zwei Auto, Luxus- und
Lasbioagen, sofort billig zu
verkaufen. Martha. Leo-
voldstraße 2. 5625-7

Zwei Stück auf Holz ge¬
malte kleine Bilder (Alter¬
tum) sind preiswert zu
verkausen bei Schennach,
Universtiätstr. 32. 1. St,
rechts. 5609-7

Herrenfahrrad, wenig ge¬
braucht. sofort zu verkäu-
sen, nur «eg, Barzahlung.
Erzh.-Eugen-Str . 39, 4. St.
rechts. 5615-7

Elegantei: FrühiahrS-
mantel, neu, uinständehal-
der billig verkäuflich. 80 8.
Unter „Covercoat" an
9!eumairs Annoncenbüro.

1-14r-7

Wafchstoffreste
Blaudruck 8 1.20 Wasch-
voal 8 1.60, Waschcrep
8 1,90, Wollpoalrcste zu
8 3.90 per Meter neu ein-
gelangt bei M. Hasler.
Schöpistraßc Nr. 12. Kein
ltzassenladen. 5697-7

DeriLusliche Bejitzungtn:
Geschäfts- und Zinshäuser,
auch ni. Wohnitiig: Fleisch-
Hauerei, komplett, mit
elektr. Betrieb: Gasthöfe
mir und ohne Oekonomie;
S chlosserwcr kstatt, maschi-
nell eingerichtet, samt
Haus: Landwirtschaften
verschiedener Größe. Reali-
tätenbürv Jos . Hammerer,
Innsbruck, Anichstratze 3t.

5662-7
Ltunenjanker, Dirndl,

teichteve Bergschuhe Halb-
ichui>e. alles für kleinere
Figur, billigst abzugeben,
Waximlflianstvaße Nr. 25.
a Stock rechts. Ha 3-7

Viktoria »Nähmaschine.
neu, versenkbare Rundschifi
unter dem Einkausspreis
zu verfaufen. Zu besichtigen
Fikchergasfe4, 1. Stock.

5694-7
Grammophone, Schall-

platten, Ersatzteile, Repa¬
raturen im Musikhaus,
Museumstratzenur 19.

2480-7

Si « erspar«» viel Zeit u.
Geld, wenn Sie den best¬
bewährten llwkrautzerstörer
. .Herbophag" verwenden.
Sicher toirkendes Mittel bei
berasten Garkenivegen offe¬
riert SanienhandlungFloß»
mann. Innsbruck, Stai¬
nerstraße2. 144m-7
Fährräder, Nähmaschinen,

Grammophone Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd. Karl Einselen in
Innsbruck, Museumstraße
Nr. 24. M 55-7

Verschieden« Toppelschlas-
zimmer, Kücheneinrich'un-
gen. gut« Tischlerarbeit
Ottomanen. Obermatratzen
v. Drahteinsätze: auch au!
Teilzahlung, Kemp«, Adam¬
gasse 5. 1967-7

Haarsraß u. gaspallene
Haarspitzen verhindert
Tonkonit-Haarsett. Ton-
ninger. Innsbruck, Clau-
diastratze, 52-7

Sämtliche Desinieklions-
mittel in erprobten Quali¬
täten! Wanzeutvd. faMvs
mit Spritze, Rnssvlin, Za¬
cherlin, Naphialin Motten-
iraß Mäuse- und Ratten¬
gift. Fliegensänger. Schwe¬
fel usw. Spezia-lgeschäit für
Desinfektionsmittel. Wink¬
ler. Hofgasse4. M 272-7

Derkaus« Ottomanen,
Schlasdiwan, Kälten. Dett-
stäiten, Tische, ©efiel. Gar-
derobekästen, Wertheim¬
kasse, Schreibmaschine(Un-
derwood), Tr umeaukasten,
Matratzen aus Roßhaar.
Rainer. Seilergasse Nr . 14.

5551-7

Eleg. Motorrad, 3 BF,
preiswert zu verkausen,
Pradler Lager 17, Tür 31,
von 1—5 Uhr. 5621-7

Deutscher Vorstehhund,
brauniiger, preiswert zu
verkausen. Näheres unter
„Stammbaum 5637" an die
Verwaltung. 7

Hochmodernes, seines
Komplett s. große, schlanke
Figur , i« u, umständehalber
sehr billig zu verkauien.
Adresse an den 2iuskun-stS-
tafeln unter Nr , 5682. 7

Fahrrad um 120 S zu
verkausen. Windhager, Seo-
poldstratze 58, 2. Stock.5683:7

Stickerei-Spitze» von 20
Groschen aufwärts zu ver¬
kauien. Bruneckerstraße6,
3. Stock, 5686-7

Pianino , Stutzslüg«!,
überspielt, bildia. Hl.-Geist-
stratze 12, Part . 5700-7

Nähmaschine, neu, um-
ständchalber preiswert zu
verkaufen, Wilhelm-Greil-
Straße 1 2. St . 5693-7

Photo-Apparat, 12X16)4,
mit Zvbehör. ist billig zu
verkaufen bei Leo Kosler,
Innsbruck - Pradl, Baracke
Nr. 18<b, Frau Geiger.

5632-7
Rennrad billig zu ver-

kausen. Freisingstratze 1,
1. Stock, 5657-7

Osscncr Brcnnaborwagen
-st „in 15 8 zu verkaufeu.
Höiiingerriedgasse Nr , 61,
2. Stock links. 5618-7

Sodawasser- Konzession
für Stgdi 'bezirk wegen 'Ab¬
reise 'billig zu verkausen.
Näheres Fifchergaise 27.
1. Stock 5660-7

Tennisschläger billig zu
verkaufen. Adresse au den
Auskunftstast'ln unter Nr,
5651. 7

Damen-Lackickuhe, neu.
Haferlschuhe, gebraucht. 38,
großer Schneideriisch und
zivci Zirbeisessel preiswert
zu verkaufen. Äoihegg« .
Hunoldiiraß« 23. Part.

5639-7
Fahrrad. Original .Puch",
fast neu. preisivert zu ver¬
kaufen, Gum-pftratze 17,
I. Stock links, Pradt.

5649-7

ZuksÄmBuM
Zinn kaust stet? 5inn=

gießerei Luitz Sterzinger-
straße 6 2702-8

-über Brillanten,
künstl. Zähne und Gebisse
kaust wieder zu Höchstprei¬
sen Goldschmied I . Kölb-
lingei , Meranerstraß« 9.

216t-8
Gold, Silber, Münzen,

Platin , künstliche Zähne
kau-st (Höchstpreise) Leopold
Haide-gger. Srltgasse 9.

1554-8

Geschästshaus, event. mit
Gasthaus, in der Stadt od.
in Pradl , Zinshaus m>it
freiwerdender Wohnung
zu kaufen gesucht. Anbote
<m Büro Bi . Prantner.
Erlerstraße 16, 1. Stock.

5617-8
Künstl. Zähn«! alte Ge¬

bisse. Gold- und Silber-
schmuck, Brillanten, kauft
zu den höchsten Preisentaberl.ONüllerstrabe Nr.7.irr Zähn« erhalten Sie
dort den höchsten Preis.

5608-8
Pianino , gut erhalten,

wird (privat) gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter „Pianino
5600" an die Derw. 8
Zirka 20 Stück gebrauchte

Sitzbänke (eisern«) zu kau¬
ten gesucht. Angebote un¬
ter Preisangabe an den
DerschönerungSverein in
Ncustift i. St . V 267P-8

Kleiner Handwagen mit
Lieferkasten zu kaufen ge¬
sucht. Anbote an Lilie.
Universitätstr, 25. 5680-8

Die sicherste Antage
Ihres Kapitals , in wert¬
beständigen, also vor Geld¬
entwertung geschützten,
mündcljichere» Hypotheken
bei 10- bis i2 %iaer Jah-
reSverzinsung beschafft
Ihnen vollkommen kosten¬
los das Realitäten- und
Hhpothekenbürodes Tiro¬
ler Genossenschaitsveroan-
des, Innsbruck. Withelm-
Ereil -Straße 14 M 204-10

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
büchorliäie Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung fortwährend lausend
zu vergeben. Realitäten¬
büro, Ecnossenschaftsver-
band in Innsbruck, Wilh.-
Greil-Straße 14. 72 d-10

Wollen Sie heiraten?
dann wenden Sie sich an
das 1. Tiroler Adressen-
auStauschbüro, Innsbrucks
Anaivmiestraße 6. 20 g
Rückporto, Adressen vor¬
handen von Damen u. Her¬
ren irden Standes . 5077-10

Wrrtpapier-Belehnungen
aus Aktien, Renten usw
zu 70% des Kurswertes
auf längere Zeit zu 6%
Pro Jahr . Anfragen bei
Nennung der Papiere un-
:er „Werrpapier-Belehnung
8881" an Kratz-Annonven,
Innsbruck. 5494-10

tsteizende Seidenkleider u.
Mäntel in modernster Aus-
sührung. Feine Maßarbeit
sowie Modelle. I . Terbo-
glav u. Eo. Speckbacher-
straße 11. 1, Stock, Teleph.
Nr. 1088/IV 71 i-10

Sommerfrische auf schön
gelegener 'Alpe in Niederau
bei Wörgl (von Wörgl eine
Stunde Gechveg), einzelne
Betten zu vermieten, pro
Nacht 8 —,50z eigen«
Decken mitbringen, Milch,
Butter zu haben, Geschirr
und heizbare Stube vor¬
handen. Anfragen zu rich¬
ten an Johann Brambvck,
Gastwirt in Niederau bei
Wörgl. 5513-10

Unmoderne alte Strick¬
waren werden in Pullover.
Westen usw. umgearbeitet,
Baumwolistrümpie in allen
Farben billigst. Maschin-
stvickerei Hlg.-Geist-Straße
Nr. 1, 1 Stock. 5486-16

Hhpothekargelder, ver¬
schiedene Beträge von 5000
SchMiNig aufwärts gegen
einwandfreie Sicherstellung
hat zu vergeben. Hhpoilhe-
kenbüro Jos . Hammerer,
Innsbruck. Änschstratz« 31.

5663-10
Geschäftsfrau fucht 200

bis 250 Schilling aufzulei-
hen: monatliche Abzahlung
40—50 Schilling gegen gu¬
ten Zins und Sicherstel¬
lung. Unter .Strebsam
5640" an die Derw. 10

11.009 8 von seriöser
Persönlichkeit gegen Sicher¬
stellung und gut« Verzin¬
sung langfristig aufzuneh¬
men gesucht. Näheres im
Büro M. Prantner . Erlcr-
strabc 16. I. St . 5616-10

Einp fehle für nu, strch-
gemätz gut ausgesührt,
llhr - Reparaturen mein«
Werkstätle, Grüß!, Fugqer-
gasse 2. 1. St . 2029-10

Damen! Ein« Parste
schöner, Fileiarbeite» wird
diese Woche billig abgege¬
ben; auch wird jede dlrdeit
übernommen. Teil!zahlung
gestattet. Dcutschböhmlische
Filetarbeiterinnen Rvlhr,
Egerdachstratzs2, Pradl-
Jnnsbruck. 5830-10

Mech. Schlosserei van
tüchtigem Schlosser und
Mechaniker, Atitt« 30er,
zu pachten gesucht. Zuschr.
erbeten unter „Stadt oder
Land 5470" an die Ver¬
waltung . 10

Kompagnonfin), still od.
mittälig., für gntgehende
Generalageniur in Inns¬
bruck zwecks Bergrötzeruilg
gefucht. Be telligunas'kapit al
100» bis 5000 Schilling
steht unter eigener Kon¬
trolle. Verhandle nur mit
Reflektanten, die das Ka¬
pital in der Hand haben,
Angebote,unter „Erstklas¬
sig ">613" an die Derw. 10

Tücht. Damenschneiderin
übernimmt Arbeit zu so¬
liden Preisen, Bailom.
Bürgerstraße 3 3; Stock.

5627-10
350 3 gesucht auf 6 Mo¬

nate. 5%  Zinsen monatl.,
einwandfreie Sicherstellung,
Angebote eobeien unter
„Selbstgeber 5692" an die
Verivaltung. 10

Bier Jagdkarten in sehr
gut besetztem Revier zu
vergeben. Ausgenommen
tv«rden nur Waidmänner.
Abgeschosien kann werden:
Gemsen, Rehe, Hasen, Auer-
und Spielhahn , Mit Hun¬
den dar! nur auf Hasen ge¬
jagt werden. Event, wird
auch die ganze Jagd abge¬
geben. Angob. unt . „600 8"
an Neumai,rs ?Innoneen-
bürv. 144p-10

Reformheten
von S 2.80 aufwärts

Maria-
Theresien-

Straße
47

iaibedeuiend vet -Qrtisierfä

MOBELLAGß̂
Wilhelm-Greii-StraBe 4.

Pariserin, distinguierte
Dame, Wittr« eines Oester-
reicherS, erteilt ihren er¬
folgreich. Unterricht. 2lna-
tomiestraße 7, 1. Stock.

2530-11
Kausm. Lchrkurse. Be¬

ginn täglich. (Pensionsge-
legenheit.) Böckie. Bürqer-
strahe 15, 3. St . 5806-11

In Paris jahrelang an¬
sässig gewesener junger
Btann empfiehlt sich für
sranzöj. Stunden «. Kon¬
versation in den Abend-
stundeir. Unter „Perfekt
5566" an die Berw. 11

in ckisser sobworsii Zeit und mehr dann,
wenn Sie den Weg des Glückes besehreiten!
Kaufen Sie sofort gegen bequeme Monats¬
raten kursnotierte österreichische Bau - und
andere gute Bose im vom Bundesmini¬

sterium für Finanzen konzessionierten

8ank- und Wschsslgeschäft

Otto Baader, Innsbruck
Maria-TSieresien-Straße 1/1.

wo auch noch einige Vertreter gegen hohen
Verdienst zum Vortriebe dieser Bose auf ge¬

nommen werden . K 399

AIlas«r.8«kel>k
Anschluß an lustiges

Kleeblatt iür Ausflüge fin¬
det nettes Fräulein, Un¬
ter „Lichtbild 5638" an die
Verwaltung, 9

SerkckieSmrS
„Der Schornsteinfeger ist

im Haus!" ruft stets ent¬
setzt die Hausfrau ans.
Doch heutzulag entfällt der
Schreck, denn Aspa putzt
den größten Dreck. B! 4
Reu« Toppclschlaszinimcr,

soivie Kuchen- und einzelne
Möbel billigst abzugeben:
auch iverden alle einschlä¬
gigen Ban- und Möbe!-
tis chle rar bei ten übernom.
nie«. Kostenvo ransch!äge
kostenlos. Mechanische Bau-
n Möbeltischlerei Rudolf
Kern. 'Amraserstr. (Prad¬
ler Fr!eM)os.) 2699-10

Wir geben auf diesem Wege bekannt , daö
Rudolf Hoffmann,  seinerzeitiger Bederreiseuder
bei Firma Obholzer in Zell am Ziller , seit seinem
Austritte , d. i. seit 3. April 1926, in keiner Weise
mehr berechtigt ist , für uns Geschäfte durch-
zuführen oder Einkassierungen vorzunehmen
und wird hierfür weiter nicht mehr gehaftet.
Josef Obholzer, Bederfabrik und Sägewerk

Zell am Ziller . ol77g

üesudtt
2 helfe Böroräumc.

unmöbliert , mit. Telephon und kleinerem
Bagerraum , möglichst zentral , per sofort-
Mitteilungen an Dr. Zettl , Sonnenburg-

straßo 17/B 5670

3000 8 Darlehen gesucht
aus privater Hand gegen
gute Sicherheit und Zin¬
sen, Pünktliche Rückzah¬
lung . Eilvfserte erbeten
unter „Seriös 5616" an die
Verwaltung. 10



von modernen Eisenkon-
struktioneu aller Art, wie:
Straßen- und Eisenbabn-
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Druck¬
rohrleitungen, Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster, Schaufenster-
anlagen, Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

Autogen- und Lichtbogen«
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eiseusorten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer, Bauträger,
Betonrundeisen und dgL —
Durchführung all. Montage¬
arbeiten.—Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen.—Elektrische

Schneilichtpaus-Anlagen.

M 'I ELE Fi fl 9

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Ablebens meiner unvergeßlichen
Gattin sowie für die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegäng¬
nisse, spreche ich allen Freunden
and Bekannten , insbesondere
den Spendern der schönen Blu¬
men, meinen innigsten Dank
aus.

Innsbruck , am 18. Mai 1926.

Johann Larl
Schuhmachermeister

Leichen-bestatbung„Pietät'

ifCC* ± .U>* wvU » H'
Mitwoch, hett 19. Mai 1926. JitnsLrucker Nachrichten
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Damen -Kleider
für Straße, Haus, Sport, Reise , Promenade , Gesellschaft etc etc

vom einfachsten bis feinsten Genre in

ungeheurerAuswahJ!
Preislagen:

S O50  C8°O50 10 90 50-fl>7 A4 50 AI7 OEdr 0."” ö.~ It ” IQ” l/ .“ 4l ." 4 / ." «SO.- und höher

Um Verwechslungen zu vermeiden, gebe ich höflichst
bekannt, daß sich mein

Damen - u. herren -Hutgeschäft
. . .

nur Sonnenbursstraße 2 befindet.
I. . . Illlllllllllllllllll

Um geneigten Zuspruch bittet 5889
Tony 3ohn , Modistin.

Gebe dem P. T. Publikum bekannt, daß ich ein
Maler- und Ansfreiclter -Geschäff

eröffnet habe. Bin in der Lage, mit Dekorations-, Maler- und
Anstreieherarbeiten, Herstellung aller Holz- und Marmor-
Imitationen sowie garantiert wetterfestem Fassadenanstrich
dienen zu können. Fachmännische Ausführung und reelle
Preise zugesichert.
5655 Achtungsvoll

Fr. Schützenhofer , Malerei und Anstrich
Innrain Nr. 18, Parterre.

Warenhaus
BAUER -SCHWARZ

Maria-Theresien -Straße 33—35

Hemiatrecht
tit« u auälänt) Slaolsbür»
gerichatt, Dokumentenbe-
fchaii.. FamilienstanveZio-
chen. Staatsbürgerrechts-
Büro, Wien, l.. Grünan-
nerg. t . Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr M 835

Brautpaar lucht Pension l.
2—3 Wochen. Anfang Juni.
Preisongeb. an W. Borr-
mann, Erfurt, Krümpfer-
ufcr 3. 207H

Einfamttien -Billa
möglichst am Saggen , mit freiwerdender Wohnung,
von SelbstrefleKtanten zu kaufen gesucht. Offerte
mit Preisangabe unter „Sonnige Loge 5509" an

die Verwaltung dieses Blattes.

Stotternist olt schon in vier¬
zehn Tagen durch
meine vorzügl . Me¬
thode beseitigt . Glän¬
zende Dankbriefe von
Ae raten . Lehrern etc.

n. ainll . Gutachten . War früher selbst schw. Stotterer.
.Teder kann sieh selbst von dem Uebel befreien . Geben
Sie kein Geld f. ■wertlose Kurse aus', sondern verlangen
Sie sofort, kosten - I UfüMIDrifS Hünnounr Postfachlos mein Büchlein . b- HUlUBlSt,M280

163.

Der Ferienkolonien -Verein
Innsbruck <Wesiendorf>

hält am 26. Mai 1928, 8 Uhr abends , im Gast-
Hofe „Hellenstainer" seine diesjährige

Hauptversammlung
ab. Die Vereinsmitglieder werden hiezn freund-
lichst eingeladen.
ö69i Der Ausschuß.

Im doppelt, gumm. Betteinlage
S 5.-

in frischer Qualität hei Taehezy.

Aus die am 20. Mai 1926, vormittags 9'/« Uhr,
beim „Bärenwirt " in Patsch stattfindende exe¬
kutive Versteigerung des Sägewerkes Bp. 119 in
Patsch samt vollständigem Sägewerkszubehör
sowie einer größeren Partie ehemals zum „Falser-
hose" gehöriger Grundstücke wird neuerdings auf¬
merksam .gemacht.
5658 Rechtsanwalt Dr . Walde.

Unweit einer Bahnstation ist schöner

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Anteilnahme anläß¬

lich des Ablebens unseres lieben Gatten und Vaters,
des Herrn

Sepp Wessiak
Bundesbahn offizial

sowie für di« vielen Blumen - und Kranzspenden bitten
wir , auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank ent¬
gegennehmen zu wollen.

Besonders danken wir seinen Kameraden in St . Jo¬
hann . dem Deutschen Mannergesangverein , der Graß-
deutschen Volkspartei , dem Deutschen Turnverein , den
Herren von der Betriebsleitung Innsbruck -West, vom
Hauptbahnhofe und von der Bundesbahndirektion , wei¬
ters dem Personal der Mittenwaldbahn , der Bayerischen
Beamtenschaft der Mittenwaldbahn sowie allen seinen
Freunden und Bekannten.

Innsbruck, am 17. Mai 1826. 168k

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Erste fttoT. Leichenbestattunakanstalt „Spncolbta *.

mit Baum-, Gemüse- und Schankgarten, gut eingerichteten
Fremdenzimmern, Speisesalon, schönen Gastzimmern, drei
Kellern, kleiner Stallung, alles in tadellosem, fast neuem Zu¬
stande, unter günstigen Zahlungsbedingungen

preiswert zu verkaufen.
Nachweisbare Rentabilität.

Da das Objekt am Hauptverkehrsplatze steht , so ist
nicht nur während der Saison, sondern das ganze Jahr reger
Verkehr. Auch' würde es sich zu verschiedenen anderen
Nebenverdiensten, z. B. Metzgerei, Viehhandel, besonders
eignen. Kirche, Schule,- Postamt in unmittelbarer Nähe.
Anzahlung erforderlich 40%. Nach erfolgter Anzahlung kann
das Geschäft (Wohnung  inbegriffen ) sofort bezogen werden.
Nähere Auskunft und Bild in der Verwaltung. Zwischen¬
händler ausgeschlossen.

Zuschriften unter „Vorarlberg W281n“ an die Verwaltung.

Gold, Silber Brillanten,
Platin , künstl. Zähne und
Münzen kauft zu Höchst¬
preisen Franz Reimann
Uhrmacher Museumstr. 11.

H5931-8

Schmerzersüllt geben wir die traurige
Nachricht, daß unser innlgstgeliebter , un¬
vergeßlicher Gatte und Vater , Herr

Ml WM
Schneider

nach längerem , schwerem Leiden und
Empfang der hl . Sterbesakramente im
öl . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Toten er¬
folgt am Mittwoch um 4 Uhr nachmittags,
von der Mariahilfer Lcichenkapslle aus
auf dem dortigen Friedhofs.

Der Gottesdienst wird am Donnerstag,
den L0. Mai , um 1-8 Uhr früh , in der
Mariahilfer Pfarrkirche gehalten.

Innsbruck , am 17. Mai 1926.
In tiefster Trauer:
Theresia Lettzberger.

als Gattin

Papi Leitzberger als Sohn.
Lcichenbestattungsanstalt.Concordia' .

B15 l A21o/24.

Einberufung
der unbekannten Erben.

Herr Josef Anton B i l d ste i n, Telegraphen-
beamter i. R., in Kitzbühel, ist am 21. Dezember
1924 gestorben und hat eine letztwillige Ver¬
fügung nicht hinterlassen.

Ob Erben vorhanden sind, ist dem Gerichte nicht
bekannt . Es bestellt Herrn Notariats -Kandidat
Dr. Fritz Wallner  in Kitzbühel zum Kurator
der Verlaffenschaft.

Wer auf die Verlassenschaft Anspruch erheben
will, hat dies binnen einem halben Jahre von
heute ab dein Gerichte mitzuteilen und fein Erb¬
recht nachzuweisen. Nach Ablauf der Frist wird
die Verlassenschaft, soweit die Ansprüche nachge-
wiesen sein werden, herausgegeben , soweit dies
nicht geschehen ist, zu Gunsten des Staates ein¬
gezogen werden.

Blzirksgericht Kitzbühel , Abt. I
«m 6. Mai 1926.

Dr Josef Haßelwanter.

WirMsflsüaiifSsdmSie
Wadtstudie and Betieinlagen

Cummiwarengesdiäft Arthur Bellutti, Borggraben 19

Am Sonntag , den 6. Juni 1926, 2 Uhr
nachmittags , findet im Gasthaufc „Donauer"
in Meer die Versteigerung der Brückemnaut
der Weerer Jnnbrücke statt, wozu die Inter¬
essenten eingeladen werden.

Nähere Auskünfte erteilt das
5620 Bürgermeisteramt Weer.

rtir Polsterfüllung per Kilo zu 8 2.90, 8 6.-
S 9. , 8 12.—, S 15.— usw.; für Betten zi
S 15—, 8 18.—. 8 22.—. 8 24.—. 8 30.- usw
Muster gratis . Versand per Nachnahme
Nichtpassendes kann ausgetauscht werden.

En gros BlTMl En detail
Innsbruck, Altstadt , Herzog-Friedrich-

Straße Nr. 33
Keine Mittagsperre ! 'VVoileintausch!Mts
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«gelte « f. tu Innsbrucker Nachrichten wu' twoch, Len 19. Vi.il 19L- .'

Kundmachung.
Die in Innsbruck etablierten Bänken und die Sparkasse der Stadt Innsbruck beehren

sich mitzuteilen, dass ihre Schalter
am 22., 23. und 24 . Mal 1926 geschlossen bleiben. 5690

Ab Mittwoch, den 19. Mai

Der Hahn
im Kord

eine Komödie von Alfred Schirokauer
mit:

Reinhold Schünzel, Elga Brink,
Hans Mierendorff, Margarethe Kupfer,

Harry Hardt, Frieda Richard.
Neuerdings hat Alfred Schirokauer in
diesem Film ein Milieu geschaffen, in dem
Reinhold Schünzel Gelegenheit gegeben
wird, sein unerschöpfliches Talent voll

zur Entfaltung bringen zu können.

Tiroler Weingaststätte

Zirler Mirl“
SsndüntmrsiraSa 57 A309

Treffpunkt der Tiroler und Deutsch-
Österreicher!

Küche und Keller von Rufi

löauernde gute Existenz 8
■ höchste Provision «

erzielen stabile Ortsvertreter durch Ver-I kauf von Losen auf Baten. keBankgeschäft , Wien , I., Weihburgg . 9. D

96 IDO m

Brauselimonade
ist ein wahrer

GÖTTERTRANK

A. Pächter , Nährmiiteltrzeugunf
Linza. D. 21i

Erstklassiges Berghotel

an einen tüchtigen

Herren- und Damen-
Friseur

Geil. Angebote mit Angabe von Referenzen
unter „Friseur H102 e“ an die Verwaltung

des Blattes.

Voranzeige!

Neue Teppich-
Vorhang-Sendungen
für Private, Hotels und Pensionen

laufteppiofie , ro cm breit , o , , „ ■ , » S 1.50

Jütelaufer, 65 cm breit9 , , a a , S 3.—,2.70,2.30
Kokoslaüfer in allen Breiten . vonS3.70 aufw.

ständiges Lager von 2000 bis 3000 Metern
la Boucleläufer, 70  cm breit. . . . . . s sio
Bettvorleger u«,2.50
Badevorlagen(Frotte) in größter Auswahl
Ohenilleteppißhe, schöne Perserdessins

140/200 cm
170/250 cm . . . . . .
200/300 cm . . . . . .

dazu passende Bettvorlagen . . . .
Strapazteppiche (Bouelebindung)

140/200 cm . . . . . .
175/250 cm . . . . . .
200/300 cm.
dazu passende Vorlagen . ,

. 8 30.—

. 8 48.—

. 8 69.—
zu 8 6.80, 5.8«, 3.40

S 28.—
8 42.-
8 62.—
S 7.80

la Boucle-Teppiche (Haargarn)
beste Strapazqual . in herrlichen Dessins und Künstlermustern,

150/200 cm - . * . . . . , S 60,—
180/250 cm . . - . . . « . 8 95.—
200/300 cm . 8 130.—
dazu passende Vorlagen 60/120 cm . 8 16.50

VelOUrt8PPIChe, gute Strapazqualitäten
150/200 cm . . . . . . von 8 72.—
180/250 ein . . . . . . von 8 105.—
200/3(H) cm . . . . . . von 8 155.—
passende Vorlagen 68/135 cm . . S 17.40
passende Vorlagen mit Fransen . 8 18.40

Madras-Vorhänge, dreiteilig
Tüll-Stores. . .

8 15 .—, 14.5«, 13.—, 11.—

. 9 . . 8 6 .50, 5.80

. . 948  18.—, 16.80

per Stück von 8 1.40 aufw.

. . 8 1 .35, 1.15, 1.—, - .96

1 f 4 1 i t 8 2 .50

S S 9 B 0 D 8 2 .—

Tüll-Doppelbettdecken<
Scheibenvorhänge, . . .
Spitzenvorhänge« , 0
Etamin, kariert, iZo cm  breit
Mull, getupft . . . .
Madras-Vorhangstoffe

in reichster Auswahl , licht und dunkel und modernen Dessins

Steppdecken in allen Farben8 30.—, 28.—, 22.—,17.—, 15.—
Flaneiidecken s ,8.50,..50,6.39
Kinderwagen-Steppdeckerl. . s «.*», «._,5.»

Blumenmuster

Hotels und Pensionen Ausnahmspreise!

Teppichhaus Fohringer
Innsbruck, MeranerstraBe5

Die Wiedereröffnung des

MAMMr-Mll« .
Gebe den werten Ausflüglern und Berg¬
steigern bekannt, datz ich am 22. Mai auf der
Reitifer Sllm eine Wirtschaft eröffne. Für
vorzügliche Küche und Getränke ist gesorgt.

Hochachtungsvoll
Der Besitzer: Fofef Wurzer. 5612

Geschäftsübernahme
Gebe den Bewohnern von St. Nikolaus

und Umgebung bekannt , daß ich das

Schreib», Wirk- und
Kurzwaren-Geschäft

der Frau Klara Tsehon übernommen habe
und bestrebt bin , selbes in gleicher Weise
fortzuführen.

Um geneigten Zuspruch bittet
5628 Marie Bahn.

Geschäfts Eröffnung.
Gebe der geehrten Einwohnerschaft von
Dornbirn nnd Umgebung bekannt, das, ich
mit Herrn Franz Kalb. Schlossermeister in

Dornbirn, eine

Kunstschlofferei
eröffne.

Wir werden stets bemüht fein, alle ein-
laufeirden Aufträge gewissenhaft und billig

auszuführen.
Um gefl. Aufträge bitten

Jakob Bley und Franz Kalb
Kunstschlofferei, Dornbirn. B15m

Wein-, Bier- u. Wasserschläuche
frische Ware , billigst bei Tachezy.

Alleinvertreter
für eine epochemachende , patentierte Erfindung
in der Aufo -Branche , die bis zu 50 Prozent
Brennstoffersparnis gewährleistet , sofort zu ver¬
geben. — Angebote von Persönlichkeiten , dis
gute Beziehungen zu Autobesitzern haben und
je nach Größe des gewünschten Bezirks für die
Unterhaltung eines Lagers über 500 bis 10008
verfügen , unter „Erfindung G 89o“ an die Vcrvr.

dieses Blattes erbeten.

MäSlerstr . 3
Annahme sämtlicher Schleifereien unter

Garantie!  Feinster Hohlschliff!
F,  Boneslal . „ iZ»

60 bis 66 Schilling
täglich

können redegewandte und gute Um¬
gangsformen besitzende Herren
durch Fleiß und Intelligenz als

Verdienst
erreichen . Angebote unter „Energie
und Ausdauer 8 374" an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

Wäsche-Annahmestelle^

„LILIE“
Feinwaschanstalt

Innsbruck, Universitätstr, 25
Anbote daselbst . 5679

Voranzeige!

Hotel-Restaurant und Cafe Maximilian in Igis
erfolgt am Pfingstsonntag , den 23 . Mai. N . und ML t ' tinlic -e

Gaststätte „Alt-Insprugg“
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